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1 Gent 


Am Montag, dem 4. Juli, cr= 


Be. fiyeint, des nationalen Feiertages 
u wegen, die „„Abendpoft‘‘ nicht. 


Gelegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert- von der United Preß.) 


Inland. 


Kein Frieder 
Bitburg, 2. Juli. Die Verathuns 


gen der Eijen- und Stahlfabrifanten | 
> mit den Arbeitern betrefjs der Kohnfrage | 


find bis jeßt vefultatlos geblieben. Man 


 vertagte fi auf Mittwoch, doc) find die 


ber Ordnung, 


Aus ſichten, daß es dann zu einem Ber: 
gleich Tommt,- gering. Die DOrganifa- 
tiön ber Striker ijt volljtändig und be= 
Foeht aud Unterausjdfiien zur Wahrung 
zur NRegulirung des 
Berkaufs von Getränken ın Wirthſchaf— 
ten und zum Echuß gegen den Zuzug 
ausmwärtiger Arbeit. Der Fluß wird 
Tag und Naht von etwa 40 Booten 
und einer Dampfjadht bewacht werden. 


Zwanzig Mitglieder der Gewerkidaft | 


find. jpeciell. für Aufrecdhterhaltung von 
Ruhe und Drdnung angeitelli, und alle 
Wirthe find erfucht worden, feine Stei- 
lereien zu geitatten. Walls aber der 
Berfuch gemacht werden follte, die Fa— 
brifen mit Hilfe der Nicht = Unionleute 
wieder in Betrieb zu jeßen, jo werden 


wahricheinlih troß alleden böje Unrus 


ben ausbreden 


Die Silderleute wieder oden. 
Waſhington, D. C., 2. Juli. Ge: 
ftern haben "die Freunde der Silberfrei: 
prägang im Senat einen Sieg erruns 
gen. 
berjreiprägungsvorlee wurde mit 29 
gegen 25 Erimiren angenommen. 


Aa een und jeine Gejinnungsgenojien, 


im Senat jowohl wie im Abgeordnetens 
baufe, waren ganz außer jich vor Freude, 
Die Bolispartei. 


Dmaba, Nebr., 2. Juli. Heute Vor: 
mittag gegen 10 Uhr wurde die Natio: 
nalconvention der Volkspartei unter 
nroßem Enthujiasmus eröffnet. Vor 
Montag wird wohl nidts Wichtiges 
mehr geihehen. 

Heute Nachmittag wurde befannt, daß 
Nichter Greiham unter feinen Umjtän: 
den eine Präjidentfchaftscandidatur ans 
nehmen würde. In d.ejem Sinne joll 
er kurz und bündig telegraphirt haben. 

Dampfernadriditen. 
ÜUngetonmen. 
ur Rity of Berlin 
verpool;, Amalfiiund Bürgermeijter Pes 
terfen von Hamburg. 

Montreal: Labrador von Liverpool. 

Liverpool: NRomadic von New Por. 

Bremen: America von New Nor. 

Abgegaugen. 

New York: City of Rome nah Li: 
verpool. 

Der zur Inman=Rinie gehörige Dam: 
pfer „City of Chicago“, von New York 
nad) Liverpool beitinmmt, it etwa eine 
halbe Meile von der Weitfpite von Kin: 
fale, an der irifchen Küfte während eines 
dichten Nebels geitrandet. Das Schiff 
befindet fich in ziemlich jchlimmer Lage, 
und ed wird nicht leicht jein, es flott zu 
maden. Die Ballagiere wurden in 

Ordnung in Booten nad) Queens: 
town gebradt. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wefiter in Illinois: Regenſchauer; 
am Sonntagabend wieder ſchön; die 
Winde ſchlagen in weſtliche um; im ſüd⸗ 
lichen Theil ein wenig kühler. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Karl Schurz, der New NYorker Di— 
reetor der Hamburg-Amerikaniſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, hat jetzt 
dieſen Poſten endgiltig niedergelegt. Die 


Geſellſchaft wird ſich auch fernerhin ſei⸗ 


nes Namens bedienen. 

— Die Zahl der Eiſen- und Stahl— 
fabriken, welche in Pittsburg und Um— 
gegend ihre Thätigkeit jetzt eingeſtellt 
haben, beträgt etwa 400, und ungefähr 
150,000 Arbeiter find ausjtändig, reſp. 
ausgeiperrt. 

— du Woodland, Gal., müthete 
geitern Abend eine große Jeuersbrunit, 
welche das Opernhaus, das „Exchange 

otel“ umd. eine Reihe Gejhäits- und 

öhnhäufer zerftörte. Der Geiammt: 
ſchaden wurde, vergangene Naht auf 

50,000 gej&hägt. 

u Unter Leitung der Gebrüder Car: 
'negte vereinigte ich geitern in Pittöburg 
eine Anzahl. Gijen- und Stahlfabrifen 


J 


38 einem großen Spndicat, das den Ge: 


Jomminamen „Carnegie Steel Go.“ 
“sühren wird. Das: Betriebscapital wird 
‚Auf 825,000,000 angegeben. 

— Taujend in den Walzwerken von 
Hughes Batterfon & Gaulbert und von 
MeHabden & Casfey in Pittsburg 
angeftellte Arbeiterinnen legten die Arz 
beit nieder, weil die Arbeitgeber nicht 
mehr an den feit Jahren bejtandenen 
Röhnen feithalten wollten. 

— In den geftern. abgelaufenen 7 
Tagen wurben in ben Ver. Staaten 171 
Banterotfe gemeldet, in Canada 26, zus 


 jammen aljo 197, gegen 234 in derjels 


en Woche des Vorjahres, 190 in der 


- vorigen und 179 in ber _vorvorigen 


Woche. 

© Lord Randolph Churdill, der be 
te conjervatine britiihe Barlamen: 

äßgeilern ei den allgemeinen 


IP RIE N 
F 


Die Stewart'ſche amendirte Sil- 


ſüdliche 
der Cholera durchſeucht. 


Aus Lan d⸗ 


Die Cholera. 
Berlin, 2. Juli. Privatdepeſchen aus 
Conſtantinopel zufolge iſt das ganze 
fer des Caspiſchen Meeres von 


In Tiflis ſind innerhalb vier Tagen 
60 Perſonen an der Cholera geſtorben. 
Es wird amtlich in Abrede geſtellt, 
daß in Brindiſi die Cholera ausgebro— 


| chen jet. 


Paris, 2. Juli. Den hiefigen Blät- 
tern zufolge find die GCholera:Erfran: 
tungen im Weichbild der Stadt im Zus 
nehmen begriffen. ade wird bejtrit- 
ten, daß auch nur ein einziger Yall von 
echter ajiatifcher Cholera darunter ei. 
Der Director der öffentlichen Unterjtüs 


| tungen führt die Erfranfungen auf das 
| Trinten ungefohten Wajjers der Seine 





zurüd und erklärt, in den legten Mona: 
ten jeien 155 Todesfälle dDadurd) verur: 


| facht worden. 


Kecter Kaſſeudieb. 


Berlin, 2. Juli. Aus Flensburg in 
Schleswig-Holſtein wird folgendes 
Stückchen eines „Meiſterdiebes“ berich— 
tet: In das Geſchäftslocal der Preu— 
ßiſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
kam ein Mann, der ſich Guſtav Schwabe 
nannte, mit großer Sicherheit auftrat 
und eine Karte von Präfidenten der 
Hauptgefellichaft in Berlin vorzeigte, 
wonach er mit der Nevijion der Kajle 
betraut war. Gr fah die Bücher durch, 
nahm das in einer Gajjette eingefchloifene 
Geld im Betrage von 100,000 Mark 
an fich und erklärte, er werde e3 in eıner 
Banf deponiren und amı nächiten Tage 
die Revifion fortfegen. Die Angejtell: 
ten liegen ihn ruhig mit dem Geld weg: 
gehen, in dem fejten Glauben, es mit 


| einem Beamten der Gefelljchaft zu thun 


| e Oppofie ‚den 


zu haben. Sie warteten aber am ans 
deren Tage vergebens auf ihn und übers 
zeugten jich fehlieklih, dag jie auf 
einen frehen Schwindel "reingefallen 
waren. Bis jet hat die Polizei nod) 
feine Spur von dem Schwindler. 


Warnung ſur Bismark. 


Wien, 2. Juli. Die „politiſche 
Correſpondenz“ bringt einen, wahr— 
ſcheinlich vom deutſchen Kanzler Caprivi 
inſpirirten Artikel zur Zurückweiſung 
von Bismarcks Angriffen auf Caprivi. 
Es heißt darin: Die deutſche Regie— 
rung habe Waffen zu ihrer Verfüguug, 
von denen der Er-Kanzler gar feine Ab: 
nung habe... Bismard und feine eis 

denken, baf- bie; 
nichts Über die Gründe veröffentlicht 
worden fei, welche zu jeiner Entlajjung 
führten. Wenn er ji ruhig verhalte, 
werde man auch in Zukunft davon ab: 
jehen. Man glaubt, daß fic) das auf 
die Anjchuldigung bezieht, Bismard 
habe vor jeinem Nädtritt ausländijchen 
Zeitungen faljche Berichte über SKaijer 
Wilhelms Gejundheitszujtand gejandt. 

Münden, 2. Juli. Die „Neuejten 
Nachrichten“ bringen wieder ein unter: 
view, das einer ihrer Vertreter mit Bis- 
mard hatte. Legterer fol in Hinblid 
auf die Urtheile über jeine fürzlichen 
Aeußerungen in Wien gejagt haben: 
„Es ilt mir nit um Rache zu thun, 
am allerwenigiten an meinem AnıtSnach: 
folger. Wenn ich meine Stimme er: 
hebe, jo thue ich es zum Bejten des Va— 
terlandes. - Die Handelsverträge, welche 
unjere Regierung eingegangen ijt, haben 
die Vieh:, die Käjer, die Wein: und 
die Papier + Indujtrie geichädigt, und 
werden ihnen and) ferner Schaden thun, 
jo lange diefe Berträge in Kraft 
bleiben. &s it mir vollfommen klar, 
dad ih den Entwurf des Abkommens, 
durch welches das deutjcheöjterreichiiche 
Bündnig zuftande fan, hätte veröfjent: 
lichen follen, da über den Gegenitand jo 
vieles Berfehrter und Srreleitende, 
bauptjählid aus rujliihen Ducllen, 
gejchrieben wurde, aber ich bin die ganze 
Zeit über ausfhlieglid in der De,enjive 
geblieben. Jh habe wiederholt verjie 
fichert, daß ich das Bertrauen des Zaren 
genoß, aber beim Kaijer—ich weiß nicht 
warum—in Ungnade gefallen bin. Der 
Kaifer ijt inden micht bei mir in Un: 
gnade gefallen. * Bismard fügte hinzu, 
er habe jo feiten neuen Muth aejchöpft, 
daf er im nädhjten Winter im Reichstag 
zu erſcheinen gedenke. 

Berlin, 2. Juli. Die „Freiſinnige 
Zeitung hebt die Widerſprüche in den 
Bismarckſchen Auslaſſungen hervor und 
ſagt, dieſelben bewieſen deutlich den 
Zerfall ſeiner Geiſteskräfte. 


Der geſtrandete Dampfer. 


Queenstown, 2. Juli. Heute früh 
wird gemeldet, daß der Dampfer „City 
of Chicago“, welcher geſtern Abend 
ſtrandete, anſcheinend hoſinungslos feſt⸗ 
ſitzt. Schleppboote liegen zu ſeiner 
Seite, haben aber bis jetzi nichts für ihn 
gethan. Die Paſſagiere ſind alle in 
Sicherheit gebracht. Es gab abſolut 
keine Panik auf dem Schiff, als der 
Unfall ſtattgefunden hatte; namentlich 
iſt hervorzuheben, daß die Damen ſich 
ſehr beherzt benahmen. 

Die See war ziemlich glatt, und die 
VPaſſagiere — die weiblichen zuerſt — 
beſtiegen ohne Zögern die Rettungsboote. 
die Noth-⸗Raketen, welche vom Dampfer 
ſofort nach dem Unfall abgefeuert wur⸗ 


den, machten die in der Nachbarſchaft 


Wohnenden auf das Vorgefallene au⸗ 
merffam, 


Kinfale waren en, welden ihnen 


— 


amd ‚die. Küftenwade von | 


befand, und fchlug einen der Matrofen 
nieder. 

Der Mann brad einen Arm, erlitt 
aber fonjt feine Verlegungen. Mittels 
des Taus Fonnte man von den Booten 
vafh Gebrauh maden, nd die Bajjas 
giere Fonnten jchnell an den Strand ge: 
zogen werden. 

Inzwiihen hatten die Lebensretter 
audh von dem bejagten Abhang herab 
Stridleitern gelegt (dieje Stelle ijt 200 
Fuß hoch und fait jenkugcht abfallend) 
und dort Eletterten die Vaſſagiere, ge: 
führt von den Küftenwäcdhtern, im Duns 
fel der Nacht hinauf. Kine Frau wurde 


unterwegs ohnmädtig und lieg ihren | 


Säugling fallen, doch wurbe derjelbe 
glüdlich aufgefangen. 

Viele von den Aufgeftiegenen — im 
Oanzen etwa 200 — fanden in benady: 
barten Yandhäujern ein Unterfommen 
für die Naht. Andere, die fpäter an's 
Land Famen, blieben unten am Bor: 
ftrand und mußten in Nothzelten oder 
Booten campiren. 

Die Dampfer-Dfficiere hoffen nod) 
immer, dag das Schiff während der 
Hodfluth wieder flott gemacht werden 
Tann, nachdem jein Cargo entfernt wor: 
den iit. 

(Mittag.) Es fcheint jett, daß der 
Dampfer verloren ijt. Heute Vormitz 
tag kehrte eine Anzahl Pafjagiere noch: 
mals nad) dem Schiffe zurüd und holten 
noh Kleider und andere Gegenjtnude. 


Wegen Anterfchleifs, 


Berlin, 2. Juli. Im Snfterburg 
wurde der Hauptmann Hermann Gleis 
wegen Unterjchlagung von 15,000 Marf 
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Die brafififhen Aufftände. 

New Hort, 2. Juli. Cine Special: 
depejche aus Balparaijo meldet, daß die 
revolutionären Streitkräfte im .brafili= 
ihen Staate Rio Grande do Sul Sieg 
auf Sieg gewinnen, und nun auch das 
Hegierungsfanonenboot „Marajo“ ge: 
fangen worden ijt. Die auf demfelben 
gefangenen Dfficiere werden wahrjchein: 
lih zum Tode verurtheilt, werden. 


Widerfprehende Nadridt n. 

tem Norf, 2. Juli. Mit der Nevo: 
Iution im jüdamerifanijchen Staat Be: 
nezuela jcheint e8 gerade jo zu gehen, 
wie voriges Nahr mit derjenigen in 
Ehili, und die Welt wird vollgelogen, 
bis e3 nicht mehr möglich ijt, den wah: 
ven Sadwerhalt zu verbergen. Der 
Gejandte Bolet Peraza in der Bundes: 


auptjtadt erhielt folgendes Telegramm 
ia jega.| Haupllabt, ech folg ver 


yon 
von den Regiirungstruppen gejchlagen. 
(Ge3.) Sarria, Kriegsminijter.“ Da: 
gegen wird aus anderer Quelle gemel: 
det, daß der Triumph Erispo8 im Bis 
griffe fei, ein volljtändiger zu werden. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Dem „Berliner Tageblatt“ wird 
aus Ditafrifa gemeldet, daß der einge- 
borene Häuptling Johannes, welcher im 
deutjchen nterejje mit BVerftärkungen 
nah Kilimandfharo aufgebrochen war, 
auf Schwierigkeiten gejtoßen ijt, indem 
die Singeborenen id) einfach mweigerten, 
als Gepädträger thätig zu jein. 


— Dr. Kayfer, der Vorjteher des 
deutjchen Neihs:Colonialdepartements, 
ift von feiner Neije nah Sanjibar, in 
Ditafrita, nah Berlin zurüdgetehrt. 
Gr erklärt, das Fand habe einen uner: 
wartet guten Eindrud auf ihn gemacht, 
und die verfchiedenen Volksjtämme feien 
durdhaus friedlich gejinnt. 


— Bei den geftern in Augujta, Ga., 
ftattgefundenen Localwahlen wurde die 
Prohibition mit 1400 Stimmen Mehr: 
beit gejchlagen. 


sur3 und Heike 


* Nihard Tobin hat heute im Su: 
perior: Gerichte rau Mary Kern wegen 
Berleumdung auf 82,000 Schadener: 
jag verklagt. Der Kläger gibt aı, 
Fran Stern habe vor zahlreihen Zeugen 
behauptet, er habe ihr Kohlen gejtohlen. 

* Frau Pirzie Nandall hat im Kreis: 
gericht eine Scheidungsklage gegen ihren 
Gatten Abraham L. Randall einge: 
reiht. Die Klägerin behauptet, ihr 
Mann babe fie aus der gemeinjchaft: 
lihen Wohnung No. 4507 Wabajh Ave. 
binausgejagt und fie mit dem Tode bes 
droht. 


Um das Shidjal des Zei 
tungsberichterjtatterd Otto Präger von 
San Antonio, Ter., herricht dort große 
Beſorgniß. Präger hat am 3. April 
eine Yahrt mit dem Zuweirade nad) der 
Stadt Merifo angetreten, traf nad 
einer gefäbrlihen Fahrt durdy die Witte 
von Coahuila und über die Sierra Mo- 
jada am 16. Mai in der Stadt Dit: 
rango ein umd jeßte nach dreitägiger 
Ruhe die Fahrt nah dem 300 Meilen 
entjernten meritaniihen Sechafen Mas 
zatlan am Stillen Meere fort. Eeits 
dem hat man nichts mehr voit ihm er= 
fahren und man befürchtet, daß et einer 
der dort zahlreih hauficenden Räuber: 
banden in die Hände gefallen und bes 
vaubt und ermordet worden it. 

Poftmeifter James Mil» 
ler in Bouley- Bridge, B. Ba., ift vor 
mehr als fünfzig Jahren nom Pröfiden- 
ten William —— geſtel 
geweſen. Er iſt 


Acht Jahre Zucht —— 


Chieago, Samſtag, den 2. Juli 18 RB — 5 Uhr: Ausgabe. 


Des Mordverfudes verdädtigt. 


Tägli 


4, Zahrgang. -Ro.156 


Abgefaßter Durchbrenner. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


che Auflage 


von 


35,000. 


Ehe⸗Miſere. 


Drei der Schwindler, Belche den | Die Bewohner des Haufes No. 469 Ciebmann Beſſer in Little Rod, | Die Scheidungsrichter haben alle‘ 


Bankier Pre beiiegen, 
verurtheilt, 7 

Richter Hutchinfon fhlug Heute das 
Gefuh von Wim. H. Hendeifen, H. GC. 
Anjon und Galomı Moore Bewilli⸗ 
gung eines neuen Prozeſſes und ver: 
urtheilte jeden der Angekla zu acht 
Jahren Zuchthaus. 

Die drei Verurtheilten ſißd Mitglie— 
der jener Bande, welche Em Bankier 
W. G. Preß mit Hilfe geßlſchter Hy⸗ 
potheken 88000 abſchwinde 

Die Anwälte erklärten, n das Ur⸗ 
theil appelliven zu wollen, # 

Wem gehören die en? 


J 


Ein Vagabond im Beſitze bon zwei 
goldenen Uhren gefunden. 

Ein junger Burſche, der 
ter MeArcheran zu heißen Ind aus In—⸗ 
diana zu fommen, mwurdf geitern in 
einem Yracdıtwagen der Northweitern- 
Bahn, in welchen er fich Lüngejchlichen | 
hatte, verhaftet. Au jenem Belise | 
fand man zwei goldene Mhren, einen | 
Revolver und eine Collection von ob: | 
feönen Bildern. Wer ber Bigenthüner | 
der Uhren ijt, fonnte nicht in Erfahrung | 
gebracht werden, e3 unterliegt aber feiz | 
nem Zweifel, daß diefelbenl auf verbre: 
cherijche Weije in die Hände des angebs 
lichen MeNxcheran gefommen find. 

Wer Eigenthums = Anjpiche auf die 
Werthjahen zu haben glaub; Tann dies | 
felben bei Kapitän Kipplegäin der W. 
Chicago Avr.: Bolizeiftatio@Belihtize.. 

Der Bagabond wurde Miter eier 
Strafe von 850 in's Arbehshaus ge: 
ſandt. 4 * 


Cebenusmun 


Der Chineſe Wau Qui re beging 
heute in der Augen- und Shrenklinik, 
No. 227 Weſt Adams Selbſt⸗ 
mord. J 

Der Mann war ve 
Butte, Montana hien 
und hatte bei feinem Ya 
Ke, No. 205 
Str., Wohnung genok 
gefährliche Augenfrantgett 
in der oben genannten KR 
zu juchen, und dort welghn geitern 
verfündet, dag fein WWF der Kunjt 
der Aerzte trotze und eilbar be⸗ 
zeichnet werden müſſe 

Wau Quin Kee nal 
Bad, 300 KG. anf x ia 


1 


anne Hing 
Adams 
n. Eine 
föthigte ihn 
Aufnahme 


7 


W. Woodruff als Leiche im Bette lie⸗ 
gend. Dichter Schaum, der in Maſſen 
Mund nund Naſe entflofſen war, bedeckte 
Geſicht und Hals. 

Die Aerzte nehmen an, daß der Les | 
bensmüde ein ihnen unbefanntes Gift, | 
das er entweder mit in die Anjtalt ge: 
bradt hatte, oder das ihm von bejuchenz | 
den Landsleuten zugejtedt worden war, 
zur Ausführung feiner That benngt hat. 

Die Coroners =» Gejhwarenery gaben 
einen auf: „Selbitmord durd+ Gift“ 
lautenden Wahrjpruc) ab. 


Herzloſe Hauswirthin. 


Frau M. Elliot erſchien heute mit 
einem Säugling im Arm und einem 
Kinde an der Hand vor Richter Wheeler 
und erhob eine auf Mißhandlung lau— | 
tende Klage gegen Frau D. Glarkfjon | 
von No. 179 Nord Clark Str. 

Die Frau erzählte, daß jie kürzlich 
mit ihrer Familie zu Yrau Glarkjon ges | 
zogen und dort von ihrem Gatten, der | 
feine Arbeit gehabt hätte, im Stiche ge: 
lajjen worden jei. Die Miethe jei eıne 
Woche rüjtändig, und jie (Frau Clliot) | 
fei nicht im Stande gemwejen, diejelbe | 
aufzubringen. | 

Frau Glarkjon hätte, als fie die Zah: | 
Iungsunfähigkeit ihrer Miether erfah- 
ren, fie hinausgeworfen, jich dabei an 
der Klägerin und ihren Kinderden-thät- 
lid vergriffen und ihre Garderobe, 


ı Wäfche u. j. w. einbehalten, 


zu Frau Glarkjon, und lieh diefe anmwei- 
jen, der Frau Elliot fofort ihr Eigen: 
thun heraus zu geben. Die Sade hat 
am näditen Mittwoch cin Nacjpiel in 
dem Polizeigeriht an der Djt:Chicago 
Ave. Station. 


Ein brutuler Gewaltact. 


Poliziit Thomas McBrady verfuchte 
gejtern Abend mit zwei jeiner Cole ‚en 
das Speijehaus der „Yorey Dorey“ 
Tavis, einer greijen farbigen Frau, an 
der Ede von Polf Str. und Eojtum 
Houje PL., zu räumen. 

Die Alte erhob gegen das Vorgehen 
der Blauröde energiihen Ginwand und 
wurde von ihrem Sohne Morgan in 
ihrem Protefte gegeen den angeblichen 
Gewalt:Act unterjtügt. Zur Belohnung 
dafür erhielt der junge Menfch von den 
Männern des Gejeges eine gehörige 
Tracht Prügel und wurde überdies ein- 
gejperrt.. 

Richter Glennon fprah Morgan, dem 
fi nichts weiter vorwerfen läßt, als 
daß er jeiner bedrängten Mutter zur 
Hilfe geeilt war, ehrenvoll freiund Gay: 
tain Jenkins, der Zeuge der Gerichis- 
verhandlung war, zeigte den Borfall 
‚der Bolizeislinterfjuhungsbehörde an. 


| 
Der Ridter entjandte einen Poliziſten 
I 
| 


Feuerwertd:Erplofion, 


te | 815 in Buße 


gibt, Wal- | 


'd. M. verjchob. 


ſtecken. 


W. harriſon Str. großer 
Gefahr entgangen. 


Unter der Anklage, den Berjud) ge: 
madıt: zu haben, den im Hauje No. 469 
MW, Harrifon Str.. wohnhaften William 
T. Murphy fammt Frau in Leuchtgas 
zu erstiden, wurde Peter Anderjon, ein 
früherer Einwohner jenes Haufes, ver: 
haftet und wird am 11. d. M. jein Ber: 
bör zu bejtchen haben. 

Die Familie Anderfon wohnte unter 
der Familie Murphy. Da die Kinder 
Anderjond angeblih heillojen Unfug 
tricben, fah fih Murphy zu einer Klage 
bei dem Heuswirth veranlagt, und in 
Holge derjelben mußte die Zamilie An: 
derjon am legten Juni die Wohnung 
räumen. Bor feinem Weggehen joll 
Auderfon der Familie Murphy Race 
geihmworen haben. 

Gejtern gegen Mittag fam Murpby, 
weldher im Hauje No. 332 W. BanBus 
ren Str. eine Shankwirihichaft betreibt, 


| nad Hauje zurüd und fand dafefbjt das 


ganze Haus mit Yenchtgas gefüllt. Ein 
Feiner Ranarienvogel war-bere.ts erjtidt 

— Murphy fühlte ſich ſchwer lei— 
end. 

Eine nähere Unterſuchung zeigte, daß 
Jemand den im Keller ſtehenden Gas— 
meſſer aufgedreht hatte, ſo daß das Gas 
entweichen konnte. Da ein Hausbe— 
wohner Anderjou etwa eine Stunde be= 
vor Murphy zurüdkehrte, aus bein 
Haufe gehen jah, Lenite jih Murphy's 
Verdacht fofort auf diefen und er ver: 
anlaßte jogleich defien Berhaftung. 

Der Angeklagte leugnet, irgendetwas 
mit der Sache zu thun zu haben. 


Eine merfwürdige Gcihichte, 


Jerry Berry, wohnhaft No. 341 W. 
Late Str., wurde heute dem Nichter 
Severjon unter der Anklage des An: 
griffes vorgeführt. Als Kläger trat 
der Bolizift %. Dremitt auf und gab 
an, Berry jei nach Mitternacht aus einer 
Wirthichaft. an der. Milmaufee- Ave. ge: 
fommen und babe ipn—Dremwitt—an: 
gegriffen, ohne daß irgendwelch.. Srund 
biezu vorhanden geweien jei. 

Merkwürdiger Weije war nun der 
Polizift bei dem „Angriffe“ gänzlich 
unverjehrt geblieben, während Perry 
am ganzen Kopfe mit Blut und Wuns 
den bededt war. 

Berry gab denn-audh au, er fei im 
Gegentheile von Dremwitt ohne jede 


fallen und fürchterlich verbauen worden. 


Dem Richter Fam die ganze Gejchichte 
jo merfwürdig ver, daß er das Verhör 
ehufs weiterer Erhebungen auf den 5. 
Wie er jelber über die 
Sade dentt, geht am Bejten daraus 
hervor, dag er die Bürgjchaft mit nur 
$50 feitjegte. 


Dem Griminalgeridht überant: 
2 wortet. 

Herr ®. P. For von No. 167 Wells 
Str. überrafchte geftern Abend den be- 
Tannten Taugenihts Michael Ryan, als 
diejer in dem Yuttergejchäft von Richard 
Lemfe damit bejchäftigt war, den Ju: 
halt der Ladenkafje in feine Tajchen zu 
Ryan verjuchte ji durch einen 
fühnen Sprung durd) das Hinterfenjter 
zu retten, or nahm indeR jofort die 
Verfolgung auf, holte den Flüchtling 
ein, fchlug ihn nieder und hielt ihn fo 
lange feit, bis die Polizei eintraf und 
fi) des Näubers annahm. 

Heute früh wurde diefer dem Nichter 
Wheeler vorgeführt und von diejem uns 
ter 8500 Bürgfjhaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 

Zwei andere Taugenichſe, Namens 
John Hart und Edwärd Lally haben ſich 
ebenfalls vor den Großgeſchworenen zu 
verantworten, weil ſie geſtern Abend 
den John A. Johnſon von No. 9 Whit⸗ 
ing Str., in der Nähe ſeiner Wohnung 
überfallen und zu berauben verſucht hat— 
ten. Ihre Bürgſchaft beträgt je 8800. 

Unter $1000 Bürgjchaft wurde John 
Steffans auf Veranlafjung der ledigen 
Emıtie Davis, von 32 Whitney Str., 
dem Griminalgericht überantwortet. Die 
Anklage lautet auf aufereheliche Vater: 


ſchaft. 
Zwiſchen Miether und Hauswirth. 


L. Freiſinger, No. 526 N. Paulina 
Str. wohnhaft, war nicht damit einver⸗ 
ſtanden, daß der Beſitzer jenes Hauſes, 
Edward Wodicka, in demſelben mit 
Stentorjtimme herumfommandire nud 
verbat ji) daher das Gejhreii. Da 
Wodicka ſich dies nicht gefallen lajien 
wollte, eutjtand ein Streit, bei welchem 
der Miether dem Hauswirth gegenüber 
jehr unhöflich gemordeu fein jol. Letz⸗ 
terer führte darüber Klage und Freifin- 
ger wurde heute für jehs Monate unter 
5300 Friedensbürgjchaft gejtellt. 


Da die „„Zbendpoit’‘ Leiner Klnfie der Be: 
völterung Ihmeidelt, jo wird fie in allen 
Sreijen gern gelcien. 


Beftrafter Schütte. 


Der bei feinen Eltern an der Ede von 
Milmantee Ave. undErie Str. wohnhafte 
17jährige John Nelfon vergnügte fich 
geitern Abend damit, daß er im Hofe 
des elterlihen Haujes aus feinem Res 
volver eine Reihe von jharjen Schüfjen 


abfeustte. Cr wurde heute. hierfür um 
genommen. Ba 


Arf., feitgenommen. 
Seine Gattin fiagt ihn an. 


Ein gewijjer Fiebmann Befjer wurde 
in Little Rod, Art., verhaftet und jieht 
feiner Ueberführung nad Chicago ent: 
gegen, wo er jich gegen eine jdhwere 
Diebitahls: Anklage rechtfertigen joll. 

Bejjer trieb früher mit jeinem Bruder 
in New Nork,; No. 171 Suffolt Str., 
ein Möbelgejchäft, lernte inden vor we: 
nigen Monaten die Wittwe Margarethe 
Schalle fennen, heirathete jie und jiedelte 
mit ihr nach unjerer Stadt über. 

Das Paar nahm im Gentralhotel 
Wohnung und Bejjer ging angeblid) 
Geihäften nad. Seine Gattin trug 
den Nachla ihres erjten Mannes, etwa 
82100 in Baar, Tags über im 
Strumpfe an fich herum und legte ihn 
zur Nachtzeit jorgiam unter.ihr, Kopf: 
kiſſen. Am 28. Mai jtand Belfer in 
der rühe auf, und jagte feiner Ehe: 
liebjten, daß ein wichtiges Geſchäft ihn 
für die nächjte halbe Stunde in An: 
ipruch nehmen würde, damit empfahl er 
jih „und ward nicht mehr gejehen. * 

ALS der Zrau die lange Abmwejenheit 
verdächtig vorfam, griff jie nad) ihrem 
Schaß unter dem Kopfkiffen und — wie 
Schuppen fiel es ihr ‚von den Augen, 
der Manmmon war mitfammt dem 
Gatten flöten gegangen. 

Die Frau befand fih durch den 
Schurfenjtreiy in um fo bedrängterer 
Lage, als der Durdhbrenner ihr feinen 
Gent zurüdgelafjen hatte. Zum Olüde 
nahmen fich wenigitens Befanute in der 
Weit 14. Str. ihrer an und gewährten 
ihr Obdah und Nahrung. 

Ein Preis von 8200, welcher auf die 
Ergreifung Beijers gefeßt worden war, 
fheint jeine Wirkung gethan zu haben, 
denn die Beamten in Little Rod hatten 
fein Signalement bejtens im Gedädht: 
nijje behalten. 


Aus Gvanfion, 


Ad. O’Heil wünfcht fi, zu recht: 
fertigen. 

Ad. D’Neil von Cvanjton mad 
energiih gegen die Anjhuldigungen 
„sont, welde in einem Blatte gegen ihn 
erhoor.: worden find, 

68 wur“ dem Genannten nämlich 
vorgeworfen, Day rein reges Intereſſe 
für die Beihaffung von Berna⸗Sand— 
ftein zur Herjtellung der Rand,..ivr und 


Gafjenpflaiterung bethätigt hätte, wus- 
rend die Grundei dieſe Arbei⸗ 


ten in Cement ausgeführt zu ſehen 


wünſchen. 

Ad. DNeil ftelte in der geſtrigen 
Gemeiderathsfikung den Antrag auf 
gründliche Unterfuhung der gegen ihn 
erhobenen Anjchuldigungen und der 
Bürgermeijter entjpradh dem. Wunfce 
und jegte ein Specialcomite ein, welches 
die Vorwürfe prüfen und dann über 
deren Werth oder Unwerth Bericht er: 
jtatten wird, 


„u. S, Corporation Bureau,” 


Das hiefige „United States Corpo= 
ration Bureau“ meldet folgende im 
Laufe der verflofjenen Woche vollzogenen 
Ancorporationen: 

- Gejammtzahl 326, mit $62,921,500 
Grundkapital. 

Diefelben vertheilen fich auf folgende 
Branden: 

130 Kaufmännijcde- und Yabrit-Ge: 
fhäfte mit $15,311,500. 

4 Nationalbanfen mit 8250,000. 

16 andere Banfen mit $6,622,500. 

29 Gold:, Silber: und andere Mi: 
nen und Schmelzwerte mit $19,361,= 
600. 

5 Kohlen, und Eifengruben mit $1,: 
875,000. 

15 Beleudtungs:, Heizungs:, Kraft: 
exzeugungs: und Xransport-Anjtalten 
#3,007,000. 

4 Bau: und Leihvereine mit 83», 
100,000, 

3 Bewäjjerungsunternehmen mit $1-, 
150,000. 
120 Nidtrubricirte mit $12,143,900. 


Unerwünfdte Ginwänderer. 


Beamte des Gejundheitsamtes lauern 
beute auf allen Bahnhöfen der nad Diten 
fahrenden Router auf eine Anzahl 
von Einwanderern, welde verdächtig 
find, von den Blattern inficirt zu jein. 
Die Neijenden kamen am 29. Juni mit 
dem Dampfer „Waesland* in New 
York an. Das Schiff hatte auf der 
Fahrt einen Blattern-Fzal an Bord. 
Die Pafjagiere wurden trogdem nad 
oberflählidher Desinficirung entlafjen, 

Die Namen derjenigen Baflagtere, 
welche ſich nach Chicago gewendet has 
ben, find Folgende: 

Ernjt Stegmann, Johann Tejemer, 


"Franz Gill, Anton Seiferling, Daniel 


Danner, E. Werner, Dtto Kajten, Al: 
fred Planes, Earl Rigter jammt Frau 
und Sojef Wolesfi. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von ber Wetterwarte des Au- 
ditoriumsThurmes: Gejftern Abend 6 
Uhr 70 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 
heute Mittag 68 Grad. Den böditen 
Stand erreite das Thermometer gejtern 
Abend um 6 Uhr; * 

— — — — — 
große tum 1ä; 
* u eines Bla: ⸗ 


Br 


Hände voll zu thun. 
Eine gtofe “Anzahl Detrete bewilligt. 


„Die Liebe und der Suff, — bie 
| reiben den Menfchen uff,“ — Dies war 
| ungefähr der Inhalt des Zeugnißes 

weldes Frau Maria Adelaide Hat 
heute Morgen vor Richter Bail im dem 
| Sheidungsprozeße gegen ihren Gatten 
Albert abzugeben hatte. Die Liebe 
hatte, wie jie fagte, nur einige Wochen 
ı angehalten, aber der „Suff“ war ges 
| blieben und zwar bis zum heutigen 
Tage. 

Die Hochzeit fand im Jahre 1888 
ſtatt. Schon auf der Hochzeitsreiſe be— 
gann Albert, ſich in ſeiner wahren Ge— 
ſtalt zu zeigen; er betrank ſich täglich 
und mißhandelte die junge Frau im 
ſcandalöſer Weiſe. Dieſer Zuſtand 
dauerte etwa ein Jahr, bis Albert plößs 
lich eines Tages verjhwand und fi mie 
wieder bei feiner Gattin jehen Kieß. 

Die Klägerin erzählte dann, daß ihr 
Gatte ein begabter Maler jei und’ giems 
lid) viel Geld verdient hätte, aber im 
Holge jeiner Leidenjhaft für Schnaps 
jet er immer weiter berabgefommen, 
est ziehe er mit einer Schaufpielers 
truppe uinber. 

Der Richter verfpradh, bie gewün 
Scheidung zu 2 * 

Margareth Mather, eine Schauſpie⸗ 
lerin, trat mit all der Grazie, die ſie in 
Tolge ihres Berufes zu entwickeln im 
Stande iſt, auf den Zeugenſtand. Ihr 
Name iſt eigentlihMargareth Haberkorn 
und der ihres Gatten, von dem fie ges 
jhieden fein wid, Emil Haberkorn. 

Die Hodjzeit zwijchen beiden fand im 
Jahre 1887 in Buffalo, N. 9., ftatt.: 
Wie die Klägerin angab, wurde fie” da; 
dur, day ihr Gatte grundfäglic nicht 
arbeiteie, gezwungen, die Koiten bes 
Haushaltes ganz allein zu tragen. Das 
mit noch nicht zufrieden, verjafite fi 
Haberforn das nöthige Tafchengeld das 
duch, da er die Direktion des Thea - 
ters, bei mweldem Margaret engagirt 
war, von Zeit zu Zeit anpumpte. Was 
er auf diefe Weife erlangte, wurde ihr 
natürlich von der Gage abgezogen, 

ALS er nichts mehr befommen konnte, 
hatte er auch das Eheleben jatt und im 
Jahre 1890 fchied er auf Nimmerwie: 
berjehen. Der Advolat der, Klägerin. 
bezeugte, daß er jich mit Haberkorn in 
Verbindung geiegt und daß Ddiefer ihm 
gejagt hätte, er wolle nie wieder zu feis 
ner Gattin zurüdtehren. Der Richten 
bewilligte Daraufhin dis Scheitvung;u 

‚Bor Nihter Tuley wurben beure 
nicht weniger al 27 Scheitungdflagen , 
verhandelt. — Trunfenheit, Graujamkeit 
und böswilliges Berlaffen waren in den 
meijten Fällen die Gründe für Die nadhs 
gejuchte Trennung der Che. 

Maria Blagef, eine Böhmin, machte 
dem Richter dur einen Dolmetjder 
ar, daß jie vor allen anderen’zu einer - 
Scheidung beretigt fei. Sie hatteim 
Jahre 1889 im ihrer Heimath einem. 
Wittwer mit fünf Kindern gebeirathel 
Der Gatte verlangte von ihr nit nur, 
daß fie die ganze Arbeit, welche in einer 
jo jtarfen Yamilie zu thun ift, allein 
beforgen follte, fondern behandelte fie 
außerdem jo nıhtswürdig, dag fie eines 
Tages nach Amerika durchbrannte. Jetzt 
will ſie das loſe Band, welches ſie noch 
mit der Familie zuſammenhält, gericht⸗ 
ih gelöst haben und der Richter vers 
fprad, ihren Wunich zu erfüllen. 

Emma &. Ehrhard befhuldigte ihren 
Gatten Elmer, dah er feit September 
v. $. mit einer gewifjen Grace Twohey 
in dem Haufe No. 360 33. Str, zus 
jammenlebt und fich feit der Zeit um fie, 
jeine rehtmäßige Oattin, nicht mehr ges 
fümmert hat. Der Richter ftellte ihr: 
das gewünjchte Dekret in. Ausficht. 


Reist Die Sonntags Beilage ber „Abendyof"s 


Kurs und Rem, 


Dem Diftricts » Anwalt Milde 7 
wurde geitern die Meldung erjtattet, 
daß die Brüde der Baltimore-Ohie— 
Bahn über den Calumet:zluß in einem 
böchit unficheren Zujtande je. Der 
Diftricts = Anwalt wird zu entſcheiden 
baben, ob die Bunbes:Berwaltunig dad 
Recht hat, die Bahngejellichaft zu Yuss 
befjerungen zu zwingen. 

* Frau Henry Schwef und Emil 
Eger wurden geitern von Richter Hors 
ton wegen Migachtung eines gerichtlichen 
Beichles um je 825 beitraft; . Beide 
hatten im Hauje No. 254 State Sir 
einen Berfaufsplag für Teuerwert ers 7 
richtet und befümmerten fi um dem 
dagegen erlafjenen Gerichtsbefehl nicht 
im geringjten. 

* Die Heine Lena Handmacher, bie, 
wie an anderer Stelle berichtet, 
in Folge des Spielens mit  Streihhöls 
zern verunglüdte, jtarb heute Morgen 
an den Folgen der bei bem Unfallerers 
littenen Brandwunden. — — 

* In einer heute Bormittag ft 
babten außerordentlihen Berjam 
drüdte der Stabtrath jein 
das Nbleben des Er-Alderm. 

Burke aus und wählte ein 
Gomite, welches die Arrangeinei 
das morgen Vormittag um #10 
jtattfindende Leihenbegängnig zu tte| 
hat. Be. : 


a 
— —* em. i 





te Leute reduzirt 


PER durch 
"DR. SNYDER; 
v—den erfolgreichen Bettiuht-Specialiften.— 


2 


R. J.Hadley, Belledille, Kan. vor und nach der 
Behandlung durch Dr. Suyder. 


Faultenberg. Frau Carrie L., 
Oetalooſa Jowa. ...... 
Albes Frau D. 
1551 Martet GStr., 
Francisco 
ı Taylor, Grau Sennie A., 
Mt.Pleafant, Mic... .. 26 


Breemtan, Frau Geo., 

St. Bidwell, Eal........120 
Dtto, Frau %. €., 

Da u; 2,.......00 30 
Kevis, Frau is. W., 

MMinnpille, Oregon!.. 81 
Kuna, Herr €. P., 

185 MadijonCtr., Chicago 30 
Scholz. Frau Mary. 

Frautfort, Kanſas 53 


Rofenberger, Frau E. J. 
Red Wing. Minn 
Earle, Ella %., 
Hebron, Yllinoid........ 
Da vis, John L., 
Barter, Jowa 
Undercu fler. Iſaac. 
Bottstowu, Pa 
Eope, Herr €. B., 
Omro, Wisconfin 
Elyea, Win. G., 
BERND. 2. 20 2000: ec 
Dishorough, War. A., 
Dallas, Teras . r 


35 Tfd. 
San 
40 


D 


40 
82 
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Batienten werden per Boft beyandelt. 

Uubediugte Bericywiegenheit, umngefägrlih, Teine 
* erkur keine üblen Nachfſolgen. Wegen Näherem 
precht vor oder jhreibt und legt Sc inBriefntarten ein. 

DR.O. w. er. SNYDER, 
MeBiders Iheater:Sebäude, Chicago, ZU. 
' Offite-Stunden tügli von I Mrad. bı3 5 Abends, 
ausgenommen Sonntags. 


Suftitut der Internationalen Aerzte. 


Rur einen Dollar den Monat. 

Das Inſtitut der Internationa— 

len Aerzte und EChirurgen in ge— 

mäß den Stants-Geiegen bon Il⸗ 

linois einaetragen nd hat emen 

Freibriefiür 15 Jahre Dot: 

toren, weldye dort anc find 

behandeln Alle, weldhe Eie für 

die nächſten vier Monate beſu— 

chen, für nur einen Dollar per 

* Monat und ſagen es Ahnen iver 

aus, ob Sıhre Strankheit heildar ilt oder nicht 

1eje bedeutender Aerzte, weiche von den tatentvch- 

ften ın Europa und Amerifa ausgewählt find, renrä- 

entiren bie beite mediziniiche Ausbildung der Welt. 

se Thatjadie, da fie augenbliflih 1500 Patienten 

"unter ihrer Behandlung haben, und daß fie Arante 

geheilt haben, weldye von anderen als unbheilbar zu— 

Tüggewieien wurden, tjt die bejte Empfehlung für fie. 

Ghizurgiiche Fülle, Eatarrh. Kirugen:, Haut und Nırz 

ben-Braniheitcı werden beioud:rs behaudelt. Spred)- 

ftanden: 10 bi18 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nach: 

nittage, Eotıntaas, 10 liyr Born. bis 4 Uhr Nach. 

Montags, Mittwochs und Samſtags offen big 9 Uhr 

Abends. Difices, Yinmer 27 und 23, 2204 
Eteie Sir., Ede 22., Chicago, ZU.. 

didofabmwm3 


abrit. CHAS, 


— 7 
T. WALKER & CO. 195 ©. 
Rorth Ave. Mütter, lauft Eure ins 
derwagen in dieſer billigſten Fabrit Chi⸗ 
cagss Wir verkamien biejelbeu au er» 
Haunli billigen Preifen und eripareu 
den Käufern manchen Ihaler. NReparas 
eatgren werden bejorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hüdjchen Spigenjhirm zu jedem ge= 
kauften Wagen. Abends ofjen. 22jebmomifa..m 


ed Abzahlungs:BGeihäft. Sch3 Zimmer 
vodftändig angefülit mit eleganten Kleidern, Früh— 





Gelicherziehern, Anabenkleidern, Damen-artets, 

ntel, Stilberwaaren (Rogers Fabrilat), Stauduh- 

*eit, Ehenille-Portieres, irländiiche, engliiche, Jchyweizer 
Fund Brüfjeler Gardinen. Preife abjolut jo niedrig als 
* für Baar. Kommt und jeht, iva3 hr mit 50 Et3. bis 
S1: per Woche fanfen font. Zimmer 29 bis 32, 162 
©, Baihington Str. 25junsmo,14 


DMamanten, Taschen- und Stand - Uhren. 


Reelle Waaren auf kleine wöchentliche 
Abzahlungen. 


The Electricians Time Co. 
Kunt 1113ja 167 Dearborn Str., Zimmer 512, 


nr 


e8 hartes Holz 83.00 per Ladung. Holz 
fie Bädter, fertig, 85.50 ver Cord; ebenfalls zu 
85.00 und 83.00, geliefert. 
THE INDIANA WOOD & COAL CO., 
Main Office: 915-917 Blue Jsland Ave, 
Zelephon Canal 294. 28junilw 9. Sched, Mar. 


85:00 Baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 wertb Suöbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbw4 
Sterling Furniture Oo.,, 
v0 & 92 Bladifon Ctr., mabe Zeiferion Str. 
Dffen Abends Zi3 9 Ubr und Sonntag Vorırittag. 


® Feigen Caffee 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Prämirt auf allen Weltausftcllungen. 


1, Pfund Büdchen 5 Cents. 
Zu haben bei allen Groctr3. 


mifabw 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


75-81 ran Ave., 
Tielent baS befte Brod, Graderd, Kuchen nud 
A feine. Bidcuits. 
CH” Man verlange fie beim Grocer. 16fb6mbdifa2 


CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Niſſouri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Gallone 


\ und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. 
180-1882 O. Randolph Str,, 80jndidofl, 
wilden 5. ine. und Ba Salle Str. 


Gonnecticnt Pies. 


Oase & Martin, 
(8.28. Cafe, Yadyfolger) 
Ge Wood und Wulnut Str. Zelephon 7656, Chrcagn. 


Zur 2 Iına 


Nebtsanwälte, 


Abolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


508, Chamber of Commerce Bullding, 


140 Washington Str. 


oben 5238. Mocfadidol 


>, Watent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


äbkietin Shicägo feit 1965. Patent-Ndpotat. 
 LOTZ & KENNEDY, 
bälte für ameritaniiche und ausländische Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Block 


iejt-äde Randolph & La Salle-Strafe, Chicago. 
PX 4 Tmailadidoumo 


Dilhelm Vorke, 
Mechtsanwalt, 
Blod, Ede Waihingtou n. Glarl, 
7 Simmer 522, 
gen von Erbfäaften prompt 
—— ju27,11,14 
TIUS ANDREE, 
tier Adpotat, 
rn Str, ” Wapimt5 


_frlabam. 


EEE 


55 per" Monal. 
Catarrh poſitiv Furist zum 


PBreife von nur $5 per 
Monat. 


Dr. 3. ©. Carroll, 
96 State Str, 


Hen:Fieber — wie es fommt 
und wie es furirt wird. — 
Ausjagen eines Herrn, 
der von Gatarrh 
geheilt wurde. 


63 giebt in den Vereinigten Staaten = 
gerähreinhundertundfünfundiiebenzigtaufend 
Berionen, Dia jährlich anı Heufieber, falten 
Nieber etc. leiden. Die medizinische Pro: 
jeilion gejteht ihre Unfähigkeit ein, dieſe 
Krankheit mit Erfolg zu behandeln, eine Un: 
fähigkeit, die das Rejultat der Unwijjenheit 
über die wahre Natur und Urfprung Der 
Krankheit ijt. 

Aerzte haben verfucht, die Kranfheit ober: 
flächlich zu heilen, jtatt die Urjache zu Heben. 

„Sn zwanzig Kahren Grfahrung“, fagte 
Dr.J.G. SGarroli von 96 State ©t., „habe 
ich feinen Fall vonzHeufieber geiehen, in wel: 
em nicht eine akute, veriteet liegende Gut- 
zündung der Schweißflächen vorhanden war, 
und ich glaube, e8 wird allgemein zugegeben, 
daft feine Berjon mit normalen, gejunden 
Schleimhäuten jemals vom Heufieber befalien 
wird. 

„Die Behandlung, die ich daher allen bis- 
ber bilfloien Yeidenden von Heufieber ange: 
deihen lajje“, fuhr der Doktor fort, „Fußt auf 
oben erwähnter Natur und Urjprung der 
Krankheit... CS erleichtert die afuten Synıp- 
tome und geitattet dem Yeidenden zu Haufe zu 
bleiben und jeinen Gejchätten nachgehen zu 
fönnen, während e3 die Kranfheitsuriache, 
deren Folgen dje quälenden Symptome jind, 
bejeitigt.“ 

Die Behandlung fann zu Haufe, auf den 
Zuge od.r irgendwo angewandt wirden mit 
wenig Unbequemlichteit. Berjucht es. Ob: 
gleich dev Monat uni bereits verflojjen ift, 
ſpart es Ihnen vielleicht doch noch einen Ause 
flug ins Gebirge. 


$) per Monal, 


Herr Villiam Kleif von 85 
Glybonen Ave, it ein weiterer wohlbefann 
ter Bewohner witjerer Stadt, der von Dr. 
Garroll furirt wurde. Herr Kleik it Eigen= 
thümer des Haufes 959 und 961 Siybouen 
Ave. md war jo leidend und jchmad), day 
feine greimde glaubten, er habe die Shwind- 
jucht. Eine Unterfiihung ergab, dap jeine 
Yungen 'gejund jeien, aber jein allgemeines 
Befinden war ein ſolches, daß er ſchwächer 
und ausgemergelter war als ein Schwind— 
ſüchtiger. 

„Als ich zum erſten Male bei Dr. Carroll 
vorſprach,“ erzählte Herr Kleiß, „waren alle 
meine Freunde der Anſicht, daß ich die Aus— 
zehrung habe. Ich war ſo ſchwach, daß ich 
hin und her ſchwankte und bei meinem erſten 
Beſuch erinnere ich mich, daß ich zuſammen— 
brach, alsih Dr. Garrolls Office erreicht. 

„Ich Hatte feinen Appetit und fomute nichts 
efien. Ich lief mid am Eptijch nieder, aber 
fobald ich zu ejjen anfing, wurde es mir übel 
und efeihaft zu Muthe. Mein Mage 
Ichmerzte und Gas fchien fi darin anzuiayy' 
meld und ich mußte mich bredden. "4, ger- 
lor an Sleil, bis mein Gewidigprießtich 
von 151 Pfund auf 127 Pfund herumer war 
und ich zu ſchwach arve mein Geſchäft zu 
beſorgen. —* — 

— — war ſtets mit Schleim ange— 


vi 


I Finn } 5 EZ 
Ward und ich Hatte einen jolhen Hujten, dad 


a 


f mir Bruft und Seiten jchmerzten. Jch Fonnte 


weder Schlafen noch Nube finden und fitt 
beitändig an heitigem Kopimeh.“ 

„Wie ich vorhin bemerkte, Jedermann 
glaubte, ich hätte die Schwindjucht, und ich 
fürchtete felber, daß dieies der Fall jein 
fönne; jedodh Dr. Carroll verficherte mich, 
dak die Urjache meines Leiden? Katarıh des 
Kopfes, Haljes und Magens Sei. Gr jagte 
ferner, dag er mich heilen Fönne — und er 
hielt Wort. Nach einer oder zwei Wochen 
bereits fpürte ich entichiedene Beljerung md 
nahm raſch an Kraft und Gewicht zu. ch 
wiege jeßt 149 Prund umd fühle mich in jeder 
Were als ein neuer Menih. Meine raiche 
Niederherjteluug überrajchte mich jorwie meine 
Freunde aufs Angenehmite, und Sie werden 
leicht verftehen, dak ich mit Dr. Carroll mehr 
als zufrieden bin,“ fügte Herr Ktleip Hinzu. 


Behandlung per Bolt H5 moiratlid). 

Perjonen, welche außerhalb derStadt woh— 
nen und den Doftor nicht bejuchen fönnen, 
werden in ihren Wohnungen von Gatarıh, 
Dyspepfia, Altyma, Bronchitis und anderen 
hronijchen Krankheiten geheilt. Gatarıh ge: 
heilt und alle Viedizinen geliefert für $5 den 
Monat. Schikt 10 Cents in Pojtmarfen 
für ein Symptom: yormular, wenn Sie an 
einer Krankheit leiden, welche Andere nicht 
heilen fönnen. Alle Briefe werden vertrauli- 

er Weife von Dr. Carroll perjönlid) 
beantwortet, 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialiſt, 


96 State Stir., Chicago, 
Gegenüber Marihall Fields. 
Spredftunden: 9 Uhr Borm. bid 4 Ubr 


Nachn und 61% bis 8 Uhr Abend3. Sonntags nur 
von 9 Udr Vor. bis 12 Uhr Mittag. 


Eine Wafdhjeife, Rein und Gefund. 
‚Dasky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Beilt Syröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


z 
zu erlangen ! 


geht Montag und Donnerftag nad) 
‚Geo. E. Cave, 
. 3829 um 3831 State Street. 


Um Bargains in Dry- Goods 


— 


Das Präfidentenwanl-Botum. 


Der foeben begonnene Präjidenten- 
Wahlteldzug dürfte, auch ohne an dra= 
matiſchen Ueberraſchungen jo reich zu 
jein, wie mande der früheren, zu den 
bemerfenswertheften der 26 Wahlcam: 
pagnen gehören, weiche unier Land bis 
jeßt geiehen hat. Abneiehen von den 
politiihen Fragen, bieten die Koften 
diejer yeldzüge und die ftet3 zuneh- 
mende Stimmenzahl bejonderes Jn- 
tereſſe. 

Die Berichte, welche wir über das 
Votum bei den erſten 9 Wahlcampag— 
nen haben, ſind ſehr mangelhaft. Als 
Waſhington zum Präſidenten gewählt 
wurde, gaben die Staatsgeſetzgebungen 
das Electorenvotum ab, wie dies die 
Verfaſſung geſtattet. Dieſe Methode 
erhielt ſich in Süd-Carolina ſogär bis 
zum Jahr 1860; andererſeits findet 
ſich die Wahl durch beſondere Wahl— 
männer, welche ihrerſeits durch allge— 
meine Volkswahl beſtimmt werden, in 
manchen Staaten ſchon 1800 vor. Ein 
vollſtändiges Votum des Landes bei der 
Präſidentenwahl läßt ſich erſt bon 1823 
an feſtſtellen. Damals wurden 352, 062 
Stimmen abgegeben. In den nächſten 
8 Jahren muß die Zahl der Stimmbe— 
rechtigten gewaltig geſtiegen ſein; denn 
die Nationalwahl von 1832 ergab be— 
reits 1,156,328 Stimmen. 

Von nun an iſt die Zunahme eine 
beftändige. Nur die Wahl von 1864 
mar eine Ausnahme; fie lieferte ein 
fleineres Votum, al3 die von 1860, 
einfach weil jih zur Zeit 11 Staaten in 
Rebellion befanden und nicht mitthaten. 
Unter den vorherigen Wahlen war die 
bon 1840, melde Willtam Henry Har: 
riion in da3 Bräliventenamt brachte, 
befonder3 venfwürdig durch ihren 
Stimmenzumadhs;. e3 wurden damals 
im Ganzen 2,410,772 Stimmen abge= 
geben, gegen 1,498,205 im Jahre 
1856. 

Ueber die drei Millionen fan man 
rit 1852 Hinaus; in diefem Sahre 
wurden 3,142,877 Stimmen abaege- 
ben, und vier Jahre jpäter 4,052,907. 
Zwölf Jahren darnad waren 5,724,- 
024 Stimmen zu verzeichnen, und von 
da an hat jede Nativnalwahl 700,000 
bi3 1,300,000 mehr gebradt. 1583 
endlich kam es auf 11,374,987. Der 
diesjährige November dürfte uns etwa 
124 bis 13 Millionen Stimmen brin— 
gen. 

Auch die Koſten für die Erwählung 
eines Präſidenten ſind fort und fort ge— 
ſtiegen. Gewiegte Politiker fagen, jede 
im nächſten November abgegebene 
Stimme werde wahrſcheinlich 81 koſten. 
Dabei ſind auch die Ausgaben für das 
Drucken der Stimmzettel und für das 
Entgegennebmen Ans ter derſelben 
mitgerechneß Jedenfalls werden in 
dieſem Jahre die Unkoſten größer ſein, 
Als je zuvor, ſchon wegen der großen 
Anzahl der abzugebenden Stimmen 
und der Annahme des auſtraliſchen 
Wahlſyſtems in vielen Staaten. Ge— 
waltig muſſen auch die direckten und 
indirecten Koſten der großen National— 
Convention ſein, obwohl ſich ihre Höhe 
nur vermuthen läßt. Nimmt man 
dann noch die Koſten der Ward-, Di— 
ſtriect-, County- und Staatsconventio— 
nen hinzu, welche zu der Nationalcon— 
bention führen, ſo erſcheint die Be— 
hauptung, daß das Aufſtellen der Prä— 
ſidentſchafts-Candidaten allein heuer 
54,000,000 Eojte, kaum übertrieben. 
Dazu fommen nun die kolofalen Sum= 
men, tweldhe der Wahljeldgug in der 
aunzen Union verihlingt, für die Or- 
ganifirung der Parteien, Ausitattung 
der Straßendaraden und Abhalten un= 
ahliger Berfammlungen, Schreib-, 
Drud: und Ueberfegungsfoften, und fo 
weiter (darunter kann ji) noch Jeder 
denten, was ihm beliebt.) 


Ameritanifhe Kotosnäfle. 

Die baftige, nahrhafte Riefennuß, 
am deren praftiiche Kenntnig bei unies 
rer ameritaniihen Jugend fih naments 
lih die „Dagos” der Straßenbuden 
große PVerdienfte erworben haben, ge= 
deiht auch im Füdfichen Florida üppig; 
doc ift — wieein Correjpondent neuer= 
dings aus Late Worth, Fla., fehreibt 
— der Sotosnußbaum fein Eingebore: 
ner de3 Landes, und feine Gultur bei 
uns ijt eine verhältntigmäßig noch fehr 
neue; ie hat eine interejjante Heine Ges 
ſchichte. 

Vor etwa 16 Jahren ging ein Fahr« 
zeug von den Bahama⸗-Inſeln in der 
Nähe der Küſte von Süd-Florida un— 
weit der Jupiter-⸗Bucht zu Grunde. Die 
Wogen ſpülten bald darnach den Cargo 
an den Strand, und darunter befand 
fich aud) eine bedeutende Anzahl Kotos- 
nüfle. Damals gab e8 nicht viele Be» 
wohner in der Gegend, aber fie waren 
fo unternehmend, wie die Umgebung es 
mit ji” bradte, und in Wlles, was 
Wind und Wogen ihnen „gütig“ zu= 
führten, theilten fie jih jo ehrlih, wie 
einst die Anhänger de3 joden. Strand- 
reht3 an den Hüften Englands und 
Frieslands. Sie kamen zu der Anſicht, 
daß die Kokosnüſſe großen künftigen 
Werth für ſie hätten, und pflanzten ſie 
ſofort an. Und ſie hatten es gut ge— 
troffen. Der Boden ſchien wie ge— 
ſchaffen für die Kokosnußbäume, und 
dieſelben gediehen ſo üppig, als wären 
es eingewanderte Irländer. So wurde 
die Cultur der Kokosnuß auf dem nord— 
amerikaniſchen Feſtlande heimiſch, und 
heute gibt es im Counth Dade, das eine 
Küſtenentwickelung von 150 Meilen 
hat, bereits Kokosnußhaine von großer 
Schönheit, mit je 100 bis 6000 Bäu— 
men. 

Die ſchlanken Bäume werden bis zu 
125 Fuß hoch. Dieſe Höhe hat auch 
zu der poſſierlichen Erzählung Anlaß 
gegeben, daß Eingeborene von auſtrali⸗ 
ſchen Inſeln die Nüſſe nur dadurch er⸗ 
langten, daß ſie Affen, die beheude von 
Wipfel zu Wipfel hufchen, mit Steinen 
würfen — worauf dieſe ein Gegenbom⸗ 
bardement mit Nüffen jo lange —98 


ten, als ſie noch iĩ Ruſſe an 
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ums ein Bermöacn beftohlen. 


Im Nämen der „Chicago Evening 


Yournal E8.* Hat Kohn S. Fikgerald 
im Kreisgerichte eine Klage auf 87,000 
gegen Fr. ©. Afhley und dejjen Mut: 
ter Laura Ajhley eingereiht. Dicfe 
Klage hat eine intereſſante Vorgeſchichte. 

Fred. S. Afhley wurde im Jahre 
1883 vom „Evening Journal“ als Ka⸗ 
ſierer angeſtellt, während der frühere 
Kaſſierer, Chas. V. Whaley, mit der 
Geſchäftsleitung betraut wurde. 

Der Herausgeber des Blattes, Herr 
Wilfon jegte in dieje beiden Angejtellten 
das vollfte Vertrauen und nahm die Be: 
richte WWhaley’s, welcher die Kafje zu 
revidiren hatte und ſtets zu melden 
wuhte, daß „Alles in Ordnung“ fei, 
gläubig Hin. Am November v. %. nun 
erkrankte Whaley plöglihd und W. A. 
Hutchinſon übernahın defien Vertretung. 
ALS diejer die Kafien-Revifion vornahm, 
jah er jofort, day die Kafie nicht in 
Ordnung fei und eine eingehende Uns: 
terfuhung der Bücher förderte zu Tage, 
day Whaley und Aſhley das Geſchäft 
ſeit dem Jahre 1883 ſyſtematiſch be— 
ſtohlen haben. Die von den beiden 
unterſchlagene Summe beläuft ſich auf 
mindeſtens 820,000, doch behauptet 
Hutchinſon, daß das Geſchäft indireet 
um noch weit mehr geſchädigt ſei. 

Die Freunde Aſhley's und ſeine Mut— 
ter thaten alles Mögliche, den jungen 
Mann zu retten, und der Betrag, den 
Ahhley direct unterſchlagen, wurde er— 
ſetzt. Die Leitung des Blattes machte 
aber Aſhley für die ganze Schuldungs— 
ſumme verantwortlich, da Whaley an— 
geblich an Gehirnerweichung leidet und 
daher nicht belangt werden kann. 

Frau Aſhley, die Mutter des Defrau— 
danten,-überfchrieb ihr Hans, No. 620 
Wajhington Boulevard, um den Sohn 
zu reiten, 

Außerdem ſtellten Aſhley ſowohl wie 
feine Muster und cin Arcund Ajhley's, 
namens Whitney Noi, Noten aus. As 
diefe zur Einlöfung Famen, jtellte fich 
heraus, dafs die-von Noß gegebenen No: 
ten werthlos feien. Daraufhin begehrt 
die geihädigte Gefellihaft von Frau 
Afhley Bezahlung. Dies ijt die Ur: 
jache der Gingangs erwähnten Klage. 

Aſhley ſoll auf großem Fuße gelebt 
haben und mit einem großen Einkom— 
men renommirt haben, obwohl er in 
Wirklichkeit ein Gehalt von nur $25 
zer Wode bezog. Nachdem er im Ieb: 
ten Nanuar aus den Dienften des 
„Svening Journal“ entlaſſen worden 
war, ging er nach New Mork und joll 
dort als Grundeigenthumshändler thä— 
tig geweſen ſein. Vor Kurzem kam er 
jedoch wieder hierher zurück und ſoll 
verſucht haben, auf Grund ſeiner Ver— 
bindun 8 “ g‘ Soening Lay * 
Geld zu leihen, um hier ein Grundei— 
gentbums ⸗Geſchäft zu gründen. Die 
Unterſchlagungen beim „Evening Jour— 
nal“ verſuchte er durch falſche Buchun— 
gen zu decken. Die Bücher hat er nie— 
mals abgeſchloſſen, um eine Controlle 
zu erſchweren. AZuxeiner ftrafgerichtli: 
chen Verfolgung Afhley's ſcheint die 
betrogene Geſellſchaft trotz alledem keine 
Luſt zu haben. 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
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Nordfeite:r 


Mar Eiynseling, Apotheker, 358 Wells Str. 
wer 115 Eiybourn A ve, Ede Lare 
rabcee Str, 
&. 2öcher, Apothefer,445 N, GlarfStr., EdeDivijion. 
3.9. Sante, Apotheker. ID. Chicago Ave. 
s8 Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
Siller. 
Herm. Schinwftn, Newsftore. Ab O. NorthAve 
». Duster, Apoibefer, 620 XRarrabee Str. 
&. 9. Slaf, Ayotnefer, 887 Halfied Str, nad: 
‚ventre. und Yarrab.e u. Divifiva <tr. 
Bris Brunnen, Apotheker, Ede North und Sudfon 
wes. 
F. 8; en, Apotheker, Ede Wil u. Didie 
ion Str. 
Henry Keinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudiou Ave. 
&. 5. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Nrrth Ave. 
S. * — Apotheker, North Ave. und Or⸗ 
hard Gtr. 
Olds u. Wincrs, Apethefer, Elart u. Centre Str. 
6has. H- Piaunftiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Heury Goegg, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. E. F. Michter. Apotheter, 126 Fullerton Uve. 
Dr. Kellner, Apotheter, Larradee u. BlacthawtSit. 


Weſtſeite: 


F 3. Lichtenberg, Apotheker, 883 Milwaufee 


yıde., Ede Dıvıion Str. 

x. Woltersdeorf, Apotheker, 171 Blue Z3land Ave. 

3. Badra, 620 enter Ave., Ede 19, Str. 

Henry Ehröder, Apotbefer, 453 Dlitvaufer Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto ©. Seller, Apotheler, Ede Mitwaufee und 
North Aves. 

Stto 3. Sariwig, Apotheker, 1570 Miltwantee Ave., 
Ede Doeitern Ade, 

"am. Eule, Apotbefer, 913 W. North Ave. 

Kudolpn Stangonr, Avotbeter, 31 W. Dıvifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

3. J Kerr, Apoͤtheter, Ecke Late Str. und Bryan 

tace. 

— — 675 W. Lale Str., Ecke Wood 
Straße. 

E83. Stinfowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

Qi. Nafziger, Apoiheter, Ede WB. Dıpıfion umd 
Wood Etr. 

GE, Behrend, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ecte Canalport Ave. 

3. 3. Schimer, Aputheter, 547 Blue Jdland Ane., 
‚re 18. Ste. 

Max SHcidenrcid, Apotheter, SO W. 21. Str., Ede 
Ci Ave. 

Em 5 wnnel, Apstheter, 631 Eentre Ave, Ede 19, 
Straße. 

R. gie, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogbden 

dv 


De. 
J. —* Vahlteich, Apotheker, Muwaulee u. Center 
Des. 


Eagle Bıarmach, Milwaufee Ave. ıı. Noble Str, 
J. Berger, Apotheter, 1480 Milwaukee Ave 
C. J. Kasbaum, Apotheker. 361 Blue Island Ad. 
Colhau & Go., Apothefer, 21 und Pauliua Str. 
F. Zörede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
©. F. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwauler Av. 
R. Biojenhand, Apotbefer, Aiblaud u, North Ave, 
Bhenie Bharmacy, 459%. Madtion Str. 
Emil Dito, Avotheter, 570 8. 14. Str. 
2. U. Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrifon. 
2. wrünlihan, Apothefer,Rortt u. Weitern Ades. 
&. Wiedel, Apotheker, Chuago Ave, u. Paulinast. 
— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
be, 


Südfeiter 
Re Apotheker, Ede 22. Str. und Ardıer 


Kampman und Wigman, Apotheler, Ede 25. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Axrcher Ave. 

$. 8. Irimen, UApothefer, 522 Wabafh Uve., Ede 
Harmon Court. 

BB. MR. Forinrhe, Avotbeler, 3100 State Str. 

5. R. Forbrid, Nporheler, 629 31. Str. 

». MR. bben, Apetheter. 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheker, Ede &. Elarf Str. 
und Ur Ave. 

Qudeiph DB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ape., Eike 3i. Sir. 

Rogerg & Sing, Apotheler, 38 31. Str, @de 
Mihigan Ude. 

F. ag Apotheler, Ede Wentworth Ave. uud 

T 


utius Sunradi, Apotheter, 290% Arder Ade., 


e Deeriug 
FW. Masquelet, Apotheler, Nordoft:Gde 35. und 
Halfted Str. 
2onis Jung, Apotbeter. 5100 Aihland Ave. 
U. I. Keiteriug, Apotdeter, %. und Halited Gt. 
6. e Nrenpier, Wpotheler, 2614 Gottane Grove 
v 
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Monknard armacy, 54W ©. Haltted Str, 
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gebraucht an jedem Wodhenlag, Gring! Rufe am 


Sonnlan. 


Aeder braudpt’s zu was Anderent. 


Zum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltudh. 
Zum Schenern von Böden. 
Zum BVerjmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 
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„‚Saforia eignet fid für Mielber fo gut; daf 14] 


«8 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir bekannten 
Vecepte. $. 8. Acer, M.D,,' 
111 &0, Ozford St.. Oroollya. N. $. 


Augebliche Uebergriffe der Polizei. 


In der gejtern Abend abgehaltenen 


-Derfammlung de3 „Building Irades 


Council” wurde das Borgehen der PBo= 
lizei an der Oft Chicago Ave. einigen 


Diitgliedern der KefjelfehmiedesUnion gez | 
enüber einer jcharfen Kritik unterzogen. | —— 
—* ST | traute Gomite hat ganz außerordentliche | 


| Anftrengungen gemadt und verjpricht | 


| tute, Aftöd. Schuihaus, Yelmont und Crawford 3 
| 850,000, John MeMtann, Zjtöc. Flate, 3041 Loc 


Die Boliziften follen nämlih mehrere 
der jtrifenden Kejjelmader verhaftet ha= 
ben, ohne ihnen Gelegenheit zu geben, 
ihre Angchörigen von ihrem Aufenthalt 
in Kenntnig zu feßen. Die Nedner in 


der DVerfammlung beriefen fich darauf, | 


da der Polizeichef einen direkten Befehl 
gegeben habe, in jolchen Fällen den Ber: 
bafteten alle nur möglichen Bergünfti- 
gungen zufommen zu lajjen. 


Die betreffenden VBerhaftungen wurs | 
den am legten Sonntag vorgenommen. | 


Montags wurden fie vor den Rolizeirich- 
ter gebracht und bejtraft, angeblich, ohne 


daß ihnen Gelegenheit gegeden worden 
Dann wurs | 


wäre, fich zu vertheidigen. 
den fie auf einen jogenannten „Staats- 
Warrant“ hin wieder verhaftet und nach 
dem County-Gefängnig gebradt. In— 
zwifhen hatten die Beamten der linion 
von der Sadlage Kenntniß erhalten und 
begaben_ fich. nach der Eentral:Station, 
wo ihnen gejagt wurde, daß die Verhaf: 
tung vom Keffelihmieden nicht gemeldet 
worden jei. 

Es wurde gejtern Abend befchloffen, 
heute Abend eine Majjenverfammlung 
nad) der Halle No.167 Wajhington St. 
einzuberufen, in welcher Rejolutionen, 
die man dem Mayor vorlegen will, - ge: 
faßt werden jollen. 


Serabgeiette Raten über die 
Illinois Ceutral. 


Für Excurſionen am 4. Juli. 


Am 2., 8. und 4. Juli wird die Cen⸗ 
tral Linie Tickets zu herabgeſetzten Raten 
für die Rundfahrt verkaufen, gültig für 
die Rückreiſe bis zum 5. Juli. 


Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Ciy Ticket Office, 194 Clark Str., oder 


am Ill. Central Bahnhof. 


Sull,2 


Stimmen aus dem Bolte. 


Gür die unter diefer Rubrik ftehenden Ginfendungen 
ift die Redaktion nicht Derantmortlid. 


(Einaefandt.) 
1. Juli 1892. 
G5 wird immer fchöner in unjerer 


herrlichen Gartenjtadt Chicago. 
gehen jogar „Ladies“ herum, um die 
Wailerleitungen und die Aborte im Auf: 


trage der Gefundheitsbehörde zu infpici= | 
Da ijt es fein Wunder, wenn die | 
Männer keine Arbeit mehr haben und 


ren. 


feine Arbeit befonmen fönnen. 


Jetzt | 


Zum Auffrischen des Delanftrichs. 
Zum Auswajchen von „Sinf3.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangẽlagea 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Mugen, 

Michi Würmer tobt, giebt Schlaf, Hirft gum Verdauen, 
Ohm’ jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


Tne CErrauR COMPANY, 77 Murray Street, N, Y, 


Fefte und Bergnügungen. 


Deutfhe Krieger-Kameradfchaft. 
Die deutſche Krieger-Kameradſchaft 


veranſtaltet morgen, Sonntag, in Reichs 


| Garten ihr zweites großes Pienic. Das 
| mit den Vorbereitungen für das Felt be= 


feinen Gäjten einen nach jeder Richtung 
bin genußreihen Tag. 


Germania Turnverein. 


heute, den 2. 
; fang nehmen. Durch die fürch— 
terlichen Regengüſſe iſt die Bahn über— 
ſchwemmt geweſen, daher die Verſchie— 
bung. Daß es bei dem Kegeln kreuz— 
fidel zugehen wird, dafür bürgt der gute 
Name der Herren vom „Germania“. 
Von den ausgeſetzten 16 Preiſen erwäh— 
nen wir den erſten mit 850 in Gold, ſo— 
wie die goldene Medaille für die meiſten 
Neuner. 


| 
| Er:Protector Dergnügungs Club. 


Yu Hillingers Grove Hält am Mon: 
tag,“ ben 4. Juli, der „Er-Protector 
Bergnügungs Club“ ein großes Picnic 
ab, bei weldem über den beliebteften 
| Groß:Beamten, und die beliebteiten 
Damen und Herren unter den Mitglie: 
dern abgeitimmt werden fol. Es jteht 
ganz zweifellos ein gemüthliches und 
| vergnügtes Jet in Ausficht. 

Sreibergs Opern Baus. 

In obigem Theater, welche in leßter 
Zeit von einer englifhen: Theatertruppe 
benußt wurde, findet am Sonntag 
Abend zum Schluß der Saifon nod) eine 
deutjhe Vorftellung jtatt. Der bes 
| liebte Gefangskomifer Jean Mormier, 
die jugendliche Gejangsfoubrette Marie 
| Hermes, fowie die dem Publitum der 
' Güdfeite aufs Bejte befannte Soubrette 
| Tilly Zambert, unterjtügt von den beften 
| Kräften der MWomijerjhen Germania: 
truppe, werden die OffenbachſcheOperette 
„Prinzeßin Marzipan“ zur Aufführung 
bringen. 


Reihenfund, 


Ein Bolizift fand geftern in der Nähe 
des County Hospitals Die Leiche eines 
wenige Tage alt gewejenen Kindes, 
welche nah der Morgue gebracht wurde. 

derner befindet fich im der Morgue 
die Leiche eines unbelannten, ältlichen 
Mannes, die am Fuhe der Superior 
Str. aus dem See gezogen worden tft, 


—ñN— —— 


Sriefkaſten. 


So nahm heute, den 1. Juli, eine 


ſchwarzgekleidete Dame, mit einem Stern 
an der linken Bruſt, an der Canalſtraße 
in amtlicher Eigenſchaft Waſſerleitun— 
gen und Bedürfnißhäuschen in Augen— 
ſchein. 

Es iſt wirklich eine Schande, und 
zwar nicht nur für die dieWeibsleute an⸗ 
ſtellenden Beamten, ſondern auch für 
ſolche Weibsleute ſelber, die ſich zu ei— 
ner ſolchen Arbeit gebrauchen laſſen. Ich 
ſag' Ihnen, Herr Redakteur, es ſieht 
ganz abſonderlich aus, Weibsleute mit 
einem Stern an der Bruſt, das Notiz-— 
büchlein und einen Bleiſtift in der 
Hand, daher kommen zu ſehen und die 
Beſichtigung der Aborte zu verlangen. 

Iſt das eine Abeit für Frauen? Dieſe 
Frage legte ich der „Lady“ vor, worauf 
ſie erwiderte, daß ſie nicht helfen könne, 
ſie wäre von dem Geſundheitsamt ange— 
ſtellt, ſie ſei Wittwe und probire damit, 
ihr Leben zu machen. 

Darauf ſagte ich: Das iſt mir was 
ganz Neues, daß wir nun auch Polizei— 
weiber haben. Chicago will eine Welt⸗ 
ſtadt ſein, hat ſo viele männliche Ein— 
wohner und jtellt Weibsleute als „Wai- 
jerleitungs- und Hinterhaus-Injpecto: 
rinnen“ an? 

Sollten wir nit noch bald erwarten, 
dai aud Weibsleute mit einem Stern 
an der Bruſt die Straßen durchpatrouilli- 
ren u. als „Schutzweibſchaft“ auftreten? 

Achtungsvoll, J. A. B. 


* William Tagus, der Sohn des Be- 
fißer8 des Rodford Hotels an der Clark 
Str., wurde geftern am Bahnhof an der 
Ban Buren Str. verhaftet, weil er ver: 
ſchiedene Chetjhwindeleien begangen 
haben joll. 

6 nad) St. Lonis und zurüd, 

‚Bia der Jinois Eentrat. 
Die oben genannte Bahn mwırd Ti- 
dets von ( » nad) St. Louis und 
ehenden Tagen zur 
m Raten verfaus 
y.; } hr bis 


F N. in Detroit. Don ameritaniichen 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften find unter 
anderen in Deutichland concejjionirt: „Ger: 
mania Life Aniurance Go. of New Nork“, 
„Mutual Life Anfurance Co. of New York“. 
Beide Gejellihaften haben Zweiggejhäfte in 
Chicago. 

2.82. Soieph Montag wurde zu 3wei- 
und nicht zu swanzigjähriger Zuchthaus: 
jtrafe verurtheilt. 

NR. DB. Das genannte „College“ ift zwar 
incorporirt, hat aber deswegen nod) nicht das 
Net, feine Studenten zur Praris zu beredh= 
tigen. Das Diplont, welches eine jolche An- 
jtalt außjtellt, bejagt bloR, daß der Inhaber 
einen Kurjus im diefem oder jenen Zweige 
der Heilfunde abjolvirt hat, ift aber jonjt ganz 
werthlos. — Ihre Goufine muß fich dem vom 
„State Yoard of Health“ verlangten Cramıen 
unterwerfen. 

A. R. Der Hauswirth kann Ihnen über— 
haupt nicht kündigen, wenn ſie einen bis zum 
i. Mai laufenden Miethsvertrag haben. Daß 
dieſer Miethsvertrag nicht ſchriftlich iſt, macht 
nichts aus, da auch ein mündlicher Mieths— 
vertrag gültig iſt, wenn er nur auf die Dauer 
von einem Jahre abgeſchloſſen iſt. 

K. St. Nein, Verehrteſter, es iſt Ihnen 
nicht erlaubt, auf dem Dache Ihres Hauſes 
oder in Ihrem Hofe mit Kanonen zu ſchie— 
Ben. 
Adolph R. Wir kennen mehrere Adref- 
fen, 4. B. Grunewald und Bufher, 331 Wa: 
bafb Ave, Sehen Sie im Uebrigen auf Seite 
2592 des jtädtiichen Adrehbuches unter der 
Ueberjehrift „China Decoratorä* nad. 

5. 3. Das fommi darauf an, was Sie 
unter „Schuldichein“ veriiehen. Meinen Sie 
damit, wie eö den Aufchein hat, ein einfaches 
fchriftliches Zahlumgsvueripredgen—eine „No: 
te” — dann bietet Ihnen derjelbe gar feine 
Sicherheit. Meinen Sie dagegen eine „Mort: 
gage“ oder eine „Truft Deed“, jo hängt bie 
Sicherheit Ihrer Forderung von dem Werthe 
und der bypothefarifchen Belaftung bes ver: 
pfändeten Grundeigenthums ab. 

da Sm. Wir haben uns burd Ihr 
„Eingeiandt“ von der Bortrefflichkeit Des Zu: 
ſchneide⸗ Eyſtems des Herrn Bleich überzeugt. 
Ihre ganze Zujchriit fönnen mir aber nicht 
veröfjentlichen, da wir jonft gegen die Unpar- 
teifichfeit, welche jede Zeitung üben jollte, 
verftoßen müßten. 

4.8. — ‚‚Abjolute Mehrheit‘ braucht 
feine Zmweibrittelmehrheit zu jeim, jondern 
bedeutet an umd für ſich wur: mehr Stim⸗ 

als alle übrigen zufammen, bie in ir- 
Re 2 ge: J PER zz Due 
Wahl ein Can- 


| Ave., 86000; %.%. Donohue. fünf tör, Gtor 
| ren. 134— 1354 Dalfted Gtr., 364.000; ‚nel 
| ton ] 


; 2itöd. Laundeh, 447—49 43, Str., 82,700; 
| Bondling, I und Zftöc. Splats, 6126-28 Leringfon MD, 


Das vom Germania Turnverein in | 
Ausfiht genommene Preiskegeln wird | 
Juli Abends, feinen Ans | 





4. Zuli Raten. 


— — 


Am 2., 8., und 4. Juli werden Er⸗ 
curſions⸗Tickets nach allen Punkten der 
North⸗Weſtern Linie zu ſehr niedrigen 
Raten verfauft werden; Tidets find 
gültig für Rüdfahrt bis zum 5. Juli 
incl. Tidet-Dfficed 208 Clark Str., 
und Bahnhof, Ede Wells und Kinzie 
Str. frfa 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scyeidungsflagen wurden geitern einge 
reiht: Franklin IR, gegen Emma Tutwiler, wegen 
Verlaffens; Gertrude gegen Frank Spencer, iegen 
erlajfens; Eliiabeth aegen Emil Steinmeß, wegen 
Sraujanteit; Ei 5 gegen John U. Oualey, wegen 
Zrunfjugt; William D. gegen Mary Frances Raine 
ling, wegen Berlaffens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in der 
Office des Tounth⸗Cierts —S— 

Adilles Kellerhals, Liſette xey. 31. 26. 

ze Behmann, Rizzte — 3.19. 

Fruit €. Sprueger, Lotta M. Giflotion, 24, 24, 

Miltam 9. Schmidt, Jemmie Latham, 27, 28. 

Sharl:s Foley,. Pauline Tyeder, 34, 36, 

Hans A. Narup, Rasmine Rasmuflen, 27, 35, 

Kovcurgus Burns, Ir,, Helene Schäfer, 8, 20, 

Julius Klein, da Siegie, 31, 29, 

Henrik Henrikjon, Anna Rudolph, 23, 3. 

Alphons Schurmanı, Neitie DeSchint, U, 14, 

George Buckner, Alice Witbant, 49, 37. 

Guy 6, Hadener, Mary Eobb, 9, 19. 


— —— 


Todesfaule. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Ki 
Deutichen, Über deren Tod dem ——— 
ſchen geſſern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Martin Jung, 1456 Aſhland Ave. 

Yamcs Kauda, 145 W. Harrıfon Str., 7 

Juliana Königitein, 2141 State Str., 27 

Hermann Links, 365 Euchd Ave., 18 M., 

Robert Herbert. 701 27. Str., 49 3. 

Jojefine Landmann, 182 Diller Sir. 2 J. 


Baucerlaubnii- Scheine 


würden an folgende Perfonen ausgeitellt: €. ©. Blake, 
2jtöd. Wohnhaus, 1275 Palmer Str, 83,509, W. €, 
Fegtmeyer, 2jtöe. Wohnhaus, 1833 und 1835 ont 
und 


54 gem 
ion, jech® vierjtöd. ylats, 1261-1263 Melt Hpda: 
Str., 835,00; Autbonn MeNicholaz, SH gan. 
51-53 Euterjon Str., 84,000, Miael Doram, 

1ftöd. (lats, 3542 Barnen Ave., 83.200; John Ken: 
Sitö. Anbau, 35 Waller Str., 32,800; Frant Gary, 
Marti 


814,000; Lesler Lewis, 2- und Iitöd. Mohnhäufer, 
501 Madrion Str, 815.000; Jetta Dray. Sitörk — 
4223 Calumet Ave., 86,000; St. Biator Normal Yaftıa 


52,500. — 


Wöchentlihe Brieftifte, 


Nahfieheudp:röffentlichen wir dießiiteder aufdbem Poll 
anıt eingelanjeneu Briefe. Alle in dıejerkiite angezeıgtem 
Briefe. weiche nicht innerhalb zwei Woren vom untere 
ftehenden Datıım an gerechnet, abaeholt find, werden 
nad) der „Dead letter oflice* in Wajbington gefandt, 
Ebicago, 2. Juli 1892, 
1Mbrabınomwis Seit 
ibrafuome Ö 
ZAdamet Franut 
MNtbrecht Geo 
„ 5Ansereiter Johanu 
Balporee Fehaun 
TB.de Bares 
8Bant Salenty 
Wardier Benhel 
10%arryn U 
11darta yrant 
Ida near et 
13Vabusze tg 
14Beng Huguf 
15Berq Mojes 
1: Berkion Jaladr 
MBlas waski Marin 
18Blaudiehun Fred 
19 us Koftante ö 
MWoleſtaw Virzezensti 
218oydanojr W 
22Bonıng Fri 
BBowes Minna 
24Brintmeyner Charl ott 
—A 
265 Bronee Kojıf 
ABrunner Gregor 
BBnezlowsti NRichael 
WBudiuntk Auna Miz 
0Burndko Bladeslau 
31Burnſtein E 
3:Busiche Ware 
33Uappei Jonas 
34Gerpvaz Frauce ſer 
BCeruh John 
0Chodzinsti Zygriout 
3TCıeria Toter 
3sCobeus R 
2WCohn Jakob 
wohn ir 
41Corde Catharina 
42 Sotıt © 
43Coues « Niot Prof 
44Cvjjan Leopeld 
BCzapp Joſef 
46Ctol A 
Daully Karl 
48Darızh Data 
49Delto Ö 
50Dick Chas 
51 „ rede Mr 
32Dietl Johanu 
53Dieg Dirs 
54Doltranunsta Valerya 
5..Dopeld Ver 
55 Dummel Rofn 
57Dufft RW 
58E!marı Foyann 
suEtefeld M 
60Epjtein Ver 
Kleddermann JA 
‚627Rel3 Darın 
63Feutſch Bhilid 
i Anetie Chas 
GSgFmſter Ferdinan 
b reymann O zantieole Anton 
67Fr ounlich Gottlied emer Marıe 
68Fuchs Ernſt 23Rujek Jan 
696enhardt barl uRode Gottlieb 
70Gißeu Mathias 2200t ogg Chas 
T1®iajer Karl 241Ramt Jugem 
7eGniady Symon 
AGobel Johaun 
746ottſchall Szymon 
756015 Otto 
BGar dachit Wozeuh 
NGorecki Joſef 
78Gordon Merry 
78Gopfert Berihold 
Dr Sojef 
zadi Gco 
B2öreen Sımon 
83Srojle Beri5a Mid 
84Srugmacher Frid 
86Grzenkowtz Joſef 
865 Hannulp Franzısla 
STHarder Theodor 
8HYar meuina Hen ri 
8aHarris A 
en ed — 
91Sather ert x 
929Ha3 Emanuel 625€ Ehriftian 
93H erdemaun Franz 3 schipel — 
9apeiuz Jena Wiß 204 Schlandeder 
HH R BöSchlanger Uldert 
gempbine Andrew — onrad 
„Di - 


‚9 
Hentes Nıfolas E erd 
gsßendirr Louis BBchmldle Johanns 
voo derman Jeanetle o Suudt us 
10 „ leutin NoſScwoote Fri 
1 „ Franz 211S5chön Dans 
10:Hiri S Mr2Schönfeld Jul 
103H0err Sophia MSchurt Eugen 
104Hollmann DWIrS ——— zu 
fi 275 x 
105H0l4meriter Frauk a Serien: us 
Aẽsſeeiig Louis 
FR: 


100Huber Karl 
105ujeces Anton —— 
09. satod ; fert 
1 Jantoweti Ifidor zu zumnon — 
— Daniel * 
Jakowsti Marts 22 — 
Janomwicz Wuncenty 2833Snıolt * 
aienata Zotef — 
jion Maciey * za a. 
116.Xengen Wilhelın 2 
117 Johnfis Nitolaus 
118,Jorgenjen Claus 
19NultuBburzer Banl 
1WRatrum; Mr 
121Rali me Jan 
122Raplaıı 
— — Marcin 
124#ajpar Hatte 
125Rtarfel ss 
20staszamstt x 
—2 wridael 
1:5Raun —— 
MNander 
130 Kapiel Emma Mis 
1318.51 Yadremw 
128empf Henry 
133Reiter Agues 
j34t1ente Mer:e 
135Rieiiung Alb.u_9 
136Relte Mıyy ih 
177Klein M 
1388 ne$ Gergh 
139Rnigge Cha: (2) 
1408 unler Wobert 
141Konba Frsnf 
14.R0n0p8 4 © 
143Koritedt Hark 
14Rofın um 


HNeiſe woti M 
UVsVaezhwet Kotantg 
Varube Otio 
aka Wil helm 
Vs a eijl ich ein aa 
inee Fa 
VsManol He 
Mmartus Mr 
RoMartens Mr 

18 Watne 


1BMayer — * 
B4 „ Sole 
185 Neiude VW 
Teoytertioe Peter 
1871Rteyer Eh 
18 „ _D Tr. 
109 Mill Thereña Mih 
12Mur wiß Meier 
1,1 lkonderera Sam 
I1RMDvjer Lena 
ra Wunder Geo 
1“ „ Beter 
193 WMulthaup wrno 
1Muriatowoti Jau 
Murda Staniſtan 
193 mdul Anton 
199Kanıisio Fojef 
20INee] Herntan 
20 Nejnian Francejel 
WMiael John 
SER UN Eher 
24 Oberov-ti Stefan 
Gtomensti Jo 
ui “ Maximil 
wAOlichrofoli Carl 
WBOpperman v M 
WMaclit Ferd 
AManark Szymon 
ꝛarvawtosti aau 
A2vaval Staralovie 
218 Beterjien VBurnen 
araerdz:dt Weiteren 
215 Biechudt Joje 
air‘ der of 
zinplefta Rıtharına 
218 Blewua Jojei 
219Bod413 Michael 
2wBort Murma 
221 Bolenu Job 
28Boltowsti Pawel 
223Boller Ferdju 
224 Bollat Mduıf 
225 Buroszinstt Jazef 
vrczutewätt © 
27 Brozmarer Aidıfia 
zaokatom Paul 
vARadermucha H 
audich Vintko 
Ba * 3 
. 23 Reclawezute Jan 
zzaneihhardt Elia Mb 
suaRewmer Kaber 
WoReuter Xena 


A3Roſenthal E 
244hojidi 701 
Sor 


2a5Rorhichtld 
245 Romwelanıp 
zarWobis Andress 
248Tufs Hedwig 

2 uemonn Leu 
MRuda Bamwer 
251Mudrainsta Mar 
252Rı5 Gasp Emer 
353Jtnor Kawel 2 
251S5adowölı Bladif' uf 
55Sundor Halafi 

256 Sajeuuch Mrd 

357 Saphir Mid 

385 Halle Henristte 
3y95nadlich WB 

200 Schelong Bın 

Hr Scheuler Earl 


108} abujh U 


i Bach Julia 
— — 
õ WBagn 
3108 —— 
37 Bay a 
1458Tauß Leu nhard 318"Seber . 
5 Sehen 
14RepAlı Mara MRii 22 ‚Weide ohm 


ORTE a 
Isıötriegel Alviue srıiWeiuberg 
1528rofl Agnes 


153erump Math. —— am 
— — ——— 
Wıeier 
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Albendpoſt. 


Verſchwörungeun als 
mubszlos bezeichnet. Selbſt auf der 
Baltan⸗-Halbinſel verkörpern heut: 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
derausgeber THE ABENDPOST COMPANY. 
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F ee ——— an Gent} 
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Freiprägung. 





Wieder- hat der Bundesfenat eine 
Shwindelgeid-Bill angenommen. Die: 


felbe rührt von dem republitaniichen | 


Genator Stewart aus dem lumpigiten 


‘aller Zumpenjtaaten her und verfügt mit | 


dürren Morten, daß Jedermann, dev fo 
glücklich iſt, Rohſilber zu beſitzen, das— 
ſelbe in die nächſte Münzſtätte tragen 
und zu feinem Bortheil in „Standard“: 
Dollars umprägen laijen darf. Yebtere 
follen gefeßliches Zahlmittel für alle 
Öffentlichen und privaten Schulden fein, 
alfo mit anderen Worten Jwangd: 
furs haben. Das Gejeb, welches 
den monatlichen Antauf von 4,500,000 
Unzen Silber verfügt, joll widerrufen, 
und der. Sinanziecretär joll beauftragt 
fein, alles bis jest angefaufte Silber 
in Münzen umprägen zu Lajjen. 

Dies ift, im Gegenfate zu der Bland: 
fen Bill im Abgeorbnetenhaufe, die 
wahre, ehte und allein jelig machende 
„Sreiprägung“. Es wird nicht darırad) 


— 


; gefragt, woher das Silber ftanımt und 


wie viel es im Marfte werth ijt, jondern 
auf jo und fo viele Unzen Silber muß 
Ontel Sam feinen Dollaritiempel auf: 
drüden, und diefe Dollars muj} er nad: 
ber jelbit in Zahlung nehmen. Gie 
mögen 70, 60 oder nur 50 Cents werth 
fein. Thut nigts, Dollars find jie do! 
» Manche Leute fcheinen zu glauben, 
Daß die Silberbefiter, welche „zu ihrem 
Bortheil“ und auf Bundestojten Die 
Silberbollars prägen sollen wollen, 
binterher felbit darür zu forgen haben 
würden, daß diejelben aud) in Umlauf 
gejetst werden. Dies verjteht man aber 
nicht unter Zwangsfurs. Man Tann 
sMtürlid feinem Dollaritüde anfehen, 
ob es auf Redjmung eines einzelnen Manz 
ned oder auf Nehnung des Bundes 
geprägt worden ijt. Deshalb fönnen 
auch die Banken feinen Unterjchied zwis 
fhen Dollar und Dollar maden. Die 
Bundesregierung, jowie die Steuerbe: 
börden der Staaten, Städte und Ge= 
meinden müjjen gleichfalls die „zum 
Bortheil derSilberbefiger* angefertigten 
Dollars zum vollen Nennwerthe anneh— 
men. Im gleichen alle befinden fich 
alle Gläubiger, die jich die Nüdzahlung 
ihrer Darlehen oder die Begleichung 
ihrer Kehnungen nicht ausdrüdlich in 
Gold ausbedungen haben. Jedermann 
mu die filbernen Dollars in Zahlung 
nehmen, und. weil das der Fall ijt, wird 
Niemand in goldenen Dollars zahlen, des 
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Procent größer ijt, als der ihrer filber- 
nen Eollegen. Die goldenen Dollars 
würden aljo ins Ausland gebracht und 
eingejchinolzen werden, und die Verein. 
Staaten würden ebenjo die reine Silber: 
währung haben, wie Derico, China und 
Indien, Yım Auslande würde ihr Geld 
felbverjtändlih nur mit einem Abzug 
angenommen werden, und im Inlande 
würde es mindejtens ein Drittel feiner 
Kaufkraft einbüßen. 

Tür diefe Bill haben 29 Senatoren 
geftimmt, von denen 17 der demofrati- 
fen und 12 der republifaniichen Par- 
teirangehören. Alle dieje Staatsinän: 
ner haben auf Die erjt-vor wenigen Wo: 
hen... erlafienen Orundjagerklärungen 
ihrer Partei gepfiffen. Einige von ihnen, 
nämlid) Blodgett von New ‘erjey, Hill 
»on New Nork und Kameron von Penn: 
fylvanien, haben außerdem den Beihlüj- 
fen ihrer Staatsconventionen Trog ges 
boten. Wie fie dazu gefommen find, ift 
ihr eigenes Geheinmig, aber an dem 
Grgebnig läßt fich leider nichts ändern. 

Die Bill,geht jebt an das Abgeord- 
netenhaus und wird dort ebenjo lebhaft 
befämpft werden, wie die Bland’jche, 
Sie kann nicht zur Abjtimmung ge: 
draht werden, wenn nicht eine Mehr: 
heit der demokratiſchen Mitglieder letz⸗ 
tere ſchriftlich fordert. Geſchieht dies, 
ſo iſt ihre Annahme ſo gut wie geſichert, 
und dann kann nur das Veto des Präſi— 
denten das Land vor dem größten Un— 
heil bewahren, von dem es betrofſen 
werden kann. 

Es iſt noch hervorzuheben, daß die 
Bil jhon vom Senate verworfen wor: 
ben wäre, -wenn nicht die Republikaner, 
um einige Electoraljtimmen zu gewin: 
nen, ein halbes Dugend Territorien zu 
Staaten gemadt Hätte. Die Abjtim- 
mung ftand 29 gegen 25. Ohne die 
Stimmen der Senatoren aus den neuen 
Lumpenjtaaten wäre die Bil zu Falle 


gelommen. . 
EZ 

rm biyyantinifhen Neihe zur 
Zeit feines tiefften Verfalles it Das 
heutige Ruhland in jeder Beziehung 
ähulid, Auch der Meuchelmord fpielt 
in der auöwärtigen Bolitit der Nujien 
eine ebenjo große Roile, wie einjt im 
oſtrömiſchen Staate. Es iſt durchaus 
glaubhaft, daß in Bulgarien wieder ein⸗ 
mal ruſſiſche Sendboten ertappt worden 
find, melde den Fürſten und feinen 
eriten Minifter aus dem Wege räumen 
jollten.  Der- wadere Stambuloff hat 
Aber ganz redht, wenn er dieje ewigen 
lächerlich und 


tage bie Fürſten nicht mehr 
n Steht, Durch ihre Bejeitigung 
ee an der Lage der Dinge gar 












werden. Solange das 
olE feine Luft hat, feine 
teit aufzugeben und jid 
BDefpoten zu unterwerfen, 
‚ gleichgiltig, wer auf dem 









beswingers nidht übereinftimmten.. Aug 


ein ruffifcher Gatrap müßte in Bulga- 
rien „national“ regieren, win fish bes 
baupten zu fönmen. Dasfieht aber ber 
halb verrüdte Finfterling nicht ein, Der 
fi) für allmäcdhtig hält und fi dod aus 
Furdt vor den Nihiliften in ein Ge: 
fängniß einfließen muß. 
EEE ELIT 


Die Answant eines Beifikers für 
das internationale Schiedsgericht, wels 
es den Streit über die Behringäfee zu 
ihlichten hat, fol dem Präjidenten Der 
franzöfiiden Nepublif große Schwierig: 
keiten verurjahen. Herr Garnot joll 
einen Mann ausjuchen, der ein aner: 
kannt bedeutender Rechtögelehrter und 
zugleich der englijhen Sprache durchaus 
mächtig if. Da ein folder nit 
leicht zu finden ift, Liegt auf der Hand. 
Denn der gelehrteiten Juriiten find nicht 
blos im Frankreich fehr jelten fremde 
Spraden geläufig. ©erade weil es jo 


'fohwer ift, in England und deu Ber. 
















Staaten hervorragende Nechtötenner zu 
finden, die mehrere Sprachen verjtehen, 
jollen alle Beijiger des Schiedsgerichtes 
mit dem Inglifchen vertraut jein. Im 
Mittelalter tonnten fih alle Gelehrten 
mittels des Lateins verftändige Daß 
die wiljenjhaftlihen Bücher heutzutage 
nicht mehr lateinijch gejchrieben werben, 
it ja ficherlih ein großer Wortjritt 
und trägt zur Aufklärung der Dajjen 
ungeheuer viel bei, aber e3 treten doch 
auch Fälle ein, welche das Fehlen einer 
allgemeinen Verſtändigungsſprache be— 
dauerlich ericheinen lafjen. Aus Grün 
den der nationalen Giferjugt fan man 
fi auf feine der lebenden Gpraden 
einigen, und die erfundenen „Weltjpras 
hen“ find allefammt nichts wert. 








Kocht das Waſſer! 





Ergebniß einer Inſpectionsreiſe 
an die Waſſereinlaßſchächte im 
See. 

Bis auf eine Entfernung von ſechs 
Meilen vom Ufer iſt der Michiganſee 
durch Abfallſtoffe aller Art, welche ihm 
der verjauchte Fluß zugeführt hat, ver— 
unreinigt. Die Waſſer-Einlaßſchächte 
ſind ſämmtlich im Bereich der Schlamm— 
maſſe. Der Viermeilen-Tunnel iſt noch 
nicht geöffnet, das Waſſer in der Um— 
gebung ſeines Einlaſſes iſt indeß auch 
verpeſtet und dürfte auf die Geſammt— 
Qualität der uns zum Trinken geliefer— 
ten undefinirbaren Flüſſigkeit keinen 
Einfluß auszuüben vermögen. In die 
Schächte an der „Zweimeilen-Crib“ und 
am Wellenbrecher ſtrömt eine ekelhafte 
Brühe, welche ſich nur ſehr wenig von 
der echten Flußjauche unterſcheidet. 

Der von Aerzten und Behörden un— 
ſeren Hausfrauen ertheilte Rath, das 
Waſſer vor dem Genuſſe abzukochen, 
kann deshalb nur deingend wiederholt 
werden. Bor Ablauf einer Woche dürfte 
eine Klärung des Wajlers, aud unter 
fonft günftigen Umftänden, nicht zu er: 
warten jein. 

Stadtingenieur Clarke und BausCom- 
mifjär Aldrich fahten ihre Anfihten über 
den heutigen Stand unjerer Wafferver: 
forgung, als fie von einer gejtrigen Ins 
fpectionsfahrt zurüdfehrten, in Die 
Worte zufammen: „Unjer Wafjer ijt 
offenbar ungejund und äugerjte Borficht 
bei jeinem Genufje geboten. Deshalb 
focht es und kocht e3 gründlich. * 








Geht zu Niffons Bufinch College 
während der Ferien Der Äffentlihen 


Schulen. 467 Milwaufce Abe. 
frſadi 





Traurige Folgen der Unvorſich— 
tigkteit. 


Als geſtern Abend die 18 Jahre alte 
Tochter des No. 2727 Cottage Grove 
Ave. wohnhaften Schneiders Thomas 
Calvin eine Lampe anzündete, ſprang 
ein Stück brennenden Phosphors von 
dem Streichhölzchen ab und der daneben 
ſtehenden Mutter des Mädchens aufs 
Kleid, welch' letzteres ſofort Feuer fing. 
Auf das Hilfegeſchrei von Mutter und 
Tochter eilte Herr Calvin aus dem Ne— 
benzimmer herbei und verſuchte die 
Flammen zu löſchen, doch, da ſeineKlei— 
der mit Benzin getränkt waren, gerie— 
then auch dieſe in Brand. Glücklicher⸗ 
weiſe beſaß die Tochter Geiſtesgegen— 
wart genug, der Gefahr in beſonnener 
Weiſe zu begegnen und es gelang ihr, 
die Flammen zu erftiden. Die Mutter 
fam ohne Verlegungen davon, dach der 
Bater hatte ſchmerzhafte Brandwunden 
erlitten. 

Xena, das vierjährige Tüchterhen der 

Ro. 69 Boint Str. wohnenden Familie 
J. Hemdmader, hatte fi geitern Nadj 
mittag eine Schadhtel Streichhölzer vers 
fHafft und fpielte damit in dem Holz- 
fchuppen Hinter dem Haufe. Dabei 
entzündeten jich die Streichhölzer, jeßten 
die Kleider des Kindes in Brand und, 
ehe Hilfe herbeitam, hatte das bedau=- 
ernswerthe Mädchen jo jchwere Brand: 
wunden erlitten, daß jeine Wiederher: 
ſtellung kaum möglich iſt. 

Während der Auſtreicher Vincent Co— 
rena geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
No. o3 Tilden Ave., im Begriffe fiand, 
ſeine Hände von der ihnen anhaftenden 
Farbe zu reinigen, fiel ihm unglüdlicher 
Weiſe ein brennendes Stück Licht in ein 
Gefäß mit Benzin. Die aus dem ges 
fährlihen Stoff fofort aufloternden 
Flammen bededten die Hände und Arme 
Gorenas und fügten ihm jchmere Brand- 
wunden zu. Der Unglüdlide wurde 
nad) dem Countys Hospital gebradt. 





Ä 
* Ein gutgefleideter, glattzüngiger 
Gauner treibt fich feit einigen Tagen auf 
der Weftjeite umher, und „verfaujt“ den 
leihtgläubigen Hausfrauen billige Geije. 
Er nimmt nämlich größere Beitellungen 
entgegen, läßt fi möglidft große Be. 
zahlungen maden und verfhwindet dann 
auf Nimmermieberjehen. 
* Der 17 Zahre alte Ed. Gannon 
wurde Kein Nahmittag von einem 
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Nachdem die, Abendpoft “por neun Wo⸗ 


chen ihren Leſern auseinandergeſetzt hat, 
unter welchen Umſtänden ihre Setzer an 
den Strike gingen, hat ſie die Angelegen— 
heit nicht mehr erwähnt. Sie veröf—⸗ 
fentlichte damals den Brief, den die 
Herausgeber an die Typographia No. 9 
vor dem Strike gerichtet hatten. Aus 
demſelben ging hervor, daß die Heraus— 
geber ſich erboten hatten, die Union als 
gleichberechtigtenFactor an— 
zuerfennen, die Yobnfcala der hiefigen 
englijfhen Zeitungen nebft einem 
durch den Unterjchied in den Schriftfor: 
ten bedingten Zufhlag zu zahlen, 
das Alphbabetjyiteni beizubehal- 
ten und den Gestern ben „Sped* von 
den Anzeigen zu überlajien. Die Her: 
ausgeber hatten ferner erklärt, ji ei: 
nem Schiedsgericht unterwerfen 
zu wollen, falls obige Bedingungen den 
Sebern nicht gefallen follten. Trotzdem 
ging die Typographia No. 9 an den 
Strife ! 

Ihre Verſuche, das Erſcheinen der 
„Abendpoſt“ und der übrigen Verbands— 
Zeitungen zu verhindern, waren ver: 
geblich. Ebenſo ſcheiterten ihre Bemü— 
hungen, die betreffenden Blätter ge— 
ſchäftlich zu Grunde zu richten. Da 
aber die „Abendpoſt“ von jeher die 
Sache der Arbeiter-Organiſationen ver— 
treten bat, jo wies fie die Vermittlungs— 
Borjchläge der „Irudes und Yabor-Xj- 
fembly* nit von der Hand. Nad 
mehrwödhigen Unterhandlungen ließ leß: 
tere die Bedingung fallen, dag alle 
Leute entlajjen werden müßten, die wäh: 
vend des Ausftandes angeitelt worden 
waren und denen die Herausgeber mit 
ihrem Ehrenmworte feite Anjtellung ver: 
Iprochen hatten. Die Herausgeber waren 
nunmehr geneigt, das Gejchehene auf 
fi beruhen zu lafjen und einen ehren 
vollen Frieden zu jchließen. Geitern, 
am 1. Auli, follte Dies den Ausſchuß 
der „Trades’ und Labor Ajjembiy“ mit: 
getheilt werden. Datrat eine Wendung 
ein, welche dur nahfolgendem Brief 
erklärt wird: 


„Harn M H. Madden, Borjiger 
des Ausjchuifes der „Trades and 
Yabor Ajjembly*: 

Werther Herr! hr Gomite, das von 
der Trades and Labor. Ajjembly ernannt 
wurde, um zwijchen den unterzeichneten 
Herausgebern und ihren früheren Seßern 
zu vermitteln, hat nad) mehreren Be- 
rothungen eine jolde Mäfigung und 
Würdigung unferes Standpunkte an 
den Tag gelegt, daß ein endgiltiges 
Vebereinfommen unmittelbar bevorjtand. 
‘hr legter Borfchlag öffnete die Bahn 
für eine ehrenhafte Schlichtung, weil er 
nicht mehr die Forderung enthielt, dat 
wir treulos gegen Die Männer jein müß— 
ten, die während des Gtrifes zu uns 
ftanden und auf unfer Wort vertrauten. 
Wir wollten heute einen Plan unter: 
breiten, der, wie wir fejt überzeugt find, 
ſowohl für die Trades Ajjembly wie für 
uns jelbit und die Männer, denen wir 
verpflichtet find, annehmbar gemwejen 
wäre. Dod müjjen wir leider erklären, 
da wir unfere Abjicht nicht ausführen 
können. 

Obwohl wir den „amtlichen“ Aeuße⸗ 
rungen der ausſtändigen Setzer nie Be— 
deutung beigelegt haben, ſo können wir 
nicht mit Leuten Frieden machen, die ſich, 
während wir mit Ihnen unterhandelten, 
zur Beröffentlichung der gemeinſten und 
verleumderiſchſten Angriffe gegen uns 
und unſere Zeitungen veranlaßt fühlten. 
Wir unterbreiten Ihrer Erwägung die 
folgenden ſchönen Auszüge aus dem 
„Agitator“ vom 30. Juni: 

Armer Cleveland! Alſo aus „ehrlicher 
Ueberzeugung“ tritt der Renegat Glogauer 
mit ſeiner „Abendpoſt“ für ihn ein! Herr 
Glogauer iſt für „ehrliches“ Geld!!! 

Iſt das ehrliches Geld, Herr Glogauer, 
was Sie Ihren Setzern durch eine Lo hen— 
reduftion abzwadtn und in Ahre 
Taſche ſtechen? Haben Sie noch eine 
„ehrliche“ Leberzeugung“, nachdem Sie 
Ihren jozialijtiichen Prinzipien umntreu ges 
worden jind, und zwar untreu geworden 
find wegen Se ld? Seien Sie nicht jo 
unverjhämt und fajeln Sie nicht von „ehr: 
liches Geld“ und „ehrlicher Meberzeugung“, 
denn Lestere fan man für Flingendes, 
aber nicht ehrliches Geld zu jeder Stunde 
von Ahnen Faufen......... 

Was kümmert e8 dieien gemiljenlojen 
Ausbeutern, weMidhaelıs und 
SToganer, ob ihre Arbeiter ihon längit 
den auch noch jo Fleinjten Lebensgenuß 
haben aufgeben müfjen, wenn fie nur den 
Bollgenup aller Yebensfreuden beibehalten 


Bonden angeblichen 34,000, in Wirklich: 
feit aber nur 26,000 Abonnenten und Le= 
fern, welche die „Abendpojt“ vor demötreif 
hatte, find ihr faum noch 12,000 übrig ge- 
blieben, wie wir aus ficherer Quelle wiſſen. 
Andererfeits find Die Anzeigen ganz bedeu= 
tend zufammengejchmolzen, wie jeder Kun- 
dige beobachten Tann. Die Vereind-Anzei- 
gen jind aus dem Bfatte gänzlich verihmun: 
den, Todes-Anzeigen finden fich nur we- 
nige, bie zumeift auch noch) aus ber „Staats- 
Zeitung“ und anderen Blättern To ft en: 
1oS abgedrudt werden, um den Aus: 
fall zu verdefen. Das Gleiche gilt in Be- 
zug auf die Heinen Gefuchts, Nerlangt: und 
Verfaufs = Anzeigen, die meift aus ber 
„News“ und anderen engliichen Zeitungen 
geftohlen werben......... 


&3 wäre ermüdend, noch mehr Aus: 
züge derfelben ArtundTendenz beizubrin: 
gen. Aus ben obigen ift bereits erficht- 


Lich, daß die Herausgeber von ihren 


früheren Angeftellten Lügner, Ausbeus 
ter, Schwindler, Diebe und gemwiljen: 
Ioje Schufte genannt werden. Ein Hund 
mag die Hand leden, die ihn gejchlagen 
hat, aber wir wagen zu behaupten, daf 
in allen Arbeiter» Organifationen ber 
Stadt fein einziges Mitglied zu finden 
iit, Das ehrlos genug wäre, fich folche 
Beleidigungen, die noch dazu öffentlich 
aufgeitellt und über die ganze Stadt vers 
breitet werden, ohne Murren gefallen zu 
laſſen. Wenn die Trades and Labor: 
Aſſembly die hinefijche Kriegsführung 
bes Stinftopfmwerfens gutheien und der 
Tupographia Ro. » beipflichten will, fo 
fönnen wir nichts dagegen jagen, doch 
find wir überzeugt, daß fein Ehren: 
mann, fei er Gapitalijt oder Arbeiter, 
e3 und übelnehmen wird, daß wir mit 


der Typographia No. 9 nichts mehr zu 
— 







thun haben wollen. glauben, 
jelbft Unter Rechte haben, die ges 
achtet werden follten. ae Ew 









beidimpfen, wie die Seber ihre früt- 
heren Arbeitgeber beihimpft Yaben. 
Sollen denn die Unternehmer gar fein 
Ehrgefühl und gar feine Gelbitad: 
tung haben dürfen? Müfjen fie fich 
ins Gefiht fpuden und mit Fü— 
fen treten Iafien und z4 alledem 
no) lächeln? Die „Abendbpoft*, welche 
erjt im vorigen Jahre die Löhne ihrer 
Seter freiwillig erhöhte, hat nie die 
Abjicht gehabt, fie wieder herunterzuiegen. 
Ihre Seker haben fi nicht ein einziges 
Mal beihwert und behaupten jegt noch 
nicht, dai fie zu wenig verdienten oder 
f&hleht behandelt wurden. Wa3 der 
Redacteur der „Abendpojt“ thun Fonnte, 
um den Gtrife abzuwenden, hat er 
gethan. Auch hat er den Ausftändigen 
nicht8 von dem nachgetragen, waß fie in 
der erjten Hibe des Gefcchtes fagten und 
hat ji) die größjte Mühe gegeben, um 
einen Wriedensifhlug unter ehrenvollen 
Bedingungen herbeizuführen. Dod 
auch die Geduld hört zuweilen auf, eine 
Tugend zu fein. Die „Abendpoji* 
wird nad) wie vor alle beredtigten 
Beitrebungen der Arbeiter Träftig be- 
fürworten und fi durch ihre eigenen 
Erfahrungen in ihrem günjtigen Urtheil 
über den Werth der Gewerkihaften nicht 
irre machen lajien, aber mit ber Typo= 
graphbia No. P ijt cine Ausjöhnung 
unmöglid. 





Steherei in Der ©. Glarf Strake 





Bip Kung, ein reicher Chinefe, 
von Strolcdhen attadirt und 
ihlieglih verhaftet. 

Eine Bande von Strolden, die der 
Mehrzahl nah in Soliet Verpflegung 
verdienten, trieb fich geitern Abend vor 
der Rejtauration im Haufe No. 319 ©. 
Clark Str. herum, als der bekannte 
Hinefiiche Kaufınann Hip Lung aus der 
TIhüre trat. Die Burihe wollten ihm 
nicht Plah mahen und in Folge dejjen 
entitand eine Hauferei, bei der etwa ein 
Dubend der Kerle muthvoll über den 
einzelnen Chinefen herfiel. Bei der Ge: 
legenheit erhielt John Abbott zwei Mei: 
jeritihe in den Kopf und nun fam die 
hohe Obrigkeit in Geitalt eines Blau: 
rodes und jehleppte den EChinejen, wel: 
hen jeine Angreifer als Thäter bezeich- 
neten, in die Armory. Der Berhaftete 
leugnet, irgend eine Waffe gebraucht zu 
haben und jtellte Bürgihaft für fein 
Gricheinen bei der Berhandlung. 

Die Berlegungen Abbott’3 find leich- 
ter Natur. 





It Euer Blut ſchlecht? Nehmet Beecham's Pillen. 





Lururiöſes Reifen, 





Die prächtige Ausrüſtung der „North 
Weſtern Limited“ zwiſchen Chicago und 
St. Paul, Minneapolis und Duluth iſt 
durch die Hinzufügung von neuen und 
eleganten Buffet, Rauch- und Bibliothek— 
Waggons noch mehr erhöht worden. 
Dieſe zuſammengeſetzten Waggons ſind 
das ausgezeichhete Ergebniß der Kunjt 
unferer Wagenbauer, und in ihrer Her: 
jtelung it das böchjte im Bezug auf 
Zwedmäßigkeit und Eleganz geleiitet. 
Moöblirt jind dieje Cars mit bequemen 
Armſtühlen, Schreibpulten, Bücher: 
Ihränfen etc., und Erfrijchungen wer: 
den von den reichhaltigen Buffet verab- 
reiht. Der „Northweitern Limited * 
fährt täglid um 6 Uhr Abends von 
Chicago ab. Mahlzeiten werden in den 
Dining Car fervirt. Tidets jind zu 
haben und Pläße fönnen belegt werden 
200 Clark Str. oder im: Bajjagier: 
Bahnhof, Ede Wells: und Kinzie 
Str. u28,30, Zul2. 





Bom Grundeigenthumsmarkt. 





Her S. &. Groß erklärt, daf, troß 
des Negens und der Hodhfluth während 
der vergangenen Woche, jeine Berkäufe 
in Großdale größer waren, als in irs 
gend einer Woche diejer Saijon. Sn 
Folge des vollfommenen Kanalijirungss 
Spyitems von Großdale konnten die 
Wafjer Leicht abfliegen. Aud) in Daus 
phin Park, wo nur ein Theil des Landes 
überſchwemmt war, wurden mehrere 
Verkäufe während der abgelaufenen 
Woche erzielt: 

Am ganzen wurden von der Jirme 
folgende Verkäufe abgejhlojien: 


43 Lotten in Geoßbale für.......... $17,925 
8 * in Dauphin Parf für...... 6,350 
1: * m Grop Park Bür...:..... 8,450 
13 * in Niblaud Une. u. 47. St. 11,565 
5 * in Anondale für......... . 518 
14 * in Humboldt Barf für .... 9,225 
6" DOOR aan 2,800 
1 Haus an Archer Ave. Sub. für.. 1,680 








Pond’s Extraet 


Zranring 
Anner zu Hand. 


Ihr mißt nicht, wenn Ihr ed am meiften nö- 
thig habt — 2a8 Pon»’s Grtract — 
und Ihr jolltet ed Daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchuugen, Schuitt⸗ 
wunden, Schwaren, Niſſen, gegeu 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 
enizündete Zuges, wunde Kühe, 
Labme Mustels, ſerner gegen wunden 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 


ſpürt und wenn fi) Gntgündumg einitellt, 
und Ihr werdet bald fſinden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 


PORD'S EXTRACT OINTMENT? 


€ ift wunderbar, wie es Hilft in allen Fäl- 
Ien, wo eine Einreibung am Plage if. Es 
AR ein audgezeiduetes Mittel gegen Mär 
worrhotden. Nur 50 Cents, Berfauft 












Die Weltausitelung. 


Alle Hauptgebäude im Tadfon 
Parf, bis auf zwei vollendet. 





Verſchiedenes. 





In Folge der energijchen Bauthätig- 
feit, welche während der legten Wochen 
im Jakjon Park entwidelt wurde, ij 
es möglich gewejen, daß alle größeren 
Gebäude bis auf die innere Ausfhmüs 
kung fo ziemlich fertig geworden jind. 
Die ganze Bauthätigkeit conzentrirt jic) 
jest auf den Andujtrie = Palaft und die 
Maſchienenhalle. 
bäuden arbeiten die Zimmerleute doppel— 
ſchichtig, d. h. 16 Stnnden pro Tag. 

Auch die Schwimmanſtalt iſt nahezu 
vollendet und wird in etwa zwei Wochen 
| für Badelujtige offen fein.‘ 

Am vierten Juli wird der Weltaus- 
ftellungsplag wie gewöhnlid für Be: 
ſucher offen ſein, döch ſind Fuhrwerke 
an dieſem Tage ausgeſchloſſen. Das 
Abbrennen von Feuerwerk innerhalb der 
Umzäunung iſt verboten. 

Der Bauausſchuß des Directoriums 
der Weltausſtellung hat in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung die Pläne für das Re— 
präſentationshaus des deutſchen Reiches 
geprüft und gutgeheißen und der Archi— 
tett Fiedler wird jetzt ohne weitere Ver— 
zögerung mit dem Bau beginnen. Das 
Gebäude wird auf demſelben Platz auf— 
geführt, welchen der Reichscommiſſär 
Wermuth dafür ausgeſucht hatte, näm— 
lich dicht am Seeufer. Eigentlich hätte 
mit dem Bau ſchon längſt begonnen 
werden müſſen, doch die mit der Prüfung 
der Pläne beauftragten Beamten konn— 
ten ſich nicht früher einigen. 

Der Bauausſchuß vergab geſtern fol— 
gende Plätze am Midway Plaiſance: 
95x300Quadratfuß an Algier u. Tunis; 
195x510 Q. F. für ein „öſierreichiſches 
Dorf“; 90x195 Q. F. für ein „römi— 
ſches Haus“; 55x100 Q. F. für ein 
„Hinefiihes Theehaus“; 130x200 Q. 
%. für ein Banorama des Vulkans Ki— 
lauca; 150x225 Q. $. für ein „hineji: 
Ihes Dorf“ nebjt Theater; 40x50 Q. 
d. für eine franzöfiihe Apfelweinprefie; 
205x225 Fuß für eine Ballon = Gefell- 
Ihaft; 80Ox225 Fuß für böhmıfche 
Slaswerke und 50x150 Fuß für Ma: 
rocco. 














Verfehlte Spekulation. 





Ein Ehemann, der ſeinen Ver— 
pflichtungen nicht nachkommt. 


Daniel M. Thompſon, der auf der 
Weſtſeite unter dem Namen „Cheap 
John“ bekannt iſt, hatte ſich geſtern vor 
Richter Horton wegen Mißachtu g eines 
richterlichen Befehles zu verantvorten. 
Er lebt mit feiner Frau in Scheidung, 
und, obgleih er vor einigen Wochen 
durch den Nichter verpflichtet worden 
war, fie in Ruhe zu lafjen, full er fie 
doch gleich darauf eines Abends an der 
Madijon Str. überfallen und mighans 
delt haben. 

Die von der Frau eingereichte Schei: 
dungsflage jchwebt bereits ſeit letztem 
Herbit. Thompfon hatte fich verpflich- 
ten müfjen, ihr wöchentlich 34 Alimente 
zu zahlen, was er auch einige Wogen 
hindurch that. Daum: jtellte er bie 
Zahlungen ein und wurde zwei Wochen 
lang eingefperrt; jo lange, bis er jeis 
ner Sran eine Anweifung auf die ihr 
zufommende Summe gab. Sebt be- 
bauptet fie, daß er ihr fhon wieder 860 
ſchuldig iſt. 

Die Heirath der beiden war eine gänz— 
lich verfehlte Speculation ſowohl von 
ſeiner, als auch von ihrer Seite. Sie 
war nämlich Verkäuferin in ſeinem Ge— 
ſchäft, erhielt aber keinen Lohn, weßhalb 
ſie eines Tages einen auf 3150 lauten⸗ 
den Zahlungsbefehl gegen ihn erwirkte. 
Als ſie ihm denſelben präſentirte, hielt 
er es für das Beſte, das „Vermögen“ 
ungetheilt zu laſſen und ſie zu heirathen. 
Sie willigte ein, doch mußte er ihr $75 
verſprechen, was er auch that, aber er— 
halten hat ſie, wie ſie behauptet, keinen 
Cent. 

Die Ehe war eine unglückliche und 
die Frau, nachdem Thompſon ſie bei 
verſchiedenen Veranlaſſungen mißhan⸗ 
delt hatte, trenute ſich von ihm. Bei 
der geſtrigen Verhandlung machte ihr 
Advokat geltend, beweiſen zu können, 
daß Thompſon verſucht habe, zwei ſei⸗ 
ner Verkäuferinnen zu beſtechen. Die: 
ſelben ſollten bezeugen, daß er, als er 
ſich verheirathete, am Säuferwahn ge— 
litten habe. 

Der Angeklagte hatte wenig zu ſagen 
und gab zu, die richterlichen Befehle 
nicht beachtet zu haben. wofür ihm eine 
Strafe von 60 Tagen Gefängniß zu— 
diltirt wurde. Er entgegnete, daß er 
ſicher während dieſer Zeit ſterben würde, 
worauf der Richter ſagte, daß die Welt 
dadurch nur gewinnen könne. 





Fahri amilien · Neſort, Ecke 
55. 8* —*— Late Laien der 
Welt » Ausfichuug. Täglih Eou- 
cert. fadidolmo 


Lebens mũde. 


Frau Maggie De Long, eine Richte 
der Frau des bekannten Kapitäns Stree— 
ter, beging geſtern Abend Selbſtmord, 
indem ſie ſich am Fuße der Superior 
Str. in den See ſtürzte. Häusliches 
Unglück iſt die Urſache der unſeligen 
That. 

Die Leiche der Unglücklichen wurde in 
der Nacht von Capitän Streeter im See 
gefunden und in die Wohnung des 
Kapitäns gebracht, wo der Inqueſt ab- 
gehalten werden wird. 


Garduer’s Parf, 4. Juli. 


Illinois Central Züge alle halbe 
Stunde, 

Preis: Ziehen für goldene Medaillen 
zwijchen den Böhmifhen Turneen und 
dem Sheridan Athietiihen Club aus 
Pullman, Mufit, Feuerwerke und eine 
Menge amderer interefjanter Ber: 
nügungen in Gardners Bark,nahe Ken- 
fington, am Bierten. XTidets für die. 















Rundfahrt, einfchlieglih Eintritt zum 
| Bart, 50 Gent vom Chic. |. 






An diefen beiden Ge: | 








Seine letzte Fahrrt. 
Auf den Geleijen der „Nidel Plate“ 


Er 





Bahır bei Haysville, öftlih von Val: | 


paraijo, Yud., wurde gejtern bie jchred: 
lich verftümmelte Leiche eines Mannes 
gejunden. Aus den Bapieren in feinen 
Zajchen ging hervor, daß der Verun— 
glückte Edward MeLaughlin hieß und 
No. 97 W. Madiſon Str., Chicago, 
gewohnt hatte. 

Velaughlin war ein Arbeiter und 
trat amı Dounerjtag eine Reife nad 
Waterburyg, Gonn., au, wo kürzlich 
jein Bater geftorben war und ihm eine 
Erbihaft im Betrage von 81300 hin- 
terlafjen batte. Da er während der 
legten 6 Monate außer Arbeit gemwejen 
war, fehlten ihın die Mittel zur Reife, 
Er verſchaffte ſich deßhalb freie Fahrt 
auf Frachtzügen und iſt wahrſcheinlich 
von einem ſolchen herabgefallen, wodurch 
ſein Ende herbeigeführt wurde. 


Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Be: 
völferung ihmeigelt, fo wird fie in allen 
Sreiien germ gelcjest. 





Profklamation. 
Mayors Office, 27. Juni 1802. 

„Es iſt eine paſſende Sitte, den Jahres— 
iag der Unabhängigkeits-Erklärung feſtlich 
zu begehen. Ein auf uns vererbter Brauch 
iſt es, unſere Erinnerung an das große Er— 
eigniß neben anderen Feiern durch das Ab— 
brennen von Feuerwerk kundzuthun; dieſe 
Kundgebungen müſſen jedoch innerhalb der 
Rückſichten, welche der Schutz des Eigenthums 
und die Sicherheit der Bewohner erfordern, 
beſchränkt ſein. Durch die Munieipalver— 
ordnungen iſt der Mayor mit der Macht be— 
kleidet, über die Verwendung von Feuerwerk 
auf den Straßen, Alleys und öffentlichen 
Plätzen zu entſcheiden. 

In der Ausübung dieſer Machtbefugniß iſt 
hiermit in dieſer Proelamation erklärt, daß 
die Abbrennung von Feuerwerken, Raketen, 
Crackers, Feuerſternen, bengatiſchen Lichtern 
und ähnlichen Feuerwerkkörpern an leeren 
Bauſtellen, auf den Straßen, in den öffent— 
lichen Parks und Plätzen unter der Controlle 
der ſtädtiſchen Behörde am 4. Juli geſtattet 
ift und zwar von 4 Uhr Morgens bis Mitter: 
nacht. 

Dieje allgemeine Erlaubnit ift jedod fol- 
genden Bedingungen unterworfen: 

Das Abbrennen von Feuerwerk, Graders, 
Pulver oder anderen Crplofionsförpem in 
einer Alley, einem Hof oder anderem einge— 
ſchloſſenen Raum iſt ſtreng verboten. 

Das Abfeuern von Kanonen, Büchſen, 
Piſtolen, Revolvern und anderen Feuerwaffen 
iſt bei einer Strafe von 810 für jede Verletzung 
dieſer Vorſchrift ſtreug verboten. 

Der Verkauf von Kinderpiſtolen, Metall⸗ 
Zündhütchen oder Zündblättchen an Kinder 
iſt bei einer Strafe von 850 in jedem Fall 
ſtreng verboten. 

Eltern ſind beſonders erſucht, ihren Kin— 
dern den Gebrauch von Kinderpiſtolen und 
Zündhütchen, ſowie ähnlicher Exploſivkörper 
zu unrerſagen. 3 

Die Polizei erhält hiermit den Auftrag, 
wachjanı zu jein und im discreter Anwendung 
der ihr übertragenenMacdht auf dielusführung 
der vorher erwähnten Bertimmungen zu fehen. 

Händler in Feuerwerkskörpern jind hierdurch 
benachrichtigt, dat das Gejeg, weldhes den 
Verkauf von feuerwerf nur in Originalver: 
padung geitattet, vom 26. Juni Dis 5. Juli 
ercl. nicht in Anwendung gebradt werden 
wird. Hempjtead Wajhburne, 

Mayor. 
frja 





Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unjer liebes Töchterchen im Alter von 9 Monaten nad 
kurzem Leiden von und geichieden ijt._ Die Beerdigung 
findet Somutag deut 3. Juli vom Zrauerbaufe, 4öY 
Um ftille Theilname bitten 


Fairfield Ave,, aus jtatt. 
Bau und Emilie Gra: 


die trauerden Gltern, 
dowaothy. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
KHatharine Yruold am 1. Juli nah 6monatlidhem 
Lerden im Wtet von 38 Jahren, 1 Dionat und 8 Engen 
geftorben ift. Betrauert von ihrem Dann und 4in« 
dern. Bearäbniß au 3. Juli vom Zrhuerkauje 50. 
Str. und Vlauchard Noe., nah Mt. Greenwood, 

Hermann Urnold. 


Todes⸗Ang eige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß der liebe Gatte und Vater, Morig Sübicd, ge 
ftern Morgen um 1 Uhr jauft entichlafen vt. Die Be 
erdigung findet am Sonntag um 11 Uhr vom Trauer» 
haufe, 1634 47. Str., nahe Aland Ave., nad Wald» 
heim ftatt. Die Mtrauernden Hinterbliebenen, Unna 
Sükich, Gaıtin, Zilius, al Rudolph, So: 
Yhia, Maria, Caroline, Julia, Sinder. 3 


Todes: Yinzeige, 


Freunden und Belaunten die traurige Nahrict, 
daß meine geliebte Gattin @life in Los Wurgelos, 
Gal., am Freitag Nahm, 12 Uhr 40 Minuten Tanft 
entichlafen ift. Weerdigungsanzeige jpäter. Der tief- 
betrübte Gatte: 
1 Gujitap Eagerd, nebjt Berwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Vagricht daß 
unſer geliedte Gatte und Vater. Joſeph Schaeſtel 
im Alter don 3) Jahren und 4 Monaten geftoxden if. 
Das Begräbnig findet Dienftag, den 5. Juli, 9 Uhr 
Born. vom Trauerhauje, 114 3. Place, nad deu St. 
Antonins-Kirhhof, Ede Hazoper und 24. Str, aus 
ftatt. Um jtille Theilnabme, bitten die trauernden 
Dinterbliebenen, Katharina Schiejtel, Gattin. 
Mary, Zojeph und Willie, Kinder, Meter 
Scyieitel, Bruder. 


Todes-Augeige» 


Lady Wallenftein Lore 496, 5 KvL. of H. den Be⸗ 
amten und Mitgliedern obiges Loge — Nachricht. 
daß Bruder Mojcs Hübicd, 1654 WB. 47. St. des 
ftorben ift. Die Beamten find eyfuht, Sonntag, dem 
3. Auli, Morgens punkt 9 Uhr ip der Sogenballe au 
eriheinen, u dem Bruder Die Ichte Ehre zu eriweijen. 
Aus. Grid, Prül. Wan. Bietit, Prot. Selr. 


Todes Anzeige, 

Freunden und Bekannten die trayrige Nachricht, daß 
Yuguit Blah im Alter von 6% Jahren- jelig im 
Heren entjchlajen it. Die 229 findet Soun⸗ 
tag, den 8 Auli. Nachmittags Uhr den Trauer- 
baufe 159 Wells Str.. aus ftatt. Be Fherlnahıne 
bitten. Die trauernden Hinterbliebeney, Yrik Woth, 
Augujta Biah, Tochter.” 


Große öffentliche 


Installinung.derReamten 


der drei Sübmweltjeite 2ogerk des O. d. 
8. ©., Alezauder No. 8., \Thusnelda 
So. 21 und Boethe.No. 26, 2 
tag, den 3. Jılli, 18923, ‚Aben 
ver VBorwärtö Turnhalle, 25 
12. Str., wozu alle Ordens-B 
Milıen, [Omie das geehrte Prrblitum biermi 
hit eingeladen find. N.B. Drdend«Brü 
erfucht wenn möglich ihr ee 7 di 
gen. ad. 6o 








Bekanntmachung. 


Am 4. Juli ſeiert die luth. Gemeinde in Graud roſ⸗ 
fing, an der 78. Str. um 


E Cottage Groue vr. 
diegjähriges Squlfeft. a ‚Na 
Zweites großes Pic-Ric 
der deutfchen Krieger - Hamerad- 


fchaft von. Chicago 
Sonntag den 3. Juli 1822 in 


Reis Garten 


Exre Fullerton und Elfton Ave. Eintritt 25 Gemis 
a Verion. 1ljuir 1. w.2 ju.T 


Großed Pie⸗ Rie 
— der — 


Richard Wagner Loge, 631, K &L. ol H. 
a 


“ 
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') Auguft, 27. September und 235. October, umd» 








Kaufet au Der Duelle! 
Barum von Zwifhenkändlern Faufen, wenn 
man das altbewährte 





PIANO 


bireft von den Fabritanten beziehen fan? 


Wir bieten Käufern die größte Auswahl, Tiberole 
Bedingungen und miedrigfte Preiie bei beiter Dugli» 
tät. Warlor » Orgeln zu allen Preiien. Gebraudte 
Iuftrumente in Kauf geromemen uırd billigit zu Ders 
kanfen. Bianos zu vermieden, mit dem Privileguums 
fpäteren Kaufe. 


Julius Bauer & Co., 
226— 228 Sabaſh Ave., nahe IJadifon St. 
Sabrif: 87 bis 97 O. Indiana Str, 

miſabw 


Das Vreiskegeln 


des 


Hermania Turnverein 


welde3 Samjtag den 25. Juni ftattfinden ſollte 
wurde wegen Heberihwenmung der Kegelbahn auf 
Samjtag, der 2. Juli, 
Abends 8 Uhr. 
bis Sonntag, den 10. Julli 





verlegt. 


Erſter ARxeis 850. 00 in Goſd und 15 
andere werthvolle Preiſe, eine goldene Me— 
daille für die meiſten Neune, ſowie einen Preis 
für die meiſten Pudel. (Unbekannt). 
ul2,6,9 DaB Gomite. 


Schüler: Sell und pic · Nic 


— dei — 
Untional Einrn-Vereins 
verbunden mit 

Preis- Kegefu und Preis-Weitturnen 

SCHILLER PARK, 
am 10. JZutt 1892. 

Eine große Anzahl BPretie for Vertheilun 

et e 50 Genen. "innere unter 8 * 
Jahren jiud frei; Darüber haben 

3 den halben Preis zu zahlen. 3a,ı4 
Abfahrt von Harriion-St. und 5. Ave. 3 UpeWorm. 
Rüdfahrt: 8 Ur Abends;— Haltefteilen find: Halitebe 

Str., Blue Jsland We, Ajtlaud Uve, Ogden Uve, 


Erites Großes Pie-Mie 


— ii — 


Druiden - Münnerdor 


Sonutag, den 10. Juli, im Nord : Ghica 

h 43 (Ueiner Grode) * 
Tickets, 25 Ceuts die Berſon, Damen in Her⸗ 

renbegleitung frei 

Eipbourn, fowwie Sincoln Ave. Gars fahren biß zum’ 
Vorl. Druiden und Dimiden » Freunde find erfiudht, 
fih zablreid} daran zu betheiligen. Sollte e# regnen, 
fo wird das Pir-Ric jptiter ftattjinden. 3 


Großes Picnie u. Eonteft 


— arrangirt lvom — 


Ex-Protsetor Vergunegungs-Clab, 
abgehalten am Montag, den 4. Juli, in Bis 


lingers Grove, Ede Sheffield und Belmomt' 
Ave.. (nehmt Lincoln We. Gar 











N. B. — Der achtbare Groß» Schapmeilter & & 
Jäger und andere Graf Beamten werden 
&en halten 3 


’ * — roßes® 
Picnic und Sommernadhtsfefl, 
arrangirt bo dem 
Veteranen der deutſchen Armee, 
Sonutag, den 5. Juli, iu 


FRITZ’S GROVE, &de Siybourn u, Webjter Av. 
Giybourn Ave. GarFfahren bis zum Garten. jafk 


Sreidergs Opern Gans, 1380-82 E, 22, St, 
Morgen NbenD, 


„Prinzeifin MWarzipam“ 


Große Eröffnung 


Heute, Samitag, den 2. Jull, 
wird das großartige, nenerähute nudein« 


zig in feiner Art dafiehede BPerguü«- 
gungsloßaf und Familienrefork 


Atlantic Garden, 


569-577 Miltmaufee Avenue, und 
1—5 Bi Straße, Durd ein 


Grosses Concert nehst Theatervorstellung‘ 


eröffuet werden. 
Auftreten des 


Neuen Wiener Damen⸗Orcheſters 


bedeutender Komiker und Soubretten, 


Heden Abend Gonzerk 


Sonutagd Matinee. 
Eröfinung! 


” 2. Hi, det die F 
uno es — en 5— 
befannten- Sommtergarten® 
FHillingers Grove, 
Ede Beimont u. Sheffield Au, 


ftatt, wozu ih Fremmde und Belannte unb bad en 
tılm im Yun u einlade. für Unterhaltung 
Güjte ift aufß Beffe geforgt. fria 14 


‚ @ine Sram Bier ET? } — 
Sran von cago. 
R die N Die 
ng * bremen —— die Straßen 


"YICHICAN AVE, enge 


EI” Täglich geöffnet von 10 bi8 10, Sonntags2%is 10. 





Großes Frei- HIN 
cert > 
Aanfet — 






Spondlys Garten, EckeCla ef u; 
Diverjey Etr., ein Blod nördlich 
vom GEnbpunft „Pinits” » Kabels 
Bahn. 






n Rum n 
id don meiner u ; Aueh 
Rd dag ih mi zuvor befle we 
Mich gentellte : 
ner zu erledigeit. bat 


melde 14 In Suhunit verweriägn werke 
Salbe Bates 







Ernie -Exreurfionen | 


Vorkehrungen find für eine Anzahl & 
Exrurfionen getroffeg, um Käufern eine © 
geben, die großen Aderbauftanten Arkanfas, 
Teras und Sünweit-Detfjourt zu defuchen. Midiets fin 
au baden au allen nörbliden Burmften, 









. 3 






9 Tage Gültigfeit. Wegen weiterer Auätuuit, farm 
Karten, Fahrplänen, ufiv,, wende mon fi an 


JOHN £. ENNIS, D. P, A, Mo. Pas. Rp, 
:2ROt — 











199 ©. Glarf‘ Str, Chicago, Zi 
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Vergnügungs-Wegweifer. 
ion Dpera Houfe—Ali Baba. 


eater—Variety. 
Columbia—Mik Helyett. 
Grand Opera Honje — Isle of Champagıne. 
Hooleys Auguitin Daily’s Comedy Co. 
WBindjor—Uncle Tom’s Gabin, 
Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
Havlins Inſide Track. 
QIacobs Academy—Braving the World. 
Albambra—Tangled Up. 
MeViders— My Colleen. ' 


in 


Am Montag, dem 4. Zuli, ers 
Tercint, des nationalen Feiertages 
wesen, Die ‚„ Abendpoft‘‘ nicht. 
=—r {1  —— 


Selbſtmord⸗Candidaten. 


68 ift eine eigene Sade u die frei⸗ 
willige Reife in’3 Jenjeits. Der tiefite, 
‚wejentlicjfte Trieb beim Menihen und 
jedem anderen Geihhöpf jcheint der Er: 
haltung de3 Dajeins zu gelten. Sollte 
aljo nicht der Selbitmord ftets jchon an 
ih als Zeichen irgend einer-Fyorm von 
Wahnſinn gelten? Man ſollte doch 
meinen, daß ein Act, welcher das erſte 
innewohnende Naturgeſetz über den 
Haufen wirft, nicht aus einem in nor» 
maler Verfaſſung befindlichen Gehirn 
entſpringen könne. Auf dieſen Stand⸗ 
punkt ſtellte ſich auch vor Kurzem eir 
New Yorker Gerichtshof. 
Und dod gehört Nem Port: zu den 
vielen Staaten, in denen Selbftmord, 
reſp. Selbſtmordverſuch als Verbrechen 
verfolgt und beſtraft wird. Eine ſolche 
Geſetzgebung darf natürlich in keinem 
Fall den Wahnſinnsſtandpunkt aner— 
kennen, ohne ſich einer Ungeheuerlichkeit 
ſchuldig zu machen. (Allerdings kann 
da der Juriſt wieder ſagen: „So gut 
wie andere Handlungen vom Geſetz als 
Verbrechen behandelt werden, und doch 
in manchen betr. Fällen zeitweiliger 
Wahnſinn anerkannt wird, welcher die 
criminelle Verantwortung ausſchließt, 
ebenſo kann dies auch mit dem Selbſt— 
mord gehalten werden.“ Aber jeden— 
falls kann dann nicht der Selbſtmord— 
verſuch ſchon allein als Wahnſinnsbe— 


weis gelten.) 


Außer dem Staat hat auch die Kirche 
ſchon ſeit vielen Jahrhunderten größ— 
tentheils den Selbſtmord als ſchweres 
Verbrechen behandelt. Beſonders ſtreng 
verdammen ihn die gricechiſch-katholiſche, 
die römiſch-katholiſche und die prote— 
ſtantiſch -episkopale Kirche. Dagegen 
hat im klaſſiſchen Alterthum der Selbſt— 
mord unter manchen Umſtänden als 
Tugend oder gar als-Pflicht gegolten, 
ſowohl bei Brieitern sund Philojophen, 
wie, ın der ganzen öffentlichen Mteir 
nung. 

Im Durdhihnitt; gehören: drei Vier- 
tel der Selbitmordeandidaten in. allen 
Ländern dem mäunlichen Gejchledht an. 
Man will aud) gefunden haben, daß 
ber PBrocentjat ‚der Eelbitmörder im 
Allgemeinen bei; den Unverheiratheten 
größer jei, al3 bei den Verheiratheten. 
Unter den Cufkurvöllern jtellen die 
Deutihen die größte Zahl. Selbit- 
mörder. Dafür find fie auch das Bolt 
der „grübelnden Denter“, welche der 
Widerſpruch zwiſchen Wunſch und 
Wirklichkeit beſonders empfindlich zu 
herühren ſcheirnt, und welche die Fein— 
fühligkeit des Südländers mit der 
nachhaltigen Tiefe und dem äußeren 
Thatkraftmamgel des nordiſchen Ham— 
let vereinigen. Haſtige, raſch beſchloſ— 
ſene Selbſtiorde find übrigens bei 
mehreren anderen Völkern häufiger. 

Halt unglaublich ericheint es aber, 
wie fehnell die Chinejen zum Gelbit- 
mord bereit find, denen doch die Meiften 
eher ein dinnpfes Sich-Ergeben in das 
Schickſal zritrauen. Jede Kleinigkeit — 
ſchreibt ein amerikaniſcher Reiſender — 
fann der Chineſen veranlaſſen, ſich 
aufzuhäugen. In vielen Fällen, wo 
mancher Andere ſich an ſeinem Feind 
dadurch rächt, daß er ihn tödtet, bringt 
der Chineſe zur Rache — ſich ſelbſt um. 
Sehr häufig kommen in China Selbſt— 
morde non Wittwen bor, und zwar 
hängen fi viele derjelben öffentlich) 
auf, nachdem jie vorher Diejenigen, 
deren Anmwejenheit fie wünjchen, ihre 
Abficht mitgetheilt Haben. Am Mor- 
gen des feitgejeßten Tages wird das 


- freiwillige Opfer, in bunte leider. ge= 


t 
i 


i 


’ 


bült und einen Strauß friiher Blu- 
men in der Hand haltend, in einem 
Zragftuhl nad einem Tempel gebradt, 
welcher „zum Gedächtniß tugendhafter 
und kinderreicher Wittwen“ errichtet iſt. 
Dort vollbringt die Selbſtmordscandi⸗ 
datin die üblichen religiöſen Ceremo— 
nien, wobei ſie Kerzen und Weihrauch 
verbrennt, und Nachmittags kehrt ſie 
nach Hauſe zurüick und hängt ſich vor 
der verſammelten Menge auf. Derär- 
tige Selbſtmorde finden bei den Chine— 
ſen allgemeine Billigung und ehren die 
hetreffende Familie. 


Der Frauenpalaft auf der Welt⸗ 
‚ausftelung in Chicago. 


Zum eriten Male in der Gejchichte 
ber internationalen WAusftellungen wird 
befanntlih in Chicago ein beionderes 


Gebäude ausichließlih für die Ausftel- 
 Aung der weibliden Kunjt und Induftrie. 


errichtet werben. Um bdieje Idee auch 


 wolitändig durdhzuführen, bejhloß man, 


# 
a 


22 


für dieje Jmede nit nur ein bejonde- 
mes Gebäude zu errichten, ſondern auch, 
Dah diefer Bau das Werk eines mweib- 
Hichen Architekten fein follte.. Das Ge- 


ift in italienifschem Stile erbaut, ‘|. 


hund bededt eine redhtedige Grundfläche 


200x400 Fuß. Das Innere deö- 
elben, welches weite Galerien rings um 
pier Seiten in einer Höhe von etwa 
Fuß über der Grundfläche umfaſſen 


Mpird, wird in eine Anzahl von Höfen 


— 


der nütz ichften und inter 


in Kill, ” —* die gen 
2 n ie ausgeſtellt wer⸗ 
ben llen. Vorausſichtlich wird eine 
eſſanteſten Ab⸗ 
füngen die für die Krankenpflege 
‚die milbthätige Organijation zur 
g der Berloriten und zur Hilfe 
der nee 
mac Am dem Kunfipalaft 


"La: 


2 
ao 


 MEM 


lid) aus Frauen jufammenfebt und je- 
mals in einem: großen: und internatio- 
nalen Unternefiney als gleichberechtigt 
anerfannt worden if. Das Comite 
forderte für die Errichtung eines Ge: 
bäudes für die Frauenabtheilung der 
Weltausſtellung Entwürfe von meib« 
lichen Arditelten ein, deren Rejultat 
man mit einem gewillen ängjtlihen 
Gefühl entgegenjah. Dreizehn Ent 
würfe gingen ein; feiner war jdlecht, 
die meijten waren fogar ausgezeichnet, 
jo da& 63 jhmwierig war zu entjcheiden, 
welcher der beite jein mochte. 

Der ärztlihe Director für die Aus— 
fteflung hat fi) bewogen gefühlt, den 
weiblichen Verzten in der Krantenjtation 
der Ausjtellung die gleiche Anerkennung, 
tie den männlichen zu Theil werden zu 
allen. Der Frauenpalaft wird chen» 
falls dag Modell eines\Hojpitals mit 
Aerzten, geſchulten Krankenwärterin— 
nen und ſämmtlicher Ausrüſtung zei— 
gen. In Verbindung damit wird die 
Abtheilung für öffentlichen Komfort, 
leichtete Fälle von Unwohlſein und 
kleinere Unglücksfälle ſtehen, die bei 
einer ſo großen Menſchenmenge, wie ſie 
zur Zeit der Ausſtellung hier zuſam— 
menſtrömen wird, unvermeidlich ſind. 
In vielen Staaten durchſorſchen die 
Frauen die heimiſche Flora und liefern 
ſo einen werthvollen Beitrag zur Gar— 
tenbau-Ausftellung, indem fie werth- 
volle Sammlungen aufbringen von 
!:5baren Pflanzen, heilfräftigen Kräu= 
‚ern u. j. w., die in den Ber. Staaten 
zedeihen. 


Wer die „Abendpoſt“ Ueſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
fen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Aufreißen der Straßen beabſichtigt. 


Die „Economic Gas Comp.,“ deren 
Sreibrief befanntli durd den Stadt: 
rath für ungültig erklärt wurde, be: 
abfihtigt, ihre Angelegenheit vor Ges 
richt zu bringen, um fejtzuftellen, ob der 
Stadtrath zu feinem Vorgehen beredtigt 
war oder nicht. Um einenGrund zur Kla: 
ge zu haben, fuchte die Gefellichaft geftern 
beim Gommifjär Aldrich um die Erlaub- 
niß nad, in 100 Straßen an der Nord: 
und Südfeite Leitungsröhren legen zu 
dürfen, 

68 ift faum anzunehmen, daß dieje 
Srlaubniß ertheilt wird, und jobald eine 
abjhlägige Antwort erfolgt ijt, wird die 
Gejellihaft die Angelegenheit vor die 
Gerichte bringen. 

Die Gefhihte.der „Economic Gas 
Comp.“ wird den Lefern der „Abend: 
poſt“ wahrſcheinlich noch im Gedächtniß 
ſein. Solange die Meinung vorherrſchte, 
daß die Geſellſchaft wirklich unabhängig 
von dem Gastruſt ſei, hatte ſie keine 
Schwierigkeiten, die Erlaubuiß für das 
Legen ihrer Röhren zu bekommen. Die 
Sachlage veränderte ſich jedoch, als es 
bekannt wurde, daß der Gastruſt die 
Aktien der neuen Geſellſchaft aufgekauft 
hatte und die Ordinanz, welche die 
Rechte derſelben garantirte, wurde wi— 
derrufen. Außerdem ergriff die Stadt 
Beſitz von den bereits gelegten Lei⸗ 


tungen. 


Reiet nie Sonntagd-Beilnne Der „Abenphof”. 


Kleine Unzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dicfer Hubrif. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Mnaben. 





Derlangt: 100 Arbeiter für Chicago PNorthweitern 
Eijenbahn Eo. für Jllinois, Jowa und Midigan; 109 
für Doppel Seleije; $1.75 per Tag. 50 Arbeiter zum 
Sohlen verladen in Bergwerfen in at Beſtän · 
dige Arbeit Winter und Sommer. Freie Fahrt. Auch 
Leute für Sternbrüde, Farmen und andere Arbeiten, 
it Roß Yabor Agency, 260 BDtarfet Str., oben. 
juni 27, 1.wode 

Verlangt: Falzer aufRoß, Dongola und Gpiegel- 
leder. Adr. Di. 64 Abendpoit. ju28 Im 


Verlangt: MedizinsPeddler. Bor 690 Peru, Z18. 
juni 29, 7 


Derlangt: 100 Perlmutter-Knopf Arbeiter finden 
stetige Beiyäftigung an Heinen: oder großen Knöpfen. 
Ehrcago Pearl Button Eo., 67-69 South BE =. 

ofrja 


Berlangt: Weber. Michigan City Carpet Co. 
Michigan Eity, Judiana. ju30.öt. 


Berlangt: Ein Maun mit guter Bekanntichaft, um 
California Weine zu verfaufen. Giner der jchon in 
diejer Branche bewandert ijt, Wird vorgezogen. Abdr.: 
M. 43 Abendpojt. dofrſa 


Verlangt: Guter Buther muß Shop tenden und 
Orderwagen treiben können und Sicherbeit jtellen. 
Guter Bohn. Nur ein guter, anjtändiger, aufgewertter 
Mann braudt dorzufpreden. Muß Deutih und 
Engliich fönnen. 1101 Liacoln Ave. dofrſa 


Verlangt: Apothekerge hülfe (Registered) muß die 
ſtandinaviſche Sprache Prechen. Nachzufragen 321 
Weit Fullerton Ade,, ın Chaloon. frja 


Verlangt: 253 Rımmfeg Str., gute Schneider znm 
borrichten, beftändige beit. Iria 


Verlaugt: Ein Zaniter für eine Kirche, freie Woh- 
nung, Heizung und X ht nebjt Feines Salär. Der 
Mann Tanır jeiner gensöhnlichen Beiyältigung tad- 
gehen, Nahzufragen Htev. Hr. U R. Levy 336 W. 
Kongreß Str. frſa 

Verlangt: Gin gut m Wunitmacher, der fhwediiche 
Mettwurit, auch, Pid Ned Sarıfage genannt, gründlich 
zu madhen verſteht. ‚Guter Gehalt jür den. richtigen 
Mann. Adr. S. 12, Abendpoft. frja 


ORerlangt: Ein Xsäcker orte 3. oder leichte 2. Hand. 
3426 ©. Hallted St ;, Candu Store, 


Verlangt: Ein PBladimith, der Luft hat in die 
Country zu geben; muß Pferde und Wagen bejplagen 
fönnen. 560 Ogd en Ave., Weitjeite. ſadi 


Berlangt; Ein Mann, dervuſt hat bei einem Carou⸗ 
ſel zu arbeiten; kann aufragen an der Ecke Crosby und 


Berlangt: Ei a guter Mann zum Abbügeln an feinen 
Shopröden, | Imie ein guter Baifter und 3 gute Hands 
mädchen. 850/Norih Ave. 


Berlangt: / Ein Mann für ‘gewöhnliche Arbeit. 
457 D. Ind ana Str. 

Verlangt ; Ein junger Mann, un Pferde zu beforgen 
und allgem eine Hausarbeit. 401 ©. Glarf Str. 

Berlan gt: Eim guter Farmer, der alles gründlich 
berjteht, an gute Stellung erhalten in der Nähe 
Chicago 8. 9% E. Van Buren Str. 

Derlo agt: Junge von 16—18Yabhren, auf FZarın nahe 
Chicag &. Lohn FlO. 417. 35. Str. 

Der’ angt: Ein lediger Kohlenteamiter. 112N. Lin- 
colıw ( kr 
Vealangt: Mühlenbauer und Elevator Männer. 
Kon jmt zu unjerer offenen Betfammlung am Sonntag, 
den /3. Juli, um 2 Uhr Nadntittags, in Jung’s Halle, 
104€. Randolph Str. Gecratär. 

Berlangt: Gin guter Bufheiman; beftändige Arbeit 
md guter Lohn. D. L, Deder, 161 W. 18, ©tr., Ede 
Union. ER : ‘ 

Verlangt: Zwei. Teamfter' um Steine zu fahren. 
9. Ruley, 6148 Wabaih Ape., Ede 62. Str. 

Berlangt: Ein junger derstfcher Schlofjer, der auf 
Hleiner Arbeit genau 366 fan. SDeer & Seclig, 
on Str., 4 Flur. 


Verlangt: Schlojier. Rad; zufcagen, Wm. Schniger, 
22 Fourth Ave. 
' im Saloon und Rüde zu 








-  Berlangt: Junger Mann 
arbeiten. 343 ©. anat Str, x 


DVerlangt: Ein Junge zum Brodzählen. — 2616 ©. 
Park uve. £ 


Berlangt: Lediger Manr Pferde zu beforgen, auch 
— —— 
ſiennen. 403 Blue Island Ade. 


ö —— — 


Ayers 
hFair-VYigor 


erhalt die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten » Mittel 


Gicht Dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. $. €. Uyer & ©, 
Lowell, Maff. 


* Zum Berdruß einer großen Mens 
ihenmenge, welche jich gejtern um die 
electrifhe Fontaine im Lincoln Barf 
gejammelt hatte, um dem erjten Verjucdh 
in diefer Saijon beizumwohnen, verjagte 
die Mafchine, durch welche die Farben- 
reflere hervorgerufen werden. Statt 
der feurigen, funfelnden gleißenden 
Waffermafjen jtieg grau und nebelartig 
ein jhmußıger Strahl in die Höhe. 
Hoffentlich entwidelt die Fontaine bei 
dem nädjten Verfuche wieder ihre alte 


Pradt. 
„Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


-- 


Marktbericht. 
Chicago, 1. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 75—$1.25 per Kifte, 
Radieschen 5c— 10cper Did. 
Salat 15c.—25c per Dpd. 
Neue Kartoffeln 82.00—83.00 per Brl. 
Zwiebeln $2—2.50 per Brl, 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 19—20c per Pfund, ge- 
tingere Sorten variivend von 13c—1Te. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar de—8e per Pid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 10—11c per Pfd. 
Spring Chidens 16—1Sc per Pd, 
Iruthühner 7c—10c per Pd. 
Enten 9c—10r. 
Sänje $4.00—$5.00 per Did, 
Eier. 
Srijche Eier 14c—14Jc per Db, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen $3.00—$4.00 per Kifte. 
Eal. Apfeljinen 81.50—83.50 per Kijte. 
Hafer. 
No. 2, dc—364c; No. 3. 34, 
Heu. 
No. 1, Timothy, $12.00—12.50. 
No. 2, 811.00—$11.50. 


Verlangt: Männer und rauen, 





Berlangt: Agenten, mäsnliche und weibliche, alte 
nd junge; -$15 biß $20 per Tag leicht verdient duch 
den Verkauf unferer Queen Pleating Dutfit3 und dur 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Dtejfing platieren an 
irgend welder Art von Dietallen, Tifchzeugen und Yus 
welier ⸗Sachen, uſw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig; fünnen leicht an der Hand 
ton Haus zu Haus —— werden, gerade wie eine 
Handtaſche oder Satchel. Agenten verdienen Geld 
jehr fchnell; fie verkaufen au fajt jedes Gefhäfts-Haus, 
yamtlie oder Werkjtele; billig, haltbar, einfah und 
für jeden erreihbar; platirt fait augenblidiih und 
Tommt der jeinften neuen Arbeit gleich. Schreiben 
Eie um Eireulare, ufw. The Queen City Silver und 
Nidel Plating Co., Eajt St. Vouis, AU. didoſabw 


Verlangt: Mann und Frau für Hausarbeit und 
Mäfche.. Xedig oder verheirathet. 180€. Randolph 
Str. jamgdi 


Derlangt: Ein guter Baifter, Hand und Maidi- 
nenmädcden, an Röcen zu arbeiten. 243 Bine Str. 
Sune 27, Iweet. 


Verlangt: Frauen und Mädden 


Läden und Fabriten. 


PBrofefior Livingiton & Eo., 201—207 State Str., 
Ede Adams Str., Owen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profejjor Livingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der frauzöfiihen Zufchneiderei, ift jeldit. hier. Er hat 
die großten Zuſchneide- und Putzmacheſchulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd in dieſerStadt niedergelaſſen. 
Es iſt der einzige Platz iuChicago, wo Damen die voll⸗ 
ſtäudige — der franzöfiihen Zuſchneiderei lernen 
können, einſchließlich drabiren, entwerfen, hefteu, das 
Einſetzen von Stangen, ausſtatten, das Zuſammen⸗ 
paſſen von Streifen uüud Plaids ett. Wir uuterrichten 
nicht in Stunden oder Klaſſen, ſondern jede Schü⸗ 
lerin einzeln, ſo lauge bis ſie es erlernt hat.— 
Irgend eine Dame, welcht das franzöſiſche Syſtem ge⸗ 
lernt hat und welde nicht zufchneiden, beiten, aufjaus 
men, Aermel einjegen uud die Zaille ohne irgendwelche 
Anderungen fertigitellen fan, fan ihr Syſtem zu irg. 
welcher Zeit innerhalb zweier Jahren zurüdgeben und 
ihr Geld wird zurüderftattet werden. Dies ift dag 
einzige franzöjiihe Syftem, weldes in Amerika gelehrt 
wird, und jede Dame wird nad einem volljtänbdigen 
Unterriht3-Curjus im Stande fen, eine A. 1. Stelle 
anzunehmen oder jeldft ein Gejcgäft anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, wenn competent. Berfehlt nicht. dies 
fes neue franzöfiiche Syften zu prüfen. Spredt vor 
oder laßt Euch Circular ſchicken. Aiſabw 


Verlangt: Ueberlegt einmal: Von einer an an— 
derer Stelle und von anderer Seite angeprieſenen „Er⸗ 
findung franzöſiſcher Zuſchneiderei“, kann Dod wahr« 
lich keine Rede ſein. Das „Erfinden“ kann ſich doch 
höchſtens auf ein ‚ſogenanntes Sgnare“ oder Aehn⸗ 
liches beziehen. Ein wirklich gutes franzöſiſches Zu⸗ 
ſchneideſyſtem aber bietet ein mathematiſches „Wiſſen“ 
und ‚„keine Erfindnug,“ es verbdannt jede mechaniſche 
Schablonen- oder Square Handhabung ohne Gnade in 
das Reich des Unzuverläſſigen. Eine Vehranſtalt nun, 
welche verdieuterinaßen auf die Bezeichnung „Acade⸗- 
mie“ Anſpruch machen will. muß in erſter vinie ein 
gediegenes ‚„Wiſſen“ zur Grun diage haben, ſie mu 
aber auch im Stande. fein, jede Schülerin, gleichvie 
welchen ‚Dilbungentabeh, hin zu bringen, daß e 
diejeg „Willen“ jelbitbewußt uud ficher beberricht. vF. 
Bleich’3 Afadenne Für Damenjhneiderei, 445 Vells 
Str., Chicago, Zweig-Initituf der großen Berliner 
Schuei adenie, biidet in dieſem Sinne nach Tierre 
No unanfechtbarem »franzöfiihem Zujchneiders 
Iyitent, Zranen und Mädden praftiich und tbeoretifch 
bis zur VBolfommenheitaus. Berlangt Profpect und 
ſprecht perſönlich vor. ; 


Verlangt: Eine Hleider » Maderin; ftetige AxbeE 
575 W Shicago Ave. 


Berlangt: 2 Maſchinen⸗ Nadchen 6 zum Handnü 
an guten Shopröden. 637 ©. Union Str. jadt 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zujchneider, 
Anpajlen, Nähen, Draperiren jowie yertigmaden von 
Kleidern, Jadets u. j. w. zuleruen. 212 ©. Halſted 
Etr. Juni 8 bw 


Berlangt: Damen, um daB Zujchneiden und Kleiders 
machen zu erlernen. 734 Elybowu Ave, 4midjodıno 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen nnd Finuherd an 
Mänteln, 646 N. Wood Str. jun28, im 
Sausarbeit. 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Bomrdinghäufer für Stadt und Land. Herridaften 
belieben porzujprecpen. Duste, 448 Weilwautee Ave. 
— jun 27 Iw 
erlangt! Eine ältere Frau zur Wartung eines 
2 Jahre alten Kindes. Borzujprehen Sonntag Bore 

mittags. 1476 W. Polf Str. 


DVerlangt! Ein gutes deutiches Mädchen, die willend 
it 60 Merten von Ehicago, in einen guten ftetigen Plag 
zu geben, fann ji melden, bei Gohlte 4350 State I 

Verlangt: Qüchtines deutiches oder Öfterreihiiches 
Mädchen für aligemeine Hausarbeit; fofort nadzu- 
fragen; ı guter Play. 259 Seminary Ude, 2. flat. 

Derlangt: Ein Mädden daB fohen, waihen und 
bügeln —— in einer kleinen Familie. 442 Belden 
0, 

trauen uud Mädchen. önnen $10 die Woche ertra 
role ohme andere Beiäftigung verhindern. 
Adr. ©. 149 Abdp. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 38 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Eine gute Aöhin jucht einen Plag. 375 

fth Ave. 

Verlangt: Sofort, eine gejunde Säugamme. 594 
Diilwautee Ave. 

Verlangt: Gutes Kinder » Mädben. 2923 Wabafh 
Ave. ° 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder und fi 
font näntie au machen in der Bäderei. 2509 ©. Hal» 


nn 
— —— 


er 


N J 


Verlaugt: Sofort, Köchinnen. —— — 
Arbeit, Kindermadchen und eingewauderte dchen 
ür die beften Pläge in den jeinften Familien bei bo» 
em Lohn, immer zu _ an der Güdjeite bei fyrau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. : bw 


Verlangt: 100 Mädchen; Bohn A—$5, für Evanfton, 
Hu. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St., 
zwiicden Wisconfin- und Genter-Str. jun15, imo 


Berlangt: 100 Mädiyen für Privat-Hoteld und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herridaften 
belieben vorzujprechen bei Srau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. junt 6. Im 


Derlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugse 
bureau der Weltjeite, von Bm Grag, 44 M. 12. St. 
DMrädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Gejuht: Ein Mädchen von 14—15 
der Hausfrau.” 40 Eoncord Place. 


Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. 547 N. Clark Et, fria 


Verlaugt: Ein gutes deutihes Mädchen. 134 Fow⸗ 
ler Str, frja 


Berlangt: Ein Mädchen im der Küche zum helfen. 
123 ©. Clark Str., Bafement, Reftaurant. fria 


Berlang:: Ein gutes Mädchen, da3 Luft hat, Lochen 
zu lernen bei guten Zohn für Reftaurant oder Boar- 
ding=eHaus, 2232 Archer Ave. fria 


Verlangt: Eim deutiched Dienftmädchen für allge 
meine Hausarbeit. 387 Sedgwid Str, Nadzufragen 
im Store. irfa 


Berlangt: Ein tüchtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 821 Davis Str., nahe North Qve., 1. 
ssloor. fria 


Yahren zurStüte 
fria 


Ein gute deutjched Mädchen für allges 
798 elybourn Ave. . 
QYulyl. 5 timeß. 


Berlaugt: Ein qute8 Ddeutiches Mädchen, welde 
etwas engliich derjteht und gute Zeugniffe hat, um 
einen Bäderjtore zu tenden. 2347 Hanover Str. fria 


Verlangt: 
meine Haußarbeit. 


Derlangt: 1000 Mädchen aller Elaffificationen von 
Hausarbeit. Kommıt gleid) vor. 2725 Gottage Grode 
Ave. Die bdöciten Löhne. Mid. H. Weiler. 


juni 87. _ 1 Woche. 


Derlangt: Eine alleinitehende fyrau in_mittleren 
zes als Handhälterin bei Wittwer mit 2 Knaben. 

orzujprecen Abends nad 6 Uhr oder Sonntag Bor« 
mittag, 4720 Yujtine Str. dofri 


Verlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit. Frau 
Leverenz, 467 €. Divijion Str. di bis fa 


erlangt: Ein deutiched Mädchen zwiidhen !5 und 
16 Jahren; leichte Hausarbeit, guter Lohn. 690 Welt 
Grie Str. Jus01 


Derlangt: Köcdhinnen, Zimmermädchen, —— 
chen für Hotels. Reſtaurants und Privat⸗Familien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau bei Frau Mayer, 137 Weſt Randolph Str., 
Sonntag offen. Ju.281 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welche deutſch und 
engliſch ſpricht, fͤr gewöhnliche Hausarbeit. 3932 
State Str. dofria 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Wafchfrau beieiner 
Familie von 2 Berjonen. 131 Gortland Str., nahe 
Shuldaus. dofrſa 


Verlangt: Eine ältere Fran für zwei Kinder. 295 
W. North Ave. dofria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 3222 SForejt Ave. dojrfa 


Verlangt: 100 Mädchen. Kommt jofort. 
Lohr. 8 Mohawl-Str., Ede Elybourn. 


Berlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hnusarbeit und SKindermädden. Herrichaften 
belieben vorzufprechen bei Zrau Schleiß, 159 W. 18te 
Etr. 13jbw13 


Derlangt: 1000 Hausmäddhen, Kindermäbchen, Zims 
mermädden, Lundhtödhinnen, Diningroommädden, 
Storemädden, Geihirrwajhmädden, eingewanderte 
Mädden. Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pris 
datjamilien, Hotels, Boardinghäujer u. Reſtaurants. 


Hoher 
ju30, vw 


_Etelleu frei bei Miedlind3 Stellenvermitilungsbureau, 


587 Larrabee Str, Yuni25, Imonth 


Berlangt: 209 Mädchen für alle Hausarbeit, au 
friich eingewanderte Mädchen finden gute Pläße und 
bohe Löhne auf der Süpjeite, bei Yrau Kuhn; 3107 
Vrairie Ave iuni 27. 1 wo 

Derlangt: 500 Mädchen für Privateamılien. 507 
Eedgwid Str., Yrau Köler. 27junilwo 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
(Kein Kochen) Guter Lohn. 192 Honore Str., naye 
Adams. ju28 1 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 269 Rarrabee Str. dioquut 


BVerlangt: 500 Weädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 WellsgStr,. Frau Apel. 28juliwo 


Verlangt: 2 Mädchen. 1372 Weit Lake Street. 
ju 38 1iv 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, bei 
Frau Zorn, 1191 Weitern Ade., Ede Coul Strier. frja 


Verlangt: Ein-gutes deutiched Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3033 Arcdher Ave. frfamo 


Verlanat: 2 Mädchen, eins für Küche und 2, Mäd- 
den. 450 La Salle Ave. 


Berlangt: "Eine Köchin; „guter Kohn. 
borı Ave. i ; 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten und Hausßars 
beit. ON. State Str. 


Verlangt: Eine zuverläffige ältere Perfon, um einen 
— Haushalt zu führen. Referenzen. 1514 Oak⸗ 
dale Ave. ⸗ 


VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 485 Mil« 
waufee Ave, 


Perlangt: Ein ordentliches Mädchen wird zur Haus«- 
wirthiaft verlangt. Anzufragen bei 2. Sonnene 
ihein, 226 Fremont Str. 


Verlangt: Ein dentihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner yamilie 416 Mound Ave, zw. 
51. und 52., nahe School Str. 


Verlangt: Eine gebildete, intelligente Perfon, um 
auf2 Kinder von 3 und 1 Jahren zu achten. Cine, 
die deutih gründlich und auc) engliid veriteht. Gute 
Heimath, permanente Stellung, Referenzen erforderlid. 
Adr. DO. 9. 68 Abendpoit. 


Verlangt: Eine Frau zum Haudhalten. Gutes 
Heim für eine Ältere Perjon. Adrefje E. K. Abend⸗ 
poft. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, 15—18 Jahre alt. 
Frıfh eingewandertes vorgezogen. 750 31. Str. 


Verlangt: Gım zuverläffiges 2, Mädhhen das alle 
Hausarbeit gründlich verjteht. Kleine Privatfamilie. 
417 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für ein (Diniug-Room) 
Eh-Zimmer zu bejorgen. 757 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein junges Mädhen, um in einer fleinen 
Familie behilflich zu fein. Gute Heimath. 681 Larra- 
bee Str., oben 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. ©. Lauferöti. 49029. Str. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Nachzufra—⸗ 
gen, 336 Congreß Sir. 


Verlangt: Eine Haushälterin ohne Anhang. 300 
Auguſta Str., vorne, oben. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
192 S. Clark Str., Baſement. ſadi 


Verlangt: Eine ältere Fran ohne Anhang, welde 
mehr auf gutes Heim al® hohen Lohır fieht, für Heine 
Familie ohne Kinder. 318 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yohn. 285 Sedgwid Str, Ein» 
gang Beethoven Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wi. Schniter, 145 W. Divifion Str. 


Derlangt: Ein Dienjtmädden zur Stüße der Hauß- 
Jenu nr 3Dolar. Kuley, 6146 Wahajh Ave, 


453 Beate 


’ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nur 4 in der Familie; guter Lohn. 66 E. 18. Str.; 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Junger Mann fucdht Stelle al Heiger. = 
ia 


Slajfe Müller und Steindrejler 
ng. 12 Jahre im Lande, fucht 
f Wr. KR. 82 Abendyoft. diſa 


Geſucht: Ein junger anftändiger Bartender, welcher 
fein Geihäft verjteht, fuht Stellung. 89 Mohawf 
Str., hinten, oben. 


Gefucht: Fresto-Painter, der alle Arbeiten verjteht, 
fuht Stellung. Adreile J. S. Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger deutiher Manu fucht Stellung 
als Nahtwädhter, derjelbe bat Een . Adr. 
Diartin Deichelat, 315 Milmautee Ave. Zop Yloor. 


_— 


Stellungen fuhen: Frauen. 


te Mädchen, 14. Jahre alt, jucht” 
Familie, für Qausarbeit oder 

bei Kindern. 2952 Ouinn Str. frſamo 

Geſucht: Familien wã ſche wird ins Haus genommen. 
893 Milwautee Ave, 2ter floor. frſa 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche zum Waſchen in 
und . er dem er 6415 Aberdeen Str., an = 

Gefuht: Witte ohne Kinder fucht Stelle ald Hause 
hälterin. BVBorzujprehen Montag bei Mrs. €. 9., 353 
N. Market Str. 

Gejudt: Wäfche in und außer dent Haufe. Obner, 
89 Mohawt Str., hinten. 

Gejudt: Ei rau mit 2jährigem Finde. juht 
gie al Sangeliteri. 225 Larabee Sir, Pr 
ters. 


Gejudht: Ein 
Stellung in fatholiicher 


— — 
* i -als F 


820 fa ute neue u it 
fünf Ehubladen, fäuf Johre Garantie Done =. 
Siprebge $is, Khite 315. Worelti Die 28 8, Hal 
fted Str. NAbendö offen. 


Zu verfaufen jehr billig: Ein Piano, eine Nähma- 
ichine, ein Heizofen. Wegen Veränderung der Woh- 
nung. 207 Fletdher Str. fria 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 855. 246 ©. Haljted Str., Goute- 
venier & Speidel. l5dezlj 


Zu verlaufen: Ehow Cafes, alte und neue, aud) 
werden alte getauft. 110 Sigel Str. — — 


Zu verkaufen: Ein ſchöner Kochofen, range. 5 Mo— 
nate im Gebraud. 295 Sedgwid Str., unten. 


Zu verkaufen: 2 neue eingejpielteDoppel-Palijander- 
Seren, ans der befannten Firma Amberger im 
München, ein Meiner photographifder Apparat, per 
Stücd zu 926. 1311 Oafdale Ave, 


Bu verfanfen: Schöne blühende Oleander. 1205 W. 
21. Str, 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 180 €. Huron Str. ju 28 1w 


Zu vermiethen: Store, händig fürein Barberihop. 
46 W. Henry Str. ju28 1m 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 472 Wells Str, 
jun27,2w 

Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, $1 wöchen t- 

ih. 135 Milwaulee Ave. june29, 1m 


Verlangt: Zn gm anftändige junge Leute, mit 
oder ohne Kojt bei Wittwe. 263 Xarrabee Gtr., über 
Sattler Store. dofria 


Zu vermiethen: Bei jungen Leuten ohne Kinder ijt 
ein großes hübjch möblırtes Front Zunmer an 1. oder 
2 Männer mit» oder ohne Board. Drueder 266 N. 
Marfet Str., Paterre. dofria 


‚Zu dermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
einen anjtändigen Herrn mit oder ohne Kot. 462N. 
Alhland Ave. Vorne oben. dofrja 


Zu vernietheu: Gutes _trodenes Bajement, qut für 
Zimmer oder Shop; an Elybourn Ave., nahe Halſted 
Str. Adr. M. 49 Abendpoit. frſa 


Zu vermi.tben: 2 Zimmer und Badezimmer, 55 
monatlich. 615 12te Str. Jull.iw 


Zu vermiethen: Ein ſchönes, großes Frontzimmer, 
und ein kleines möblirt. Privat. 1406 N. Clart Str., 
nahe Diverjey. frja 


Zu vermiethen: Für einen billigen Preiß, ein gut 
gelegener Store, paijend für VBarbier- oder Tapeten» 
Geihäft. 476 Henry St. ljult 1 wo 


Zu vermiethen: Gin Haus und ein Stallplag für 5 
Pferde. 2329 La Salle Str. frja 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 22 Jane = 
rſa 

Zu vermiethen: 2 freun dlich möblirte Front⸗Zimmer. 
441 Sedwig Str. frja 


‚Zu vermiethen: Eine 6 Zimmer Flat mit moderner 
Einrihtung. 1400 %. Haljted Str. fria 


Zu vermiethen: Einzelne Bettjtelle, Springs, Mas 
trage, jehr billig. 106 €. North Ave, 1 Xreppe. fria 


Zu vermiethen: Ein hübfches möblirtes Bettzimmer 
und Glojet bei einer Privatfamilie von 3 Perfonen. 
113 Hudfon Ade. frfa 


Zu vermiethen: Ein hübjches möblirtes yrontzim« 
mer mit Schlafzimmer an ein= oder zwei Herren, mit 
Koft, bei einer Wittwe. 115 Mohamf Str., eine 
Treppe. frfa 


Zu vermiethen: Eine neu eiugerichtete Baͤckerei. gu⸗ 
ter Geſchäftsplatz. Zu erfragen bei Guſtav Dorn. 48. 
und Ada Str., Mandell. ſamtmiſa 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Front; 
zimmer und daſelbſt ein leeres Bettzimmer. Milton 
Ave., 134, nahe Oat Str., unten. Yuli2. 1w 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front: und Schlaf- 
zimmer oder Legteres allein. 8IIMN. Halfted Str. frſa 


Zu vermiethen: Meöblirtes Zimmer für Herr oder 
Dame. 24 Alaska Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer für ein 
oder zwei gute Xeute, mit oder ohne Board, privat. 
56 Blue Jsland Ave. 


Verlangt: 2 Männer mit oder ohne Koft. Stra- 
Benz Bahn vor der Thür. 511 Larrabee Str. 


2 anjtändige Leute erhalten Koft und Logis in Fleis 
Familie: 203 €. North Ave. 


DVerlangt: 2 anitändige Boarderd in einer Privat- 
familie. 323 Larrabee Str. 


VBerlangt: Boarders, 34 mit Wäſche. 
Hoyne Abe. nahe Chicago. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer 1 Dollar per 
Woche, möblirt 2 Dollars für Voder 2 Damen. 247 
Rumſey Str., nahe Diviſion und Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 5 große, helle Zimmer im Hinter⸗ 
haus. 232 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer allein⸗ 
ftehenden Frau. 18N. Halited Str. 


Zu vermiethen, vertaufchen oder verfaufen: Wegen 
Erfranfung des Eigenthümers ijt da im beiten Gange 
befindliche Saloon-Geihäft und Boardinghaus, nebjt 
Lot von Eebajtian Kößler, 677 Lincoln Ave, zu vers 
mietben, vertaujchen oder verfaufen. Näheres ben 
Eigenthümer. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 7TVOZN. Lincoln Str., nahe Milwantee Ave. 


Zu vermiethen: Yreundliches Frontzimmer, billig, 
am liebften an Damen. 89, 35. Str., nahe Cottage 
Grove Ave. 


Zu veriniethen: Ein großeß, freundliches Frontzim- 
mer an awei anftändige Herren. 171N. Halſted Str., 
2. floor. » dimi 


Zu vermiethen: An 2 anftändige Herren möblirte 
Zimmer, wenn gewünjcht ad Board, in der Nähe 
Ntorth- und Milwaufee Ave, bei einer Wittwe. 795 

Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Frontzimmer 


mit Foldingbett, und belle Bettzimmer. 557 Wells 
Str. jamo 


280 N. 


Zu vermiethen: Freundlices Front Bettzimmer mit 
feparatem Eingang. 832N. Haljted Str. 


Zu vermietden: Ein Syrontbettzimmer bei finderlofer 
Familie. Gardner Str. 10. 


Zu vermiethen: 2 anjtändige Boarderd gefucdht mit 
oder ohne Koit. Larrabee Str. 315, oben. 


Zu vermiethen: An 2 Herren ein jhön möblirtes 
Frontzimmer. 793 N. Robey Str. 


Zu vermiethen: Möüblirte® Zimmer an ein Mäd- 
den. 289 Larrabee Etr. 


Zu vermiethen: Ein großes, freundliches Frontzim« 
mer an zwei anjtändige Herren. 171R. Halited Etr., 
2. Floor. ſadimi 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer billig,— 
am liebiten an Damen. 8935. Str. oben, nahe Cot» 
tage Grove Abe. 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen gefudht: Eın Zimmer bei einer älteren 
alleinjtehenben Syran in Nähe North Ave. Offerte 6. 
MW. Burling Str. 

Hu mietben gefucht: Junger Mann, Handwerker, 


mwünicht möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board, bei 
einer alleinftehenden Frau. Adr. B 141 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei junge Leute jndhen Logis 
bei einer anjtändigen ijraelitiihen Familie. Offerten 
unter „H.— Dt. 209" Abendpnft. adimi 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 


Zu verkaufen: Wegen Gejhäft3aufgabe 5 Jahre 
altes qutes Pferd, 134 Ambroje Str. mija 


Zu — Leichtes, ſchuelles Pferd. Thier; 
auch eine friſchmelkende Kuh. 79 W. 21. Str. 


Zu verkaufen: Ein Pferd, gut für ſchweren Expreß⸗ 
Wagen oder Team. 220 North Ave. 


Su verkaufen: Billig, ein Pferd, Buggy und Ge- 
fhirr. Preis $110, werth $150. Nachaufragen von 
8—12 Uhr Sonntag Borm. 4305 State Str. 


Zu verkaufen: 2 qute Pferde mit Gejhirr und Was 
gen. 325 Augujta Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes, frommes Pferd, billig, für 
340. Helle, Larrabee Str. 313, nahe Elybourn Ave. 
wmorgen3 bi3 9 Uhr. 

Zu verkaufen: Pferd, 8 Jahre alt, mit Wagen und 
Gefdhirr, billig. 5I1N. California Ave. 

u verkaufen: Gute? Pony und zweifigiges Buggy; 
billig. 138 Samuel Str. — 338 


Zu verkaufen: Billig Pferd, 320. 291 Warſaw 
Ave., Avondale. dofria 


Zu verkaufen: Hühner nebft Pug-Hund. 809 Holt 
Ave. frſa 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 45 Burling * 
ra 


Seiraihsgefuhe. + 


iratb3gefuh: Ein Witiwer in den beften te 
mi gie —— Berdienſt. ſucht ein alteres — 
——— wm 
u rheira ; wom m 
—— Adreſſe, S. 188 dpojt. 


hsgeſuch: Eine Dame don 40 Jahren, Wittw-, 
Ö shaltung wänfht die Bekanntiha 
Eine eniinigen Gera behas Derheirathung. Mdr. 


Heiratbög : Eine ildete Mi! 3 
EL IT 


ine Kfferte unter. 451 Mbendpoft 


Gefihäftsgelegenbeiten, 

Zuverlaufen: Cine Wholefale und Retail Liquor 
und Weinhandlung; mit Stod oder ohne. Befte Lage 
Veit Seite. Saloon Larrabee Etr., qutes Geihäit, 
billige Diiethe mit Leaje. Grocery Store, altes Ge 
Ihäft, Larrabee Str. Grocry:Store, Ogden Ape., 
Bargainsd. Saloon, Nordmweit Seite, Unenigkeit der 
artners, billig. Dleat Market, Wallace Str., $350. 
Saloon, Weit:Seite, mit Logenhalle, Bier-Berfauf 
über 60 Barrel3 den Monat, feine Miethe. Sowie 
etliche altbefannte Saloond beim Gourthaus, bis zu 
815,000. - Keitaurants, Gigarren-Stores, Notiong- und 
Eandy-Stofes. Boardinahäufer mit Saloons, beite 
Lage der Stadt, jowie Gejhäfte irgend welder Art, 
billig und auf Zeit. John Klein, Notar. 148 2a 
Salle Etr. 


a — 

137 Guftan Mayer & Eo., W. Randolſth Str. 137. 
Offerire für fofortige fäufliche Uebernahme 2 Hotels, 
83000 und $7000, Reitaurant, Nordjeite, $800. Sample 
Roont, Weftjeite, 31300. Büdkerei und Goufectionery, 
Süpdjeite, 82,500. Down Town Saloon3 $2,200, $3,000, 
8,000. Weftjerte Saloons mit Logenhallen, 81,500, 
$2000, 83,500. Saloon au Lincoln Part 83000. Eckſa⸗ 
loon$, Rordfeite, $800, 81,500, 81,650, $2,500. Saloon 
mit Boardrng und Ausfpannung, 34000. Groceried 
8650, 81,60, mit Meat Marker verbunden, $1,100, 
$1.500. Bädereren 8275, 3800. Reitaurant ©. Hals 
fted Str.. 81,650. Grocery und Meat Market, Nord» 
teite, $1,600. Wholejale Lıquor- und Weinhandlung 
mit Barroom, 87000. Guftad Mayer & Eo., 137 W. 
Randolph Str., Sonntags offen. 


Aufgepagt! Seltene Gelegenheit. 

‚Kommt fofort uud überzeugt Euch felbit. $475 für 
diefen Spottprei3 bin ich umitand3halber gezwungen, 
fofort verfaufenszu müffen, meinen guten,aerade gegens 
über großer Schule und Stirche gelegenen Grocerpitore, 
verbunden mit Tabak, Cigarren und Candy. Groß: 
artige Einrichtung, billig für $1000. Offen Sonntag 
bi3 4 Uhr Nadmittag. 514. Indiana Str. 


„Hu berfaufen: Ausgezeichnet gelegener, gut einges 

führter Groceriejtore. bedeutender jriher Waarenvor» 

rath, neue feine Sinrichtung. billige Miethe, mit Woh- 

nung; habe andere Geichäfte, bın gezwungen zum 

Ihleunigen Verkauf. Nur 8375; theriweiie an Zeit. 

—— Ave., nahe Lincoln Ave. Offen Sonntag 
c . 


ee EEE EEE 

Billig! Bilig! Brlig! Muß unbedingt jofort ver» 
fauft werden: Alt etablirter Gigarrens, Gandr>, 
Spielwaaren» und NotionsStore. Gutes Geiäft, 
Miethe mit Wohung nur $14; groker Waarenvorrath, 
feine Cinrihtung. nnr $195, Werth doppelt. Ueber- 
zeugt Euch jelbit, aber jofort; größter Bargain in Chi« 
cago. 6708. Haljted Str. Sonntag Morgen offen. 


Zu verfaufen: Billig. Grocery und Warfet, aud) 
das Property. Gutes Geichäft für Buther. 1 Blod 
von Douglas Parf, Ehe Fillmore u. Troy. %. Orloff. 


Zu verfaufen: Eine Slajhenbierroute billig. Adr. 
9. 138 Abdp. frſa 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery und Saloon, al— 
tes deutiches Gefhäft unter guter Bedinguug. Adr. 
R. 57 Abdendpoit. fria 


Zu verkaufen: 783 MWeft 12. Str., 
Ede Wood. fria 


Su verkaufen: 733 Welt 12, Str. 
Ede Wood. fria 


Zu verkaufen: Ein in der Mitte der Stadt gelegener 
Reitaurant. Zu erfragen bei K. Sawitfi, 572 Noble 
Str. fria 





Guter Saloon, 


Guter Saloon. 


Zu verkaufen: Wegen yamilien-Verhältnifien einen 
der beiten GroceriesÖtore® in Late Riew. Rente te 
ter $20. Ginnahme 23>—30 Dollar täglih. Zu erfra- 
gen bei Heury Horner, 83 W. Randolph Str. frfamo 


Zu verkaufen: Gd=-Saloon an Larrabee Str. Nord» 
feite, Wohnung dabei und lange Leaje. Zu erfragen 
276 North Avenue im Nemw3 Depot. fria 

Zu verfaufen: Ein Mild-Geihäft. 1116 Ban Horne 
Etr., zwifchen Oakley und Weiten Ave. jul,im 


Zu verkaufen, billig: Ein jehr qut achender Delıfa- 
tefleus, Badwerk:, Candy und EigarrensStore, mit 
eleganter Einrichtung. 80 Eleveland- Ave, jun27, Im 


‚Zu derfaufen: Ein guter Gd-Saloon mit beiter Eins 
sigtung und Stod ift wegen Aufgabe diejes Gejchäftes 

u vertaufen. Nadhzufragen 646 MW. 15. Str. Steine 
Agenten. jun27,1o 

Muß verkauft ‚werden: VBolitändig eingerichtete 
Photograph-Gallery $300, werth 8600. Dem Käufer 
wird das Geihäft erlernt. Unerhörte Gelegenheit. 
Adr. H. 91 Abdp. 1u28 1w 


.‚Zu_verfaufen ode Saloon für 
eine Lot. 790 W. 12, midoa] 


Saloon zu verkaufen am Eingang der Worlds Fair. 
Gottage Grove Ave. Adr. K. 87 Abendpoit. juß8 im 


‚Muß verfaufen: Sofort eine gutgehende Reftaura- 
tion, jehr billig. Lange Leaje. Billige Rente, 133 
W. Harrijon Str. ju28 Iw 

Zu verfaufen; Candy, Gigarren, Tabad und Con« 
fectioneryftore. Krankheitähalber. 361 Sedgwid 

Str. ju 28 Im 





u vertaufchen: 
tr. 





Zu verkaufen: Saloon nebit Haus und ot. Gutes 
altes Gefhäft. Wegen Abreije und Erbjdpaftsangeles 
genbetten. 1619 W.-47. Str. di bis ja 


Zu verfaufen: Saloon mit oder ohne Stod. 601 
Zullerton Ave., nahe Diilwaufee Ade. dofria 


Zu verfaufen: Saloon mit gutbefegtem Boardings 
haus. Plag für 5 Maun. Mit oder ohne Stock jofort 
zu verkaufen. Zeaje bis 1. Mai 1894 oder länger, wenn 
gewünjdt. Näheres 1706 ©. State Str. dofria 


Zu verkaufen: Umitände halber ein guter Ment« 
Market. 3603 Union Ave. dofrſa 


F verkaufen: Candy⸗ Cigarren · und Grocery Store 
beſte Lage, keine Concurrenz. 481 25. Str. didoſa 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Todesfall bin ich 
——— meine erſt kürzlich eingerichtete Home— 
akery und Candy-Fabrik nebſt häuslichen Zubdehör 
für den billigen Preis von 8550 zu verfaufen, Adr. 
933 Ban Buren Str. mifa 


Zu verlaufen: Ein gutgebendeß . Boardıngbaus. 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Blage, 138 Lincoln 
Ude. famomilm 


Bu verkaufen: Billig, aut eingerichteter Grocery« 
Store, guter Plaß. 725 Eiybourn Ave. 


125 Dollars Faufen einen vollftändigen Saloon; 
anderer Geihäfte halber |ofort zu verfaufen. 295 W. 
North Ave. Rs 

Zu verfaufen: Gin gutgehender Delicateffen-Store. 
105 Willow Str., nahe Haljted Str. ſamo 


Zu verfaufen: Billig, Saloon u. Liquor Geſchäft 
Leaje 414 Jahre, Rente bezahlt big eriten Auguft, $600 
werth Stod, Preis 5850, mit alles Gajh. Guter 
Berlaufsgrund, Dewes Breiwery. famo 


8350 für dem beften Tea-, Coffee» und Porzellanftore 
an der Weitfeit. Mur unbedingt Verhältniffe halber 
verfauft werden. 541 Chicago Abe. 


Zu kaufen gejucht: Eine Oclroute,. 
Ave., nahe N. Weftern Ave. 


Zu verlaufen: Ein feiner Grocery ; guter Stand; 
muß verkauft iverden bis Mittwod, für den Spott« 
prei3 von 8275; werth $500. Gehen nad) Deutichland, 
540 29. Str. 


Zu verfaufen: Ein fich gut bezahlende3 Tylafchenbier« 
Geihäft, mit guten Kunden und, freie Rente. Quer 
ragen ın Siandard Brauerei, WW. 12. Str.; bitte zu 
— nach M. Wagner, oder 1156 W. 12. Str. 


Zu verkauſen: Eine gute Milchroute von 4 Kannen. 
Guͤtes Pferd und Wagen. 87 Lull Place. Billig für 
Baar. 


657 Humboldt 


Berfönlides. 


Uleranders dbeutfhe Gebeimpolt- 

eis wg entur, 181 W. Madijon Gtr., Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 3. Jucht Verjhmwundene oder 
Verlorene. Aus Eheitandsfäle unteriuht und Bes 
weije gefammelt, Shwinbeleien auf Berlangen aufs 
gefpärt. Die einzige richtige deutſche Polizen⸗Agentur 
un ber — — der in irgen d weiche Unanne hm⸗ 
lioteiten idelt iſt, mge vorſprechen. Gefetlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bid Mittags 16malj 


N. ha & —— the und Red 

Neal Eftate & Bufineh ange. Miethe und Red» 

nn Art tolleftirt. Kein Fehliglag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheien. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. Imo28mai 


— 

Ueberfegungen aller Art. Deutih-Engliid, Eng 
hih-Deutih prompt und zuverläjfig. 357 Hudſon 
Avenue. famifa 


— 2. 6 IE ae BE —— 
Häufer werben neu gejhindelt und außgebeffert. 
€. Heyne, 315 W. 18. Str. jadimt 


Frau 9. Träger empfiehlt fi alö deutiche, gebrüfte 
Hebamme. 503 Haftings Str. Nanomızjullm 


Zu adoptiren: Ein jhönc Baby (Mädden). 497 
ww. Monroe Str. 


Wolt Ihr für Eure Briefe eme fichere private 
Adrefie, jo miethet eine unferer Private Letter Bozes, 
506 per Monat. Novelty Store, 85 Dearborn nn 

Zjullm 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery, Rente 
bills uud ichlechte den aller Art jofort collectirt. 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ape., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. eidet Died aus, iunt 27. 1m 


Pe — 
Freier Rath ertheilt. Alle Beiipena een 
werden — a ee see 
ten co albington Str., Zimme 
a " Iamı 23, Tode 


Frau Münfter. in Kiel graduirte Hebamme, empfich-t 
& den geebrten Damen in vorkommenden ; Allen; 
Srauenfranfheiten Specialität; langjährige Prarıs. 


i . u. Shoot ©tr. 
20 Woodfide Ave., nahe Lincoln Ave. u —— 


Alle Arten Haararbeiten ſertigt N. Cramer, Damen⸗ 
frifeur und Perüdenmacher, 384 Nortb Ave. 30junlw 


i i fannt 

err 6. Brofched wird erjudt_feine Adrefie be 

a eben bei 2. Stephan, 128 ©. Clark Str. ee 
9. Chicago. 


2. Schindler 
ze Str. 


Te 
Ebiw. U | Anwalt, 134 Waldington Gtr. Zi 
mer — —— — barüber. Sihge 


euer Verfiherungd-Agent. 406 W. 


: werde vorfpres 
Mide voſial. vh wer times 


Deutie. $2 


ıterrich 53 ae 


Budfübrung, 


I 
| 


| 


nn 


Grundeigenthum 


Nursüdrig. Weshalb Miethe dezahlen, weun 
monatlich zeit für eine# der 10 neuen, mpderm 
zichteten wmer ujer, Südfront, aus 
ten Brid und Sand mit allen ü { 
Wafferleitung,zc., Hartholz Trimminge, Wo: 
telö 2c., an Glady8 Ave. (ei Blod Tadkich Deu Jar 
Str.). Ede 43, Str. Preis 83,300 bis 83,600, Fi 


25x125 Fuß, Meine Baaranzahlung, R 
Plage. — zu vertaufen — art — 
bs —* — er * und 
darriſon auf lei mona u 
Nehmt Madifon Str. Kabelbahn. A 
Gentral Eifenbahn nach 40. Str. Weshalb niht mom 
en binausfahren. ©. T. Gunderfon. t 


83 Chamber of Gommerce Bılda- Teint Im dajadl 


Wollt Zhr eine jhöne Heimath? haben an. Wide 
land Ave. und North Clark Str. ——— zu Edge⸗ 
water 100 Lotten. die wir für 8450 bis 5700 verkaufen, 
Baaranzahlung 30 und $10 den Monat zu 6 Prozent 
Zinjen. Die Office an North Elart und Cdgemates 
Rojehill ift jeden Zaq offen von 9.30 Morgend bi 415 
Nadmittagd. Kommt und bejebt Euch bie Lotten, 
Unfer Agent tft jeder Morgen um 3,30 am Northiweit, 
Bahnhof, Sonntags um 12.30. Freieyahıt bin u. äurüd 
Wegen weiterer Information, Pläne, ufw., abzejfirt 
Jojeph Schilling, Manager, 4352 ©. Stat Str. 

jull, 3mo 


Zu verkaufen bet Wcad & Eo., 

— — —— — 2— 

Kauft eines der wunſchenswertheſten Häuſer, welche 
wir zum Verkauf audieten au 


Davis Str. nahe Diviſion. 


Gepreßtes Steingebäude, enthalten 2 Flats von je 
6 Zimmern, Gas, heißes und faltes Waller, Bad, 26 


z Preis $4250. * 
*500 daar. Reſt monatlich. tbissjum 


Snät Eud) eine Lot aus und wir banen Eud 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte * 
mwünfcht. Die Chicago Dil & Yldg Co. Zimmer 515 
319 Quiuch Str. dr 27 base 


Zu verkaufen: Billig, an Lleine ne ein 
neues 2 jtödiged Haus uud Lot, Fletder Str. Nade 
zufragen 644 Belmont Apde., nahe PBaulina Str, 

juni27,10 


Hu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cotta 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Vedingungen Ya 
wie ein zweijtöcdtges Briefhaus mit Bajement. - X. 
Bote, Eigenthlimer, 2955 Emerald Uve. dagbio 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 1745 4 
Str. Kleine Anzahlung. 


—— — e — — — —— 
Zu kaufen oder miethen geſucht; Ein kleines Haus 
Haus von 4—8 Zimmern, Norbmweftjeite. Filcher, 415 
Glenwood Ave. ſadimi 
u vertauſen: Hauß und Lot. 445 Good Wir. 
Zu verfaufen: 86 Ader Wisconfin Farm, fowie iR 
guter Lage gelegeneschicago Eigenthum auf jehr guten 
Bedingungen. Steine Ugenten. Billiger Preis. Mb 
S. 198 Woenbpoßt. i 
Billig zu verkaufen: Cine angenehme Cottage mit 
allen ntodernen Einrichtungen, aud jhönem Stall 
nahe dem Groß Park Depot an Belmont Ave Näde 
zufragen bei R. &. Moore & Go., No. 401 Groß Ude, 
opp. Depot. 
Sum — See 
Zu verfaufen: Ein möblirtes Haus, beftehend aus 
265immern. Nahzufragen 14 South GreenStr, Tante 
Zu verfaufen: 240 Acre Farm mit Ernte und Bich 
Pierde und Inventar, Preis 82000, Hälfte Anzahlung 
Wer faufen oder tanichen will, fomme fofort oder de 
nuße am 4. Juli den halben Fahrpreis. Frank Nohe 
& &o., Avondale, Ede Belmont und Waller. , 


Zu verfaufen: Billige Kotten in Avondale, Gra 


land Part, Sommerdale. Gro38 Part, aufleichte 4 
zahlungen. SKoeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Cottage mit Storefront an Lewis, 
nahe Garfield Ade., fehr billig, leichte Bedingungen, 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Groß Park Lotten, zwei Blor vont Depot, 8700 ma 
—— bzahlungen. Köſter KZander, 60 Dearborn 
Str. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, gute Geſchäftsgegend 








Nachzufragen bei Frau Ebliw. Ru x * 


Geld. 
—— 


Geld zu nerlethen 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen = 
Kleine Unleiben 
bon $20 biß 8100 unfere Specialität. i 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wern wis 
die Unleihe machen, mia laffen diejeiben in Ihrem 
eſi 


— 
Wir haben das 
arodßte deutſche Geſchäaft 
in der Stadt. 

Ale gm edrliden Deutihen Tommt zu und, werk 
br Geld borgen wollt. hr werbet e8 zu Eurem 
ortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ahr anbazs 

bärts biugeht. Die ficherite und guderläffigite Me» 

dandlung zugefichert. 
8.92. Freund, 
128 La Ealle Etr., Zimmer 1, 
rGeld 
Piau 


suleibenr müuldt anf 
08 Pferde Wagen, 
o {pre 
idelit 
van no, 18 Monr iR 
Geld geliehen in Deträgen: von $25- —— 
den niedrigiten Naten, prompte Webienung, 
Drffentlichteit und mit dem Borret, dab Euer Eigene 
thum in Eurem DBefig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan Ca 
ncorporirt 
158 Dionzoe Str.. nabe da Galle Maplis 


U. H. Baldwin Yoan Eo,, 153 Wafhington Straße, + 
nabe La Salleft. PrivateDarlehben gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 biß 810,000 auf Haußhaltde 
gegenjtände oder Pıauos. (ohne Forticyaffung derfel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudjaden, Bebzuge 
derficherungs· Policen. Lagerhaus · Scheine uſw. Eben · 
falls Seld Ei auf Grundeigenthum in Summen 
von $100 bis $100,000,. Neltefte Loan Cs. in der 
Stadt. Spredt gefälligft vor oder jhreıdt an 4.9. 
Baldiwin Loan Co,, 153 Wajhington Straße, nabe 
Salle Str., erfter Ylur oben. 13maili - 


Ehr hiche Deutſche können Geld aufiihre Möbel lei» 
ben,ohne daß diejelben entfernt tverden. Zahlt nad et» 
ren®erhältntifen zurücd. Jch leihe mein eigenedßeld uud 
made bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ih meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardfon, 14E.Madijon Str, .3&4 Schueidet 
das aus. m; 19 1j 


Geld zu verleihen 
au den niedrigften Raten auf verbeffertes Ghicage 
Grundeigenthum. * 4 
Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Vliffingen, 25 Wajhington Str. 
2afebfab! 


@eld geliehen auf Möbel, Ptanos, Qeuspaltungke 
mwaaren, Waarenlager-Quittungen. Commertie 
Vapier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
@icperbeit; beliebige Summen; lange oder kurze 
2.9.8. Ihompfon. deutiher Advofat, 1003 Shamder 
nf Gommerzie. BaSale und Waibingteu Etr. 26d,6m 
en, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den gü fig 
kr Bedingungen. 9.0. Gtone & En. 1 
11-12-13 — 206 LaSalle Str. juut 18. L jabe 


850,000 gu verborgen auf Grändeigenthum Dei mies 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat biew 
ein Kapital von 81000 und Zinjen zurkd in 2 or 
ten. Senru &. Deo, 445 W. Ehicago Ans — 


Geld zu verleihen. 2 
Große Beträge eine Spetialität, zu niedrigften 


Zu verleihen: $50,000 bei monatliden. Ba ei; 
da zahle Gapital und Zinfen — 


ten, Office von Heury 6. Peo, 445 Melt a. 


1 verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 2 534 Prozent Zinien. 8. 34 %" LaSalle I 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Ubr, Ima 


Gefhäftsthellhader. i 


Xheilhader verlangt für eiu alt etablirtes Office-Ges 
ware muß in der Office Orderö nehmen. Viel Geld 
wird verdient und leichte Arbeit. Adr. R. 142, Abbp, 


= Aerstlihes. 


Chicagd MedicalamdSurgical Inftis 
tute, Wadalp Me. Ede Ban Buren@tn, Muh 
torium Blod. Eine reguläre, Zatultäb don bedeutenis 
den Spezialiften. Gonfultatioh und 160 Sciten ftartes 


Buch frei; Voftgebühr 106 Mile ram : gebeilk, 
— und Ohreuleiden ge heil 3 "Ay — 
ſtaltungen des Leibes und der Glie an 
wundärztlihen Operationen ge -: außgekiibz 


Alte hronijhen und Nerventrantgeiten eine. —* BE; 


Kität. 4 Mai 9m 
. gutdinfon in feiner Dal Dispenfar, 
1286; Kart Sir. gibt ne Ierıem 
Math in allen fpeciellen Blut ader r 
—— — ua 
en 
Hadın. Gonntagä i0 Diß 2 Zimmey 43 8,44, , Ma 


Dr. Jda von am Sraumnara * — s, 


m Erjolge 
— kellen a . w. uad 


beiten, Uuzegelmä : 
} enheit. 1 
Diethode, 2** — — 


ftreuger 
Praziß. 360 North He. 
Dr. Lontfa Hagen om. deutice Aerztim, ei 
Divifion Sn > Riajie Privatheim. 
tät: Kreb8, Tumor, Uuregelmäßigteiten 
Garantie, ohue Operationen fiher geheilt. 
Praris 
rauentrautheiten erfolaxei 
ahri DODxr Roſch giumer 
For unden von ibi#k- 
tags von 1bis 2. ; 
Durgaus privates Heim für Damen bor un 
d der Entbindung. Bezahlung mäßig. : 
—— Frau Laviae. erſte 33 
W. Judiana Str. muabwl 


für Damen, bie ihre 
nnahme won Babieß bermittel 


Er» 


e a 
— 


* 


er 


* 
— 


1 


J 


F 


A ‘ 


I) R 
h 
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* 


7 
Fa 


an eg ergifhes We, 


E — V ungen, die am 
8. Sunt abgeichlofien find, melden, nad 


raphi Meldung ſei, wie Dr. 
mann, jeht auch Emin Paſcha 
wohlbehalten in Bukoba angekommen. 

> Dr. Stuhlmany, der Begleiter min 
auf jeiner großen Weile, hat 
teemazıns Geographiicen Mit- 
— einen ausführlichen Bericht 


Über den Zug veröffentlicht, dem wir 


ESee nad) Norden. 
% “bert = 


——— eninehmen. In der Einlei— 
ung ſchildert der Verfaſſer den Marſch 
don Kafaro um den Albert Edward— 
Südlich vom Al— 
See hielt die Expedition dann 
Ball. 

„Bei Undujjuma wurde ein Lager 
Aufgeichlagen (20. Juli bis 10. Auguft 
1891). Wirfnüpften dort Verbindung 
mit den zwischen Kavalli und Mpiguas 
angefiedelten Sudanejen an. Die De- 
fail8 würden mich hier zu weit führen, 

will nur erwähnen, das nad) Dr. 


, Emin Paſchas Abzug alle Bande der 


z a in der iſt noch, 
gi 


Drdnung aufgelöft wurden. 
MWadelai zurüdgelehrte Anführer der 
Aufrührer, Fadl-el-Mula-Aga, erriche 
tete am Ril einige Feine Stationen, 
rief aber dann heimlich die Mahpdiiten 
in's Land, wogegen ji die Soldaten 
tiderjegten, piele Aeghpter erſchlugen 
And meiſt von ihm abfielen. Sie ſtie— 
Fen dann theils zu Selim Bey nach 
Kavalli, theils ſiedelten ſie ſich unter 
Ferrag Aga auf dem Siüdplateau an. 
Eelim Bey felbft ift ganz unfähig, die 
Beute zu regieren, bat fat die Hälite 
zu Dfficieren gemadht und dadurd) eine 
Battei geihaften, die nidht von hier 
fort will, da fie in egypten ihre Grade 
zu verlieren fürdte. Dadurd), daß 
man-duch Zufall die von Stanley bei 


Madjamboni vergrabenen 40 Kiſten 
| faß an der Schwelle und weinte jtill vor 


Munition fand, fonnten fie fich halten. 
Erlim Bey, von den Wegyptern ganz 
‚beeinflußt, Igüßt vor, er müjle nad 
Aegypten zurüd, und meigerte jid) de3- 
halb, mit auszumarjhiren, ijt aber 
thatlählid nicht _gewillt, da3 Yand zu 
verlafien. Die Soldaten hielt man da= 
Buch ab, dak man verbreitete, Emin 
ſei vom Khediv entlaſſen, da er das 
Land verlaſſen habe. Da es nicht un— 
ſere Aufgabe war, die Leute fortzu— 
bringen, und wir uns auch nicht län— 
ger aufhalte. konnten, marſchirten wir 
ab, wobei uns 182 Sudaneſen folgten. 
day fi im 

zen in ‚der „Brovinz“ ungezählte 
Dfficiere befinden, alle von Selim Bey 
amd Fadlsel-Mula-Aga ernannt, das 
ferner beide Dampfer untergegangen 
find, da man Gapitän und Maichiniiten 
tödtete, daß Fadl-el-Ptula alte Boote 
zeritören lieh. Die Station bei Ka: 
valli fteht mit den ummohnenden Ne- 
gern meilt jhleht und die Eryten find 
mißrathen. Das blühende Yurland 
am Nil, von Wadelai aufwärts, ift 
völlig von den Einwohnern verlajjen 
und zur Witte geworden, und weit und 
bieit der Mohiftand der Neger zerftört, 
da man-jeit Emins Abzug nicht weni: 
ger, als etwa 000 Rinder auf Ra;zias 
fortihieppie. Das Hauptcentrum der 


- Mahbifter it Datrata; Dod) find wohl 


: die Soldaten 


NE 


eine ebenjo jchlimme 
Geige) für das Land, mie jene.“ 

‚Dem Vordringen Emins nad) Nor: 
den wurde durch den Mangel an Yes 
benömitteln in dem völlig verheerten 
Zande ba!d ein Ziel geießt. Ueberall 
Hätten die Stlavenjäger die Eingebore- 
nen verjagt und die früher blühenden 
Gebiete verwüftet. Am 12. November 
traf Emin Baia wieder in Ufjuhuma 
ein und jhidte dann am 10. December 
Dr. Etuhlmann vorauf, der am 15. 
Februar die deutiche Station Bukoba 
erreichte. 


Bnfere Frauen⸗Hochſchulen. 


Das ewig Weibliche in höheren Lehr: 

alten Amerita3 macht ji) von Jahr 
zu Jahr mehr bemerklih; die Frauen- 
Hohidgulen werden unjtreitig immer 
populärer. 

"Mehr als 3000 Ehudirende wurden 
poriges Jahr im „Vaflar”, „Smith“, 
„Bellesiey” und „Bryn Mawe College“ 
immatriculirt. MountHolyote trat1888 
mit einer Frauen-Hohidyule hervor, 
und das ‚Woman’s Gotlege* in Balti- 
more— das erite feiner Art im Süden— 
Mellt in diejem Jahr feine erften 5 Gra- 
duanicn-Biplome aus. Das „Anmer” 
des Harvard⸗Collegs kann ſchon auf 
das zwolfte Jahr hübſcher Reſultate in 

höherer weiblicher Erziehung bliden. 
"er Procentjag der jungen Damen in 
der. . für beide Geidhlechter geöffneten 


Hochſchule nimmt beſtändig zu und ſoll 


nebenbei zur Verfeinerung der Sitten 
der männlichen Studenten nicht wenig 
beigetragen haben. In jeder Frauen⸗ 
Oochſchule ertönt beſtändig der Ruf nach 
mehr Raum, und aud) die Zahl derer, 
welche noch Rachtur ſe nehmen, fieigt 
von n Jahr zu Jahr. 

id) anders waren Die Wer: 
im am Schluß des großen Revo⸗ 


Liienstrieges als in dem lklaſſiſchen 


on viele Damen der vornehmen Ge⸗ 


ſeſchaf nicht leſen tonnten, Gattinnen 


der Maänner unter Schrift⸗ 

ur ein ſereuz ſetzten, und es als 
recht der Mädchen galt, fih an 
Üufe. der, Ländlichen Echulen 
"zu Dürfen; um den Jungen. 
Man: Helle fih daneben 


Fr Be gleichen Lebensftellung vor, 


be aus modernen Hodfchulen kom= 
uk über Literatur, Philologie, 
J Mathematik, Aſtronomie 
dicin u. ſ. w. plaudern und ſchrei⸗ 
ben! Ramentlich in der Aſtronomie ha⸗ 
fie einige Verfreterinnen, auf welche 
ie folg fein dürfen. Eine beträchtliche 
ahlAbiturientengeht wieder in dietehr- 
* ſelbſt uder Andere wenden ſich 
dem Journalismus zu oder machen ſich 
als prattilde Aerzte bemerklich, wie 
nd einfach — gebildete D 


YUndere find 
men. 


te re uläre Bafie, 
A — war —** 


| den 





| Augenblide Lam der 


en} 


Roman von 3. 3. 3 . Arasjewshl, 


(26. Fortſetzung.) 


Das beſte Bett wurde dem ohnmäch— 
tigen Siegmund abgetreten. Die Wun⸗ 
de, der Blutverluſt, die Schmerzen hat⸗ 
ten ibm die Befinnung genommen, fo 
daß; er wenig Lebenszeichen von jich gab; 
nur. von Zeit zu Zeit öffnete er die Aus 
gen, welche die. fie umgebenden Gegen: 
ftände nicht zu jehen und zu unterjcheis 
den jchienen, dann fielen die matten 
Fider wieder zu wie zum ewigen 
Sählafe. Sein Geficht hatte bereits 
jenen bleichen, leihenhaften Weberzug, 
der Tod über den Menfchen 
breitet, und doch glimmte in ihm noch 


| ein. winziges febensfünthen und mit 


ihn das yünkchen der Hoffnung. 
Der Arzt fchrieb alles vor, was beim 


| Kranfen beobachtet werden mufte, ließ 
| zur Nushilje einen tüchtigen Yeldjcher 
Der nad | 


naddem er 
Bud auf 
das jebt in 


zurüd und ging meg, 
noh einen neugierigen 
Elsbeths Antlig geworfen, 


| feiner Schönheit ausjah wie ein antifes 
| Medufenhaupt. 


Der Briefter Brzesti 
blieb, auf den Augenblid martend, wo 


| jo viel Kraft und Leben zurüdgefehrt 
| fein würden, um den fcheidenden Wan 


derer zur leßten Neije mit tröftenden und 
ausjföhnenden Worten verjehen zu kön: 
nen. Elsbeth hatte fich zu Füßen des 
Kranken aufs Bett gejeßt und blieb 
dajelbit. Onkel Eligius trippelte 
erſtaunt und kleinlaut an der 
Schwelle der weiten Stube 
berum— er wagte nicht einzutreten und 


| brummte, daß jeine Nichte ji) freiwillig 
| die Sorge aufgehalft, 


Die 
bevor land. 


ihnen mit 
dem Yeichnam. Dfiemba 
ji) hin. 

Eine unheimliche Stille, die Vorbotin 
der lebten Augenblide, herrjchte in der 
Wohnung, deren Kenjter vor dem ein: 
dringenden Lichte verhängt waren. Alle 
Feldjicher, um den 
faum jüglbaren Puls des Berwundeten 

zu prüfen und fein Athmen zu hören, 
da er eine vaiche Auflöjung erwartete, 
die ihm unvermeidlich jchien. 

Trobßdem fladerte bis zur Nacht das 
Feben in ihm fort, und der Arzt, der 
berbeifam und ziemlich erſtaunt Sieg— 
mund noch athmend fand, ieh, 
wiewohl er nur wenig SHofinung 
hatte, daß eS etwas nuben Fönnte, 
die Munde frifh verbinden und 
dem SKranfen etwas Yabendes ein: 
jlögen. Auf diefe Erquidung athmete 
der Sranfe auf, öffnete die Lippen, rich: 
tete einigemal die Augen auf die Anmwe: 
fenden und begann langjam einzu: 
ſchlafen. 

Doktor Schwarz ſetzte ſich ans Bett 
und dachte mehr an das Phänomen einer 
ſo gewattigen Lebenskraft, als 
Kranken ſelbſt; es war erſichtlich, daß er 
es darauf abſah, zu verſuchen, ob es ihm 
nicht gelinge, den Verwundeten zu retten; 
er ſchickte nach neuen Arzneien und blieb 
länger, als er vorhatte, bei ihm ſitzen. 
Inmitten der tiefen Stille wiederholte 
man die Arznei und wartete auf ihre 
Wirkung, und dieſe Wirkung war nur 
ein tiefer, ziemlich ruhiger Schlaf mit 
etwas ſtärkerem Pulsſchlag und Athem. 

So wurde die Nacht verbracht. 
Onkel Eligius, der die Sterben— 
den nicht liebte und vor den To— 
ten ſich ſogar fürchtete, war ſchon 
ziemlich ſpät. ein wenig ausgegangen, 
um ſich an der friſchen Luft zu erquicken. 
Nicht weit vom Thore traf er zu 
ſeiner Freude Tſchaska und Boroditſch, 
wie auf der Lauer ſtehend. Er trat 
alſo zu ihnen und ſie gingen zuſammen 
in eine gegenüberliegende Weinſtube. 
Jene wollten über Pientka und die Frau 
ſelbſt etwas erfahren, und Eligius fühlte 
das Bedürfniß, ſein Leid zu klagen. 
Tſchaska konnte es, ungeachtet der 
ſchrecklichen Wunde, die man ihm ver— 
klebt und verbunden hatte, weder im 
Bette noch zu Hauſe aushalten. Ihn 
quälte eine Art Unruhe. 

„Nun, wie geht es denn bei Euch?“ 
ſagte Boroditjh; „lebt er?” 

„Denkt Euch, er lebt noch! und num 
fit meine Nichte bei ihm und über: 
wadt fo eifrig jede feiner Beweguns 
gen, als ob nichts zwijcdhen ihnen vor: 
gefallen wäre. Na! Da joll fi einer 
bei einem Weibe ausfennen! Trotzdem 
ift ihm wicht mehr zu helfen, er faun 
jeden Augenblicd fterben! Kaum dai; 
noch ein winzig Reftchen Leben in ihn 
glimmt. Eine Leiche im Haufe! Brr! 
Das ijt ein Vergnügen! * 

Tſchaska ſtöhnte auf und griff jih an 
die Seite. , Der, indefjen in der ganzen 
Stadt lautgewordene Borfall machte 
feinen geringen Eindrud; der König lie 
fi ihn vom Moimoden mit allen Ein: 
zelheiten erzählen und fhicte Abendz 
an rau Pientka feine Kondolenz, für 
die Onfel Eligius bezahlen mußte, da 
die Boten diefer Gattung mit umfjonjt 
fommen. Auch im Theater erfuhr man 
vom Tode Siegmunds, denn alle waren 
überzeugt, es würde mit ihm heute Nacht 
zu Ende gehen. Die Duparc jehlug die 
Hände zufammen, fhüttelte den Kopf und 
ſprach ganz leiſe ſtatt jedes Nekrologs: 

„Er hatte ja doch feinen Grofchen mehr. * 
Trokdem war ihr diefen Abend fo 
bang zu Muthe, dat} fie Iuftige Gejell: 
haft auffuhen mußte, um die Düjtere 


* Melandolie zu bannen, 


Bei Hofe bedauerte man es, baf die 
ſchöne Frau, deren der König einigemal 
freundlicjt gedacht hatte, gewiß nicht 
fo bald fih werde zeigen Können, 
Trotzdem murde Die Abwejende leicht 
vergeſſen und eben hatte Frau de Wate⸗ 
dorff, eine Freundin und Vertraute 
Seiner Majeſtät des Königs, eine 
neue Schönheit eingeführt, von welcher 
der König an dieſem Abende ganz 
eingenommen war. Nur der Woiwode 
bewahrte ſeine ſchöne Rachbarin lãnger 
im Gedächtniß und ſeine Zwerge kamen 
jede Stunde ſen, um ſich zu 
ertunbigen, wie e8 bei Vientkas gehe. 

Naht 


an dei | 


jetzt ſchaut ſie bloß nad). 
daß er einmal verſuchte, 
küſſen, 





ſprechen, allein Doktor Schwarz verbot 
die geringfte Anftrengung und befahl 
ihm aufs ftrengite Stillfhweigen. Die 
immerwährend beim Bette ftehende Els- 
beth jorgte für die Erfüllung der ärztlis 
hen Anordnungen. 

Onfel Eligius, der, um fo rajd als 
möglid von der Leiche befreit zu werden, 
{horn zeitlih früh einen Sarg beitellen 
wollte, ließ von feiner Eile nad, da er 
fürchtete, das unnüge Geräth Fönnte ihm 
auf jeine Rechnung gejchrieben werden. 

Die zweite Nacht verging, und fteis 
gerte die Mahrjcheinlichkeit, daR man 
Siegmund, wenn auh midht das 
Leben erhalten, jo doch menigitens 
feine Lebenäfrit werde verlängern | 
fünnen. Mit jedem neuen Tage wuchs 
das Grijtaunen aller und die freude deö 
Doktor Schwarz, welcher diefe wunder: 
bare ettung ich allein zujchrieb. Wäh- 
rend diejer ganzen Zeit verließ Elsbeth 
fajt feinen Augendlid das Lager ihres 
Mannes, der fie erkannte und ungemein 
erjtaunt jchien, da man ihm aber jedes 
Fragen und Sprechen verbot, jhweigend 
verharren mußte. Nur mit den Augen 
verfolgte er jede Bewegung und jeden 
Blid feiner Frau. Anfänglich bezeigte 
die erfchütterte, gerührte und aufopfernde 
GIöbeth dem Kranken eine außerordent: 
lihe Sorgfalt, in dem Maße jedoch, 
als derjelbe langjam zu Kräften zu 
fommen anfing, erfaltete fie zujehends, 
wenngleich fie ihn nicht verließ. Sie 
erfüllte ihre Pflicht, aber das war au 
alles. 

An GSiegmunds Geele mußte eine 
merkwürdige Wiedergeburt und ein eigen: 
artiger Wechfel der&mpfindungen vor fic) 
gehen, den nur die Augen verriethen. 
Er ſuchte Elsbeth damit 
Groll, ja er wurde ſogar, als 
wollte er ſie um Verzeihung bitten, 
ſanfter, eine geiſtige Gedrücktheit be— 
mächtigte ſich ſeiner und auf die 
verſtohlenen Fragen Dſiembas, der, 


jede momentane Abweſenheit der Frau 


benutzend, einigemal zu ihm herbei— 
ſprang, wollte er keine Antwort geben. 
Zehn Tage verfloſſen über dieſer ſchwei— 
genden Pflege des langſam zu Kräften 
fommenden Kranken. Der Arzt legte 
ihm nit mehr Schweigen auf und 


befahl bloß, ihn vor jeglicher Aufregung | 
Siegmund Tieg ich ii | 


su bewahren. 


| fahrt. 


furzen Worten gegen die Dienerichaft | 


vernehmen, Sprach jedoch niemals Die 
Frau an, nod) fie ihn. 

Bon Zeit zu Zeit 
Eligius, jtellte fih dem 
über, betrachtete Bientfa 
mit dem * 
daß man den X 
er Dafür, 


fam Onkel 
Bette gegen: 
und mwadelte 


auch war 
er nur 


Sicht gerettet; 
ihn, fjobald 
einigermaßen gefünder geworden, 
mit Diiemba nah feinem ei. 
genen Quartier zu befördern. Gr 
wagte nicht, fi darüber mit der Nichte 
offen auszuiprehen, zwar verfuchte er 
eö einmal mit einer Anfrage, 
doch jchwieg, wollte er nicht weiter in fie 
dringen. 


65 wurmte ihn doc, | 


| eit, 





da Sie je: | 


Täglich famen Boroditich und | 


Tihaskfa in die Weinftube, wo ihnen der | 


Onkel, der fi) vom Haufe weggejchlichen 
hatte, vom Aujtande des Kranfen be: 
richtete, 

„Ss ijt zweifellos, * ſagte Boroditſch 
an einen der lesten Tage der zweiten 
Woche, „daß Herr Siegmund auffon: 
men wird. Spt er bis heute micht zu 
den Vätern hinüber gegangen, jo ge: 
chieht ihm nichts mehr. Was hat die 
Gnädige danır mit ihm vor?“ 

„Weiß ich's? Berftehe ich's denn? 
hat denn jemals ein Mann ein frauen 


zimmer durchſchaut?“ prach der Obeim. | 


„Sie jpricht au fein Wort. Anfangs 
wartete fie jein mit der größten Fürſorge, 
‘ch weih nur, 
ihre Hand zu 
und daß jie ihm fie wegriß und 
daronging. Sie jpricht nichts zu ihm und 


| antwortet auf feine fragen nur dann, 


Wer 


wenn e3 unumgänglich nöthig tft. 
kann die durchſchauen!“ 


„Glaubt Ihr nicht, 
alles verzeihen wird?“ fragte Boroditſch. 


Der Oheim ſchüttelte verneinend den igt ch 
| Forticreiten nad) dem Gejeß de3 Kreis: 


Kopf. 

„Gut wär's, * fagte er, „wenn's ein: 
mal aus wäre, ſei's num auf dieje oder 
jene Weije! Dei Gott! ih ließe auf 
meine eigenen Kojten eine heilige Mejje 
lejen. * 

„Auch ich,“ ſeufzte Boroditſch. 

Tſchaska heilte noch an ſeiner eigenſin— 
nigen Wunde; da er jedech nicht wußte 
wozu er hier länger ſitzen ſollte, und in 
Furcht war, die Tafeldeckerin könnte ſich 
ſeinetwegen bennruhigen, ſo begann er 
langſam an die Rückkehr zu denken. 

Der Woiwode, der jhon einigemal die 
Pientkas beſucht hatte, verlängerte, be— 
harrlich genug, ſeinen Aufenthalt, viel— 
ieicht wegen der ſchönen Augen Els beths, 
nach denen er ſchmachtete. 

Eines Tages, da Siegmund immer 
wohler zu werden anfing, im Bette be: 
reits ſißgen konnte und, obzwar bleich 
und abgezehrt, augenfällig zum Leben 
zurückkehrte, Elsbeth in einiger Entfer— 
nung in einem Buche las und außer ihnen 
beiden keine Seele im Zimmer war, kam 


es ihm vor, als könnte er mit ihr ein 


Geſpräch anknüpfen. 

Ich darf ja doch ſprechen ?“ fragte er. 

Die Frau jah iha an. 

„Wilit du etwas?“ jagte fie nad 
einer langen RBauje. 

„IH möchte — ich möchte ein Wört: 
hen fprechen. “ 

„Es iſt beſſer, du enthälſt Dich defien, “ 
unterbrach Elsbeth, „der Arzt befahl, 
du ſollſt dich in Acht nehmen. * 

„Aber das kann doch nicht ewig dauern! 
Ich fühle mich ſtark genug. — Wie 
wird's denn weiter mit uns ſein?“ 

„Mit uns?“ fragte Elsbeth — „wie— 
fo mit uns? Dente nur an dich, ich 
werde an mich ſchon denken.“ 

„Elsbeth, die du mich im Sterben 
nicht verließeſt, willſt du den Geneſenden 
verlaſſen?“ 

„Nicht, ſolange du der Hilfe und 
Pflege bedürftig biſt,“ ſagte Eisbeth 
gelafien, 

„Nun — und dann?" 

„Dann werden wir | 
fie Teife; * eine jed 
heute ſa Ser. von einen} 
leben. 


dap fie ihm jebt | 


Siegmund, 
niemand!“ 

„Es wird für dich Feine Strafe fein, “ 
unterbrah Elsbeth; „ih Fehre zu den 
Eltern zurüd — leben fann id wicht 
mehr mit dir. * 

„Welches Verbrechen habeih denn 
begangen?“ 

„Schweigen wir lieber, für heute iſt's 
ohnehin genug,“ ſchloß Elsbeth; „ich 
antworte nicht mehr.“ 

Siegmund ſchob ſich auf ſeine Polſter 
zurück und ſchwieg, tags darauf jedoch 
begann er, einen günſtigen Augenblick 
erhaſchend, abermals: „Wird mir meine 
Elsbeth verzeihen?“ 

Es kam keine Antwort. 


(Fortſetzung folgt.) 


„und zweimal ſtraft man 


Der 4. Zuli in Jsland Park, 

nahe Momence. 

Große Feier und Feitlichkeiten, groß: 
artige Ballon Aufjteigung, Bootmett- 
fahrten, Bafeballipiel, Tanz, Sad: 
laufen und viele andere Vergnügungen. 

Der Specialzug fährt via 
6. & E. %. Eijenbahn um 8.35 VBorm. 
von der Dearborn Station ab und fährt 
Abends 7 Uhr von Momence wieder zu= 
rüf. Nur ein Dollar für. die Rund: 
YJune?7,39, Julyl,2. 


Der Zudrang nah den Städten. | im Wachen begriffen in 


heute, | 


Wo märe die Menichheit 
wenn jich die Prophezeiungen der Un: 
glüdsraben aud) nur zu einem jehr be: 


| fheidenen Theil erfüllt hätten? Cs ifl 
i Ichon lange her, das Profefjor Lieber 
one | 


und Vrofejjor de Tocqueville die Ans 


| Jammfung der amerifaniihen Bevölte: 


rung in Städten als eine jehr drohende 
Gefahr für die Sicherheit der-Republil 
erllärten. (Andererfeit3 gibt e3 in 
Europa Leute, welche in den großen 
Städten eine ebenio drohende Gefahr 


| für die Sicherheit der Monarchie jehen.) 


Mas miürden fie erjt jeßt Tagen, da 
unjere jtädtiiche Bevölferung bereits 
fedhsmal jo groß geworden ift, mie zur 
al3 fie jenes Urtheil fällten? 

Ein Viertel der Bevölkerung der Ber. 
Etaaten lebt gegenwärtig in Städten, 
1890 gab e3 in unfereın Land 28 
Städte mit mehr als 100,000 Einwoh: 
nern. Unter den 110,000 Eeelen, 


ı welche der Staat Connecticut Don 1880 


bi3 1890 gewonnen hat, entfielen 105,» 
000 auf die Städte. Am gleichen Zeit: 
raum nahm die Bevölkerung von li: 
nois um 740,000 zu, und davon fadten 
die Städte über 700,000 ein. Das 
find nur zwei Beijpiele von vielen. 
bleibt herzlich wenig für das Wadhsthum 
der Landbevölferung iürbrig,? auf deren 
Srhaltung foviel Werth in mehr ala 
einer Hinricht gelegt wird.  Umd nic! 
nur durch auswärtige, fondern auch ges 
rade durch einheimiiche Zuwanderung 


vom Lande jhmwillt die Bepöfferung der | 
Metropolen an, dermaßen, daß es mil | 
dem Bauernitande bereit3 Matthäi am | 


| Xesten jein würde ohne beftändigen Zu: 


zug ferngefunder ländlicher Elemente 


der alten Welt. 
beflagte Ihatjacdhe,- 


E3 ift diesjja eine ofl 
und Aanaufhorlich 


entwidelt fi) unfere Givilijation in die: ; 
Man möchte | 


ſer Richtung weiter. 
manchmal beinahe glauben, daß wieder 
eine Zeit kommen werde, wie diejenige 
vor Beginn des 


und daß wieder der Dich— 
ter die Gottin Ceres — laſſen 
könnte 


—⸗ wir ihm zum Beſitze 


Nicht der Erde Götterſchooß,— 


Und auf ſeinem Königsſitze 
Schweift er elend, heimathlos? 
Daß der Menſch zum Menſchen werde, 


Stift' er einen ew'gen Bund 


Gläubig mit der frommen Erde. 
Seinem mütterlichen Grund!“ 


Aber die Weltenuhr läßt ſich nun 
einmal nicht rückwärts drehen; höchſtens 
gelangt die Welt durch beſtändiges 


laufes vielleicht wieder an ihren idylli— 








warum. 
allerdings in mancher Beziehung übler 


ſchen Anfang und tritt in eine zweite, 
durch Erfahrung vervollkommnete Ju— 
gendzeit ein. 
Bund mit der Erde“ gerade in einer 
veralteten Form weiterbeſtehen, welche 
ſo Viele veranlaßt, ihn zu brechen? 
Sit das ländliche Leben keiner anderen 
Reformen mehr fähig, als der Verbeſſe— 
rung landwirthſchaftlicher Geräthe e 


Und fann nicht das großjtädtiiche Leben | 
erit recht nod eine Menge Reformen | 


Dr. Ernst Pfennig, 


Der Bauer oder fein Sohn, meldher | 


vertragen ? 


in die Stadt überfiedelt, weiß recht qut, 
Geht e3 ihm jchlecht, jo iit er 


dran, als auf dem Lande; geht e3 
ihm aber einigermaßen qut— womit er 


| doch redinet — fo hat er eine große An- 


zahl Vortheile dor den: zurüdgebliche: 
nen LYändler voraus. Er. kann einen 
höheren Lebensgenuß pflegen, das Herz 
der Welt fozujagen ftärfer ſchlagen 
hören, ſich mit Allem beſſer auf dem 
Pauferdn erhalten, Xiteratur wid 
Kunft in ungleich größerem Mahe ge: 
niegen, jeine Arbeitsfraft unmittelba- 
rer und financiell lohnender (wenn aud) 
oft weniger verläßlih) verwerthen, 
mehr Komfort und Unterhaltung auf 
EHtitt und Tritt haben, mande Er= 
zeugnifje, wie Obft und Gemitje jogar 
billiger, al3 auf dem Land befommen 
(wenn er feine verlorene Zeit mit in 
Petracht zieht) und in viel geöperer 
Auswahl, und feinen Kindern eine 
weit bejjere Ausbildung angedeihen 
laſſen. 
jüngeren Element mächtig und veran⸗ 
laſſen es nur zu leicht, „das Leben zu 
fliehen und den Tod zu umarmen“, wie 
ſich Max Nordau ſo gruſelig über die 
Flut vom Lande in die Städte aus- 
ipricht. Aber wehe, wenn dies jchließ- 
lich dahin führen follte, daß der Bund 
mit der Erde geradezu mürde! 
Gewöhnlich jorgt die Natur jhon da= 


— Bag a ae Pa en u: 


2 und madhte Verbände daraus. 
er | 





an | 
va 





Uderbaus, aber durd) | 
manche moderne Vebel noch mehr ver: | 
| fchlimmert, 


Mub denn der „ewige | 


Solde Gründe zidhen beim | 


f&hon genug beitraft worden, a erwiberte: 


graben. Vabei hat die Erde 

mer Raum genug für Affe, un die 
Flucht jo Bieler aus den großſtadti⸗ 
ſchen Centren nach der Peripherie, d h. 
nach den Vorſtadtgebieten und den 
Nachbarorten auf der Suche nach einem 
gefunderen, gemüthlicheren und billige: 
ren Heim — wobei moderne Berbeiie- 
rungen ihnen auf dem Fuße folgen, ja 
oft ſchon vorausgegangen ſind — deutet 
bereits die Richtung an, in welcher der 
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land ſich 
einſt befriedigend löſen dürfte, wenn 
auch nicht gerade buchſtäblich nach dew 
Recept dieſes oder jenes Reformers! 


Es wird erzählt, daß Prä— 
ſident Harriſon, als er Oberſt in der 
Armee war und nicht ſchnell genug 
Aerzte zur Pflege ſeiner verwundeten 
Soldaten nach der Schlacht bei New 
Hope Church bekommen konnte, ſeinen 
Rock ausgezogen, die Hemdsärmeln 
aufgerollt und die Wunden ſoviel als 


möglich ſelbſt gereinigt und verbunden 
Er ließ Zelte in Stücke reißen 


| ihrer Freunde um Taufende und Tauſende. 


habe. 
Stun⸗ 
denlang war er mit verwundeten Sols 


eintraf. 


— — —ñ ⸗—— 


Lis 
orahlt von einem ſiebzehnjährigen Mäd— 
chen, das 275 Pfund wiegt und noch 
Als das 
Mädchen dreizehn Jahre alt war, wog 
es ſchon 250 Pfund. 


Das große Publikum läßt ſich ũüber die 
Verbreitung eines Slattes nicht täuſfchen. 
Es bringt feine Auz eĩgen denjenigen Zeitun: 
gen, weldye thatiählih einen groken Leſer— 
treishaben. Daraus erflärt e8 Üdh, dak die 
„Wbendpojt‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle anderen dDeustichen Zeitungen Ehicagod 
sujammen. 


Daranf 
tfann man 
zählen — daß 
Dr. Sage’8 Ca- 
tarrı Bemedy 
den Katarıh 
heilt. Das ifl 
nichts Neues. 
Das hat esfeit 25 
Sahren gethan. Es erleichtert Euch prompt 
und vollftändtg — aber Ihr verlangt michr 
als das. md das erfangt Ihr auch ımit 
diejen Heilmittel — die imng tft voll. 
ſtändig und dauernd. Die chlimmſten chro⸗ 
niſchen Fälle, mögen ſie noch ſo lauge Zeit 
angedauert haben, weichen vor feinen mil 
ben, löfenden, reinigenden und heilenden 
Eigenſchaften. Gewoͤhnlicher Schnupfen 
bedarf nur weniger Doſen des Wit 
tels. Katarrhaliſches Kopfweh und alie 
anderen Leiden, die von Katarrh ihren Aus- 
Bau u, werden fofort, gehoben und 
gehei 

Ihr könnt auch auf etwas Anderes rech⸗ 
nen — auf 3500 in Baar. 

Ihr könnt darauf rechnen, aber es iſt mehr 
als zweifelhaft, ob Ihr ſie bekommt. 

Die Eigenthümer von Dr. Sage’s Reme- 
Ay bieten diejen Betrag für einen Fall von 
Ratarıh, der fi) micht beifen läßt. Sie 
zlauben nicht daran, daß Zhr einen ſolchen 
Jabt, Sie zahlen Euch aber, wenn ſie 
kuch nicht heilen können. Darauf könnt 
Ihr Euch verlaſſen. 

Sie werden Euch aber heilen. Das iſt ge⸗ 
sade jogewiß. Kömut Ihr mehr verlangen ? 


Der Owen 


bon Falls in Muıne 


| 


Gleftrifhe Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


iſt nun anerkannt als die wert- 
vollfte Erfindung des jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtärtt das Syſtem 
und ftellt verlorne 
Krait wieder her. 
Kurirt Rheumatismng, 
Sciatica, Bright" 8 Kran 
”, heit, Xeberleiden, Unvers 
daulichteit, Allgemeine 
er Schwäde, neruöje Er- 
[TRane marx.] i öpfung, Weibliche 
DR. A. OWEN. hwäche und viele andere 
Krankheiten, welde von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
Eine vollitändige Grliärung 
ift zu finden in 


cxUnſerm Illuſtrirten Katalog, — 


enthaltend beſchworue Zeugniſſe von Perſonen, welche 
furirt wurden, Abbildungen und Preije der Gürtel, 
Ungabe, wie diejelben zu bejtellen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Dentich 

Lich, Schwediih und Norwegiich, wird derielbe ni 
Empfang von 6 cemts Kejtmarten a an irgend eine Mdrefje 


verjundt. 
The Owen Eleetrie Belt & Applianee (0. 
Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen nnd einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - —— ILL, 
ort Office 6 Broadive 


Das größte —— der Welt Mr Elektriſche 
Heilmittel. 


x 


praftiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Empfiehlt ſich zut Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, BRlatina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Cellnfoid und Kautſchut. 
Sold-, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbejjerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Breifen. 

Bühne werben vollitaudig ahme Schmerzen 
nun Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ichlafbewirfender Luft ; das neuefle und 
iiherfte Schlafmittel im Gebrauch. 

Fr Die volljtändigfte Zahnarzt- Office in 
Chicago. Inpjeb2 jasınt4 


— — 
Madison Dental 


Zimmer 5, * 


en Theatern 
e 
Eingang 161 W. en — — 

Volles Gebiß 83.00. — * — a Ds 
dere Fülmmasn 50. — i ohne 
—— — Ale Arbeiten ade eriter Made oder 
Geld zurücerftattet. — Es wird deutſch geſarochen. — 

Schneidet dies aus. ju22,1juli, 4 


rd für ee 

riors, 146 State Str. 

* een Größtes Stabliffement 

* Zahne Behandlung der Welt 18 

: Bi in —— Bee ten en 
8 Bitalifire 

sche ie Neuer Rt 

hue obne Falken ss —B des eiue 
Epenalität. Goldfüllung $1 und aufwärts, r · 
yüktaııg 50€ und au Sonntags u. von 
vs Ubr. ma 10 i monat 





* 


umfaßt thatſächlich faſt alle, die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 

ung in den Adern in Folge von Laxeinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku—⸗ 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliichen Rortes: „Das 
Blut ijt das Yeben des Fleiiches“, und ihre 


Inreines Blut 


genaue Belanntjchaft mit ben Kräiten der | 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen | 
verichafite ihmen bei der Behandlung von | 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neus | 


zeit ınit Ahren neumodiichen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. 
Krãuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei⸗ 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, 
einziges andere Bräparat, 
daher, baf; ihre Kuven einfach durch Nteguliven 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder— 


Bernard | 


als irgend eim | 
und das fommt | 


niſſe und Reinigen des Blutes bewertſtelligt 


Seit ihr Driginalrecept in dieiem 
mehrt ji die Zayl 


werden. 
Lande eingeführt ift, 


Ale Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
2 


' ver Schadtel. 


daten beſchäftigt, ehe ärztliche Hilſßz — —— — — 


Kabhl- 
Köp 


| 


Ich verpflichte mich contractlich auf von | | 
Kopf und im Geficht Haare zu erzeugen. | 
Keine Heilung, keine Bezahlung. Keine Bes | 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwudhs | 


haben. 


terjuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und gläus 


Spredt vor und laßt Euch frei nır= | 


end, und die Poren geiloiten, jprechen Sie | 
* nicht vor, da Sie nur meine Zeit be⸗ 
anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 


giebt's keine Heilnng. 
fommen, fo fthreiben Sie mir. 


Prof. & 


Birtholz, 214 Herald-Gebäube, Ghicago. | 


BESTE 
— — 
Dankbarer Patient 


(Kein —— konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben und der 
JJ voliſtãudige ie von 
Leiden einer, iu einem ———— 
a er 8 verdankt, At durch ums bass 
bi koftenfrei an feine leidenden Mitmienihen vers 
—— een Be a —* alle 


un —* Geſchlechts * 
a — jan 


d thait ——* — Anzahl der 
em en ba € e che 
Necepie, we 


tn jeder Apothel 
lönnen, Bee dreffe m ne — 


2 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


t — —— an 
zus — ig a No. wauise 


Minner umd Tüngfinget 
Den einzigen Weg, verlorene 
wieder herzufiellen, 
fowie frijche, veraltete und felält ans 
fheinend unheilbare Yälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Auffiärung 
über Maunbarleit! Weibkichkeit! 
©be! Sinderniffe derfelden und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Anker‘. 25. Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen Mi 
Bildern. Wird in beutfder Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Voſt⸗ 
mazien, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbzeffize; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Retiungd:- Unter‘ iR aud 
Büicage, IL, bei Serm. Shimpfth, or 


Widiig für Männer! 
Shmigk’s Hniverfal- Mitte 


furiren alle Gefhletö,, Nerven:, Blut, Haut. oder 
hroniide Krankheiten jeder Art fchuell, ſicher billig. 
Männerihwäche,- Unvermögen, Bandwurm, alle urün 


‚ nären Leiden zc. 3. werden durch ben Gebrand) nıries 


| zer Mittel immer erfolgreich kuriet. 


Sprecht Fei uns 


' por oder fchieft Eure Adreife und wir fenden Euch frei 


Auskunft über alle ss Mittel. 
Söjuljl? M. SCHMITZ. 
‚DO 126 & 128 Diitiwnufee Ave., Ede W. Kinzie Str. 


Keinen Sie an Jhren Augen, oder g> 
Cie unzufrieden mit Ihrer Brille 
& umieriuche hre Augen frei und garantire für 
Höre Brite fünf Jahre. 
DR. BURNHAM 


505 Masonic Temple, Chicaeo. 


Spreden Eie dor, oder laflen Sie fich jchicten, „wie 
tanulirte, entztudete oder jhwache Augen henen 
nd. kan en in 5XTagen, nach der einfadhiten und 

wilteuigettt a Methode. — Brillen werden au den 
uiedrigften Breilen gm — Eine Behandlung 
in Der Dffice fre li,momtja 


Dr. T. J. Biluthardt. 


Wohnung: 428 Ein Str. Gprediiunden bis 9 
Diorgens; 58 Uhr UAbends. Telephon: North 552, 
Dffice: WBenetian Building 4 Waihington 
©tr., Zimmer 617 nnd 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
Narymittage. ZTelephon: Main 38. june 7 bw 


Sryrecialin für Pranenkrankfeiten. für Frauenkrankheiten. 


ROSENBERG 
ao he euf Sue —8 in der 2rhandtung ge 
— Arankheiten. Leute. die darch ZJagend · 
fünden und ———— au — find, z 
die an ng ve aueuttaul · 
heiten — 9 34 angrefsude Dirıttei 


dich re. DOfftke 
nden 9 biß 11 Borım., 1 biß S und 6 YÄB 7 Abends. 


Dr. .C.HARNISH, 


Deutider Augenarzt, 
vormals langjähriger erfter Alfiitent der Föniglichen 
ninerfitäts » Dr Kamstı au Se 
Dfitce: I OR ftraße, 


Etunden: 104, Eouniags 11-13, Zee. Main 18%. 


Dr. ©. = WAGNER, 
alıp iür Frauentraufherten. 

452 Weis er. : 1-2 und 5-65 Radmittags, 

North 595. 


307 E&inbourn, North un B—1 Bora, 
1.83.30 Rpends. Zeienpone Noriy 494. 
dıbor lumamdmz 





Können Sie = ı Tglenter. 





| werden unter abfoluter Garantie der fur 
| MaftdarınsBehandlung und Patent-Argneien 


% — * — 
DI rue“ 
N 


Sie Selm Briücpe! 


Rinder geheilt i in 10 bis 14 Tag 


Berngeiee Sog ebeilt in 1 bis 3 ° —— 
Unbedingt feine 2 blung. bis eineheilung erzielt it. 
ſeine — eine Schmerzen. Keine Gefahr. 
Keine Unterdbrehung im Geichäft. 

SET Gonjiultation frei! 
ge idal» u. Darınftranfheiten werden ohne 
Schneiden oder Brennen geheilt. Keine Bezahlung 
vor exjolgter Heilung. 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 


n 10 Mrgs. bie 5 Nbds. täglich. 

Stauden: } 10 Mıg3, dis 1 Rahm. Sonntags, 

Zimmer 33 u. 34 MeiBider’S Iheater Bidg. 
Chicago, ZU. 


ch e 


— 


Jebeill 


Finanzielle — = 
National Bank. 
Mir —* Sie auf 
500 Patienten, 


| Reine Operation. aan Sonattung vom 


Shnftlıhe Sarantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüce bei beiden Geichledtern ohne Meffer oder 
Saas einerlei wie langer Dauer. Unteringung 
feel. EDIT Scendet um a ar. 

he Miller © 
1106 ame u, Shicage. 


Chicago Medical Institute, 


Lie ANeryte diefer Anitalt find die betannteg 
und berühmten Specialiften, die feit Dielew 
hren das Geſchaft des verftorbenen Dr. D 
larte (186&. Glart Str., Chicago) gerübet un» 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandein 
nod und ftet3 mit er Geſchicklichkeit und garan⸗ 
a eime,nerpöje, private 
brontjde Rrantbeiten beider 6& 


fie Nieren, Qungen-, Beber-, Blafen-, 5* Blut · 
und GeſchlechtsKrantheiten, wie auch die gen ju⸗ 
—— Ausihweifungen Männer ia 
Aivere Träume und alle Frauentranfheiten 
bebanbelt. 
Alle, die Ihon andere Heilmethoden, elertrifche Gürtel, 
braudt haben und tod nicht Furirt wurden, fonken 
na —* die ſe —— wenden. 
on ſultationen, perſonlich oder briefih, fe 
—— — * gut derpackt Lee 
ollten jofort diefe 
Alle Yeidenden ten Aerzte conjultiven. en 
Brief oder Bein kann viel Beid verhüten. 
Spredftunden von 9 Ubr Morgens bis 7.0 


Abends, Sonntags don 10—12. CS wird Deutfd 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark . 
ne Su, 


KBmailı 


Alle, weite die ‚ anblänbiisen Herzte bor deut 
27. Auguft .befuden, werden deren Diertjte amſonſt 
erhalten. Die einzigfte gewüufchte Gegenleiftung 
beftebt in einer Empfehlung von Denen, die dur fie 
turirt werden. Alle Krankheiten und Vertrüppelun⸗ 

en behandelt. Yalls unbeilbar, werben fie ed Eu 
rei heraus jagen. Während der Ichten neun Monate 
wurden die Doctoren don 10,172 bejudit, von melden 
3256 ald unheilbar zurücdgemwielen wurden. Diejeni- 

en, welde nicht voripredhen können, wollen Poftmarke 
ür fyrage- Formulare einienden. Spreditunden von 
10— 12 Uhr Borm., 2—7 Uhr Rahm. Sonntags don 
10 Uhr Yorm. big 5 Uhr Nahm. Dffice, 1204 Wabaih 
Ade., Ede 12. Str., Ghicago, Zi. fa 


— 9 n. deutfdie 


ms Der Pröfident and Sch» 
— be 8 Bes EEE 


= 

" — jährige — — 36 
w1 Midigan Abe 
Ehrrago, JA. 

Wir heilen Gatarrh, 
Krankheiten —— und 
Lungen, Frauenfranfhei« 
ten u. Mer veufranfheiten 
der Männer. Wir behan- 
dein alle droniicde zes 
beiten und Ber 
geu, Auge, Ohr etc. 

EP Alle diejenigen. welche die Dofteren vor bem 
12. Augquft 1892 befuchen, twerden ärztliche Unterfuc- 
ung, fowie ac medicmifche und irurgiiche Behand» 
Lung drei Monate lang koitenfrei erhalten. Medieinen 
fünf Dollard per Monat und micht nıchr als gebe Dil» 
lars in jedem falle bis geheilt. DOffic»S 
von 9 ubr Bormittags bis 7.30 Uhr Radmittagd; 
Sonntags von 10 Uyr Morgens bis 5 Uhr Nadıttite 
taas. jun, mila. bin 


INSTITIU'T 


fuer 


schwedische Heileymnastik. 


Die Heilgymnaftit, willenihaftlih angermamdt, 
it dee —5*8 —— Methode zur ndlung 
yon Rüdgratssrämmungen. 
Gypspanzer und Stablbandagen find 
wit nur nuglo®, jondern jogar geind- 
beitsihädlih. Mafage it ein Epeecis- 
ficum für iteife Gelen?te, 2äh: 
mungen, heumasiömms ul. 

Dr. med. A. Gt. 
Schlosser, unlängft auf 
dem fgl. Eentral-Inftitut zu Stock⸗ 
holm,. Schweden. — Offiee-Stunden: 
10—12 Uhr Bormittagß u. 3—6 Uhr 
Naymittagd. 

78 & 80 State Str. 


Frei⸗Kliniks 


tm esta — Goleg, 512 Noble 
Imwaufee Ade., weite alle vo 11 bis 
" Uhr abgehalten werben: 
Montag: Allgemeine medigintiche Siintl, Die 
Rindertrantpeiten. BDonnerftag: Bun 
ran Freitag: 


iten. 
erinnen werden unen tgelttich a ns 
Gtudirende für Medigin oder nur ä 
tönnen fih melden. — Dajeibft werben jeden 
ale Feat a wo .— — dentbar. 
uf viges Honaras, ohne Beilein m kn 


hiſch, eti 
—— auge —— Rn 


Dr. wilion, 


femomi,bw 


PEOPLE’S Geutſches) 


Medical — 


Re. 102, * —— 
S. ©. 


Tumors werden ne a —* 
entteruf, dewie eitera der cess 
zud — — ein Nee 


tust — one R 
venrlanikeiten, fahr 

Syrehftunden, 9 —— Dim. Bis 9 Ue 
Somutagd: 10 hr Borm. big I Ahr DRitte 


ller fra 
A ee — 


—— 


—* %. 


Größte —“ Billig 





Wentfäland 


Ey: erutet. 
etnlich gab das Comite de l'Afri 


e frangaiſe“ in Paris dem einzig 
berlebenden der Crampel'ſchen Expe— 


dition, Herrn Nebout, ein Ehren-Ban: | 
. - Für Deutjche ift dabei eine Stellt 


aus der Rede de8 PVorfigenden dieie: 
omites, des PVrinzen Arenberg, mit 
delcher die große Reihe der Feſtredes 
geleitet wurde, nicht ohne Intereſſe. 
achdem Prinz Arenberg die Verdienſtt 
Grampels und Dyboostis, ſowie de 
Herrn Nebouts ſelber gewürdigt uns 
winter Andern bemerkt hatte, day dir: 
Dieje drei kühnen Bioniere die Grenzen 
Ber Franzöfiichen Dadtjphäre im 
Ban um 500 Kilometet landeinwärt: 
Sborgeichoben wären, jchloß er jeine Ned 
mt folgenden Worten: „Seine andere 
Flagge darf auf dem Tſchadſee wehen, 
Jals die franzöſiſche.“ — So ſtolz dieſt 
Worte für franzöſiſche Ohren klingen, 
ſo wenig angenehm ſind ſie für deutſche, 
und vorzüglich deshalb, weil fie feine 
eitle Phraje bedeuten, fondern nur eine 
ganz richtige Forderung aus den gegen: 
Wärtigen Verhältnifjen find. 
; Wie viele Erpeditionen hat Frank: 
reich in den lebten Nahren zum Tijehad: 
Hee hinausgeſchickt, ſowohl ſolche, die 
von der Guinea-Küſte in öſtlicher, als 
ſolche, die von den franzöſiſchen Be— 
ſißzungen am Kongo in nördlicher Rich— 
tung vordringen! Erſtere haben ja 
nun ein ſtarkes Hinderniß an dem Pul— 
befürſten Samory gefunden, der ihnen 
den Weg über den Niger mit Erfolg 
Pe Deito eifriger rüden aber die 
in ‚den Songogegenden ausgerüjteten 
Expeditionen vor; wir nennen nut die 
Br Draza, Mizon, Dibomsti, 
aillard. Und alle dieje Erpeditionen 
Haben da3 Ziel, die meiten Gebiete 
‚Bilden der Guineafüfte und dem 
Zichadfee und natürlich auch alles Yand 
um den Tiehadjee herum unter franzö- 
tiche Hoheit zu bringen, Yänder, welche 
n Fruchtbarkeit und. natürlichem 
eihthum von feiner Gegend der Erde 
bertroffen werden. 
ı Mer alle dieje Länder, vorzüglich 
Die, weldhe rings um den Tichadjee lie: 
gen, find lediglich durch deutjche For— 
her, durch Barth (1851—55), Vogel 
854), Nahtigall (1870— 71) er: 
Iojjen worden. Deutiche waren c3, 
welche die civilifirte Welt auf den Hohen 
Merth diejes Theiles von Afrika auf- 
merkſam machten. Aber natürlich be- 
gnügte ji) Deutichland mit diejem wiſ— 
enfhaftlihen Ruhm. Den praftijchen 
ortheil davon haben wieder einmal 
andere Völker. Und was Deutichland 
gefät hat, erntet heute Frankreich. Und 
dabei liegt die deutiche Kolonie Kame- 
zun vomallen Küjtenpläßen dem Tihad- 
fee am nädjiten. Deutichland hätte 
faum den zehnten Theil afler der Hun- 
derttaujende von Franken, die fyranf- 
zeich für diefen Zmed ausgegeben hat, 
aufzuwenden nöthig gehabt, um von 
Kamerun aus den Tichadiee zu errei= 
then und durd) militärijche Expeditionen 
und Stationen Jih die Oberhoheit 
über das Gebiet zwifchen Samerun und 
dem Tijchadjee zu fichern. 


—* 
Gil: 


Sr it 


Mißglückte Torpedo⸗Verſuche. 


Man ſchreibt der „Köln. Zeitung 
aus London: Schießübungen der engli— 
ſchen Kriegsſchiffe ſind bei der bekann— 
ten Neigung engliſcher Kanonen, in 
Stücke zu gehen, immer ſchon für die 
bedienende Mannſchaft gefährlich ge— 
weſen, jetzk aber werden ſie auch für den 
friedlichen Bürger ein ernſthaft Ding. 
Vor Kürzem erſt wurden zwei Fiſcher⸗ 
boote in den Grund gebohrt und meh- 
rere Inſaſſen verloren dabei ihr Leben. 
Die daraufhin von der Admiralität er— 
laſſene Warnung zur Vorſicht ſcheint 
wenig gefruchtet zu haben. Co ereig- 
nete e3 ji), wie jeßt erjt ruchbar wird, 
am Himmelfahrtstage, daß während der 
Schießverſuche des Panzers „Anſon“ 
bei Weymouth eine Granate kaum hun— 
bert Meter don einem MWohnhaufe ent= 
fernt einihhlug und zerplagte. Glüd: 
liherweife famen die Bewohner mit 
bem bloßen Schrefen davon. 

“Ungefährlier ift dagegen augen 
Iheintich das vielgerühmte Brennan- 
Zorpedo, welches der englijche Staat 
ür daS erfledlihe Sümmden von 
firl. 100,000 erworben hat. Bei 
den lesten Schiifsmanövern im So: 
lent bei Bortsmouth follte e3 vor Sad)» 
berftändigen aus Heer und Flotte jeinen 
Ruf rehtfertigen und Wunderdinge 
bolbringen. Alle Vorbereitungen zu 
einem: „glänzenden Erfolge“ waren ge= 
teoffen, ‚aber das erjte Torpedo blieb 
plöglih halbwegs zwifchen Boot und 
Scheibe ftehen. Einer der Drähte war 
In. Unordnung gerathen. Do fo 
etwas kann pajlien, wenn e3 aud) un= 
angenehm wäre im Ernftfalle. Die 
Behörten waren darauf vorbereitet und 
hielten ein zweites in Rejerve. Diejes 
aber fam nicht einmal jo weit, fondern 
nur etwa 300 Meter weit, al es jich 
plöglich topfüber in die Tieje ftürzte 
Ind. nicht mehr gejehen wurde. 
— und Schwindſucht. 
Mit der Berufstrantheit der Stein 
beichäftigte fich kürzlich dei 
auensarzt der Berliner Inrtung 
ber Steinmepen und Steinbildhauer, 
De. Sommerfeldt, in der Sigung der 
Berliner Deutien Gejellipaft fir 
iche Gefundheitspflege. Wie dei 
Vo ende ausführte, iſt es eine be— 
Thatſache, daß Steinarbeiter 
ingentrant: werden. Die in den un: 
en borgefundene Menge an Stiefelftaub, 
beitrug bei Steinmegen bis zu 34 
Gramm. Bei jedem Menden findel 
fi bis zu einem Gramm Siefeljtauf 
bad aber wenig jchadet. Erfi wenn die 
MWuantität beträchtlidher wird und eint 
lange Zeit eingeatmet wird, Tommi 
3. zu einer —— auf dieſer 
drundlage. Den gefährlichſten Staut 
et der Mühlftein, der einen fo fei- 
hen, reigenden Staub abgibt, daß dit 
zbeiter alle der Lungenihwin 


fät, aber Frantreig 
| ner Mürmor berärbeitet wird, gibt es 


| des Lebens erfreut. 


wenigſtens leiden. In Italien, wo 
feine Bernfskrantheit der Steinmegen. 
Hiernach kommt an Gefährlichkeit der 
Granit und dann der Sandſtein. 


Der Sandſtein iſt bezüglich der Ge: * 


fahr verſchieden. Die Durchſchnitts— 


zahl der ſächſiſchen Steinmetzen, die 


ausſchließlich Sandſtein bearbeiten, ſoll 
47 Jahre alt ſein. Doch iſt das ſicher 
zu hoch gegriffen; man kommt bei ge— 
nauer Rechnung nur auf 40 bis 42 
Jahre. Wer mit dem 15. Lebenjaähre 
in die Steinmetzarbeit eintrett, muß 
fi) darauf gefaßt madhen, nad) 20—21 
Jahren an Lungenſchwindſucht zu ſter— 
ben, während die Geſammtheit der 
übrigen Bevölkerung noch 41 Jahre ſich 
Bon. 100 Stein: 


| meßen fterben 3—44 Mal fo viel, wie 





i 
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‚ohne Begleitr 
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> Eye Cart, * 
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bon der gejammten übrigen Bevölke- 


rung; 83 Procent erliegen der Yungen: 
Ihmwindjudht; in anderen Fabriken find 
es 91 7110 Brocent; nad) einer Statis 
jtit von Riefa ftarben jogar 100 Pro— 
cent an Quberfulofe. Woran und 
wann erfianten nun die leben)en 
Steinmegen gewöhnlich? 

Dr. Sommerfeld hat die Berliner 


Steinmegen daraufhin unterfucht und | 


Tolgendes fonitatirt; die Lehrlinge, 
1350 an der Zahl, wurden gelondert 
berüdjidhtigt. Am Sommer pflegen 
500, im Winter, wo die Unterfudhun- 
gen angejtellt wurden, 340 Steinmegen 
zu arbeiten. 240 wurden unterjudt. 
Ihr Durhichnittsalter betrug 29,2 
Jahre. Sie ftanden meilt im Nlter 
bon 18—35 Sahren. Ein Theil der 
Steinmeßen, die über 35 Jahre alt 


waren, hatten eine Arbeit, bei der fie, 


dei eigentlichen Gefahren weniger au3- 
geſetztſwaren; andere Hatten zehn‘yahre 
lang gefeiert. Eine jeltene Wider- 
ſtandsfähigkeit bemeilt ein Arbeiter, der 
51% SYahre alt it, trogdem er über 30 
Sahren mit Sandftein, Marmor (20 
Sahre) und Granit beihäftigt ift. 
Häufiger noch, al3 die Yunge wird 
der Stehlfopf von der Affeftion ergriffen, 
und zwar in 72 p&t.; nur ein Biertel 
aller Steinmeßen verfügt demnach über 
einen normalen Kehllopf. Auch die 
Stein-Bildhauer find diefen Gefahrten 
ausgejeßt, nur durch die bejlere Yebens- 
lage jind fie etwas günjtiger geitellt. 
Der traurige Beruf der Steinmeken 
verdient deinnacd unjere ganze Theil- 
nafıne und fordert dringend zu Maß: 
nahmen heraus. 


belajteten, d. h. die von lungenfranten 
Eltern ftanımen, jollten ji von jenem 
Berufe überhaupt fernhalten, und ge= 
funde Leute dürfen fi) nicht dor dem 
16. Jahre dem Berufe widmen. Xlle 
dieie Perjonen Sollten erjt vom Arzte 
unterfucht werden, dejien Urtheil für 
die Berufswahl enticheidend jein müßte. 
Der Alkohol jpielt gleichfal3 eine 
Ihädlihe Rolle; nur 25 PBrocent find 
Nichttrinfer, die übrigen geniehen 
Schnaps und Bier. Das Verderblichite 
it und bleibt aber der Staub. Das 
Hauptziel b.ldet daher, das Eindringen 
von Staub in die Lungen zu vermei— 
den. Da3 fann auf verjchiedenem 
Wege geihehen. Zunädjit it das Ma- 
terial regelmäßig zu befeuchten, dann 
fällt der jchmere Staub zu Boden. 
Herner könnte dur Ventilations- 
borrihtungen der Staub entfernt wer= 
den; allerdings ift das nur in Iuftigen 
Arbeiterbuden, nicht im geichlofjenen 
Räumen Angängig. Am zwedmäßig- 
ften jind Nejpiratoren vor Naje 
und Mund, um den Staub von den 
Einathnungspforten fernzuhalten. Sie 
beitehen aus einem Mund und Najen= 
tHeil und einem beweglichen Verbin— 
dungsftüde zwiichen beiden. Die Luft 
wird dur Wattebäuſche filtrirt. 


Militär und Eivil. 


In treffender und beikend jarkaftie 
Icher Weije aeigelt Julius Stettenheim 
in den „Wespen“ die gegenwärtig in 
Deutihland herrichende Anmaßung des 
Militärs gegenüber dem Bürgerftande. 
Wir entnehmen dem Artikel Folgendes: 

„Die fortgefegten Reibereien zwijchen 
Militär und Civil zeigen, wie jehr das 
nibtunifomirte Bublitum des gebilde- 
ten Drills entbehrt. E3 ift daher nö- 
thig, dem verzogenen Bürgervolf dur 
geeignete Zurechtweifungen einigen 
Cliff im Umgang mit dem Militär 
beizubringen. i 

Befindet fih der Gipilijt in einer 
Kneipe, die von Officieren oder Unter- 
officieren bejucht wird, fo hat er für 
feine Anweienheit um Entihuldigung 
zu bitten und die Erlaubnig nadzuho- 
len, auf dem ihm anzumweijenden Plaß 
berharren zu dürfen. Er muR fi 
jedoch dabei in Acht nehmen, den etwa 
ausbrechenden Yärm der Soldaten dur) 
jeine unangebradte Ruhe zu ftören. 


Wenn der Hund de3 Herrn Lieute- 
nant in den Straßen Iuftwandelt, fo 
entziehe man ihm nicht bösmwillig die 
Waden, fobald der Lieutenantshund in 
fie Hineinzubeigen gedentt. ede ders 
artige Weigerung müßte der Herr 
Lieutenant als perfönliche Beleidigung 
auffafien. 

Geht mau an einem Wadtpoften vor» 
über, der noch) nicht Gefreiter ift, jo hin- 
dere man ihn nicht durd) feiges Still» 
Ichmweigen an der Ausübung feiner mili- 
tärifchen "Pflichten, fondern gebe ihm 
dur) unangemefjenes Benehmen Gele= 
genheit, Garriere zu machen. 

ft man bloß ein Journalift, fo hat 
man die Pflicht, fi über militärifche 
Angelegenheiten nur in Ausdrüden der 
Bewunderung, zum mindelten aber in 
Iobender Weije auszulafjen. Uebel- 
fände zu rügen, muß. ein Journalift 
entihieden ablehnen. E3 it ganz 
falfch,. fi hierbei auf die Antijemiten 
zu beziehen, denn abgejehen davon, daf 
nicht jeder das Glüd hat, Antijemit zu 
werden, ijt diejen Herren ja aud nur 
da3 Berleumden geitattet, und. wer 
darin nicht geübt ift,.der lajje lieber die 
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Terjonen mit nur | 
ſchwachem Bruſtkorbe und die erblich 


N U 9 ; 
Ein naiurliches Heilmittel für 
Fallſrcht, Syſterie, Veitstauz, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, SEchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
| und Gebiru⸗ 
| Echwaãchen. 
Dieſe Mebizin hat eine Direkte Wirkung auf die Sera 
| ben«Geniren, befeitigt allen Ueberreiz und befürbert 


| den Zußuß des Nerven⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
Imatılın wis r 


Shynhaf ndor em nme onen min? 
. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird Jedem der e3 verlangt, zugejandt. 


’ ‚ Arme erhalten aud) die Medizin umforrit, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 don dem 


Hodiv. Pejtor König, Fort Wayne, ud. zubereitet | 


und jeßt unter feiner Aniweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
‚238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
| Bei Upothetern zu haben für 
| 82.00 die Flnide, 6 
rohe 81.75, © für 89.00 


fo und LaSalle Sir. 


‚den Wilden zum Nüffangen einiger 
ı Schläge mit der flachen Klinge oder der 
| Reitpeitiche, und erwarten dann in 


Flaſchen für 25.005 | 
r 


zn Ghiragn bei Henry Bocız, Ede Madte | 


' ftrammer Haltung und mit redactio= | 
nellem Gehorjam die frommen Weir | 


; ungen de3 Herrn Officierd.* 


Die ſchneidige Wittwe. 


Wir ſaßen im Schatten des Staa 
kionsgebäudes — plaudert ein Corre— 
ſpondent aus einem ländlichen New 
Yorker County — und warketen auf 
den nächſten Zug. Ein mit zwei Och— 
ſen beſpanntes Fuhrwerk kam daher, 
gelenkt von einer etwa 50jährigen, bar— 
füßigen Frau, die einen Mannshut 
trug. Es war eine Luſt zu ſehen, wie 

die Frau mit den Ochſen umzuſpringen 
verſtand. Gerade als ſie abgeſtiegen 
war, und auf uns zuging, um den Sta— 
tionsagenten nach einem Salzfaß zu 
fragen, machte ein junger, vorwitziger 
Weinreiſender die ziemlich laute Bemer— 
kung: „Ich hab's ſtets geſagt, wenn 
ich je heirathen ſollte, würde ich eine 
Frau heirathen, welche Ochſen treiben 
kann.“ 

„War das auf mich gemünzt?“ 
fragte die Ochſentreiberin, während fie 
ſich kerzengerade, die Arme in die Seite 

geſtemmt, vor dem Weinreiſenden auf— 

pflanzte. 

„Sind Sie denn Wittwe, Madame?“ 
fragte dieſer. 

„Jawohl, ſeit vor neun Jahren ein 

Sägebock über Jim gefallen iſt.“ 

„Und würden gelegentlich wieder 

heirathen?“ 

„Jawohl, Jim hat mir ſelber ge— 
| fagt, al3 er im Sterben lag, ic) follte 
| wieder Einen nehmen, wein ic Staat 
mit ihm machen könnte.“ 

„Hm, könnten Sie einen zweiten 
Gatten lieben?“ 

„Jawohl, daS geht dur unfere 
ganze Familie; wir fangen früh an 
und fahren fort bis zum Grabe. Fop— 
pen ijt meine Art nit. Nun, was 
| haben Sie zu jagen? Heraus damit!“ 

„sd — ih“, ftammelte der junge 
Mann, „habe jegt nicht vor, zu heira= 
then. ch habe nur aus Neugierde ges 
fragt.” 

„So? Den Teufel au! Sie haben 
einen Antrag geftellt, und ich habe ans 
genommen. Wir find verlobt. Neu- 
gierde? Die Jury unferes Gounty’3 
wird die Gejcdyichte ander3 anjehen. 
Dranglauben oder — Schadenerjag! 
Sie dürfen nicht weg, ehe die Sad)e er» 
ledigt iſt.“ 

Der Weinreiſende blickt in die Geſich— 
ter der umſtehenden Menſchengruppe, 
und es wurde ihm auf einmal ſchwül 
zu Muth. Keine Ausflucht zog mehr. 
Endlich fragte er kleinlaut: „Wie viel?“ 
| „Ra, ic will’3 gnädig machen“, war 

die Antwort, „Saginam-Salz toitet 
114 Dollars das Faß. Zwei Fäſſer 
— meine Ochſen heim. Sagen 
| 
| 


l 
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wir rund zwei Dollars. (Er zahlte 
unter allgemeiner Heiterkeit.) Wenn 
Eie aber wieder hierher fomımen, hüten 
Sie Ihre Zunge befjer! Der gewöhnz 
lihe Tarif ift drei Yäller Salz und ein 


Pfund Thee.“ 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF's AcME BLACK- 
InG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 1oc.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 


particulars address the undersigned. 

AcME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water, 
Water costs nothing. Alcohol is dear. Who 
can shöw us how to.make it without alcohol 
sothatwecan make AcME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then-charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of tlie 
bottie? 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 


PIK-RON 


is the name ofa paint of which a 25c. bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 
hoganies. It willdo many other remarkable 


things which no other paint can do, 
Allretailers sell it. 


Brauereien. 


'MeAVOY BREWING COMPANY, 
"Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


ie de | Meine Malz-Biere 


| Serlsruhe, 





den 2. Juli 1892. 


“terline Furniture 
90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chienges nrößtes Bargain-Haus. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 810. 


auf: 
wart3. 

aufs 
wärts. 

auf: 
warts. 


Bedroom Sels.. $8 
Varlor Sels ... S20 
Founges ..... 84 

Folding Bellen . 20.55. 
Shaukelfläje S2-50 47, 


aufs 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


feine Stühle... 250 
Bull ......88 
Brüfel Teppich, Ihe 


Neueſte Muſter 


Ingrain .... 28€ 
Rugs, neueſte TC 


Muster 


auf: 
mwart3. 

auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preiſen. 


Ale Soushaltungs-Gegenfiände für Baar 
oder auf Abzahlung. 


55 banr und 85 monatlich Taufen für S50 Möbel, 


Teppiche 2. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 & 92 W. 


Nahe Josfferson Str. 


Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Nhr und Sonuiag Bormittags. 


Möchtet Ihr gute leider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Knapp an Geld? 
Wir madhen Gerren:Slleider nad Maah To 


biltig twie Die Billigiten, und Sie fönnen die 
Skleider in leichte Abyablungen bezahlen. 


Auch haben mir fertige 
Herren- Kleider, Pamenchadets und 
Stoffen. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Simmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe 
Nehmt deu Elevator. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abjahrisiage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, April, 20. Juni. . Juli, 13. 
Sresden, iD ö 8. er 
Mai 4 ar 7, 

Aug. . 


Etuttgart, . UM; re 
17. 


Weimar, ir I —— 
Gera, RR Juli, 6, - 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Swilgended, $22.50. 
Mundreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlich eu, don 
borzügliher Bauart, uud in alle Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lüuge, 415—435 Fub. Breite 48 Fup. 

Electrifge Yeleugptung tır allen Räumen. 

Meitere Auslunft erteilen die General- Agenten, 

U. Shumader & Go., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder beren Vertreter im I'ande. 1 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norödeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


=-BREMEN- 
-NewYork: 


Saale, 
Kaiser Wilhelm II. 





Eider, 


Ems, 


Trave, 


Surze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Octöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


I. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur für den Weftem 
80 Fifth Ave. Chicago. 


Billig! Pilligl Biſſig 
Passa,; en 


Huropa 


in Eajüte und Zwifhenden. 


Mer Geld fparen will jnxehe dor bei ber alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


Gencral Passage-Agenten, 2jars 
62 Clarla Str. (Sherman Hand). 
EI” Sonntags offen von 10 bı8 12 Une. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour:Billetten, 831.50. £ 


Leute folten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod) Terivandte kommen lajfen wollen vırr Deutichla:.d 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber-dem neuen Grand Eentral-Bahnhof 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittag3. 
08 off . 2avijdidofa 


Zäglihe Zate:-Grcurfionen, 
Ned St. Jofeph und Benton Harbor, Verbindung 
berjtellend mit der Bandalia Line nah South Beud, 
Koaansdort, Terre Haute, Indianapolı3 und allen da« 
zwıicen liegenden Plägen; ebenjo mit der 6.& W. M. 
Bahn nad Grand Rapids, Detroit ind allen Reiort3 
im nördlichen Wlibigan. Die eiegauten Prſſagier⸗ 
dampfer „oo Eity* und „Djfifrage“ fahren ab von 
Edicago räalih ausgenommen Samitags und Eoune 
tags um 10 Uhr Borm. nnd 11 Uhr Abends. Berlaflen 
EHicano Samftags 10 UV. M, ZUhr Nad- und 
11 Uhr Abends, Bertafler Chicago Sourttaas 10:15 
FT. Dt, 2 Uhr Mad. und 11 Uhr Rbends. Fahrpreis 

fürdie Rundreije (8 Stuuden auf dem See) 81.50. 
Difice uud i 10 juni 4mo 

Rufb Straßen Brüde (Norbdifeite). 


fürfen 


| u du 3 


IH IR IE 


Bon Chicago na Ach 
York und zurüd, 


Berfammlung der 


$16.* 


über die 


ERIE LINES 


via irgend einer ber folgenden Routen: 


. Hin, über Chautaugua Lafe, zurüd über 
Niagara Yals und Chautauqua Late, 


. Obige Route umgekehrt. 


. Hin, Chautauqua Lafe, Niagara Falls, 
Albany und Hudjon River Dampfer, 
zurüd, Chautauqua Lake, 


. Obige Route umgekehrt. 


Schul : Xehrer 


beſuchen Sie dieje Verfantmlung der National Ebucge 
tional Affociation in 


SARATOC-A ? 


Benugen Gie_da3 obige außerordentlich günftige 
Arrangement. Eie fparen dbaburd bedeutend. Wegen 


Einzelheiten fhreibt an 
D. J. Roberts, F. W. Buslirk, 
A. G. P. A., Chicago. 


G. P. A, New York. 


Edittellzgüge mit Pullınan Bellibuled Draming 
Room Schlafwagen, Dining Card und Goades neu- 
eiter Sonjtruction, zwijhen Ehicago und Mil: 
waufce uud St. Baulumd Minneapolis. 

Zänelizüge mit_ Pullman Veftibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Car und Sonded neueiter 
Sonitruction, awiihen Ghicago und Wilwautce 
und Hihlaud und Dulush. 

Durdfahrende Bullman Beftibuled Drato: 
ing Hovm und Touriften Schlajiwagen via der 
Htortnern Bacifie Eifenbann zwiiden Chicago 
und Bortlaud, Ore., und Tacoma, Waib. 

Bequeme Züge von und nad öjtiichen, weitliden, 
Nord» und GentralWısconiin Plägert, unübertreff 
Iıcher Dienft von uud nah Waufciha, Fond du 
Lac, Ofhtojh, Reenah, Menaibea, Ehipyewa 
Falls, Eau Glaire, Surlcy, Wiß., und Jrons 
wood und Beflemer, Vic. 

Wegen Tidet3. Pläge im Schlafiwagen. Fahrpläne 
und anderer Sinzelbeiten fragt nad bei Agenten der 
Bahn oder bei Tıket-Agehteu irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada, 
©. NR, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, JA’ 
g.Bt. Hannaford, General Betriebsleiter, er 

Paul, Diiun. : . ’ 

.6.Barloiw, Betrieböfeiter. Chicago. JM. _ 

% ©. Poud General. Paffagier und Zidet 


a 
Agent, Chicago, SU. 141un31dec 
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‚Burington 
BEST LINE 


TO 


t 
1; 


St. Paul» 


Minneapolis. 
2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta, 


+ Daily exeept Sunday. Leave, | Arrive, 


**⸗585 
B335848 
Siam 
874925855 
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Wozu Zeit verlieren? 


a men mm en u 


Jebt ift die Zeil, no Ihr die bılligiten und Ihönften Rotten, die ie im Shicago offerirt wurden, kaufen 


Fönnt.. Mer jegt 
Ihr jür $25.— Anza 


KHeim gründen könnt. ie PBreife find von 275 


t, hat grok:n Brofit in Zurzer Zeit. 
.. in monatlihen Ratenzahlungen na Eurem eigenen Belieben, sim 


Dollars aufwärts. 


Aroke Treie Eycuchion mit Mufi 


Sonntag, den 3. Zuli 1892. 


ozu die teure Rente 


— 


uuch Grand, Ceuttal, Fullerton u. Armitage Abe.⸗ 
Station, nahe Cragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 
Der ug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adıms Str., punkt 1.30 Uhr Nadinittag!. 


Dieſes Laud iſt hoch 
3. U. Tranjit Go. 


Ein Abjtraft wird mit jeder Lot ertheilt. 


— gelegen. trocken, hat Seitenwege. Straßen und liegt inne i i 
Linien an Grand, Central, Zulerton u. Armitage Ave.. it 2 Meilen innerhalb der Stadtare nr er 
. t bat bereits den Bau einer elettriichen ; 
wird in furzer Beitun der Grand Ave. gebaut werden. 


in Abftraft wird Zitel perfekt. Deriäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit 
597 Syreie Ereurfioas-Ticlet3 find im unjerer Office, r 
Str., oder am Union«Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


n i Die &. & 
Gar: Berbindung deiploffen und diejelbe 


Zimmer 57-59, 162. Baihingten 


Wür die neue Picture Mouldings und yancıy Gabinet Fabrik, (auf unſern Lotten gebaut), Werden 200 


Arbeiter für Dauernde Beihäftigung geiudt. 


‚Ferner Wird die Chicago Milwaukee und St. Paul R. R. eife große Car € i 
Meiten lang und ungefähr 660 Fur breit, bauen; 4000 Menjcen werden Se et yarık 1% 


Nühere Austunft iu unferer Office. 


frfa 


— 


= verkaufen: 


ADDITION 


zu ale Diem und Chicago. 


lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftelt und bewohnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Dürgerjteigen ꝛc. 
gotten an Elybourı Ude...... ou. ...8900 
gotten at Weitern Ude. ..en zunnan ann... 8350 
Lotten am Diverfey Üde. 2.2un 2222. ..8650 
Lotten an Wellington Ude zuuananuu....8550 
Lotten au Oakdale Ave 
Lotten an Fletcher Str 


Fünf Jaßre Zeit. 6 Brojent Zinſen. 
Monatliche Zahluugen. 


CH Alle Noten Fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor denr Fülligfeitötermin bezahlt wer: 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft habeır, 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 63. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2rliamibioo 
Rordoft » Ede Madifon und LaSale Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEIN weiter entfernt zu 
$300 bis 8400, 


find nit ‘fo vorzüglich ad die großen Kotten don 
235x177 Zuß ın 


Dintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplate in Chicago, liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Rähe von Hümboldt Park und haben 
1300 Quabratjuß mehr Flädeninhalt, ald andere Kot- 
ten. Diejer Stadttheil Es ute Derbindbungen mit dem 
Genirum der Stadt. ie Nahbarichaft ift angenehm, 
gejund, meiitentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preiie zu 
haben find; aud) find die Zahlungs Bedingungen fehr 
günftig. Näheres beim Eigenthüner, 

A. Winkelmann, 
No. 168 Nandolph Sir., Zimmer 6. 
Eonutag von 2—5 Uyr in der Ziweig-Office. 


Ede ELimond Sir. und Bloomington Ave. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und troden, 
gelegen an der Ghicaga & Norihweitern Erjenbahn. 
Xotten, $150 biS $200. 


3510.00 baar, 3#1.00 per Woche. 
Heine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahıhoj ab um? Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion 
idet3 in unjerer Office. ei: 

Kauit eine diejer Kotten in Ehicagos fhöniter Bor- 
ftadt. Hänfer gebaut und verkauft anf leidte Abs» 
aahlung. Uul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kothfolger von Delauey & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn @tr. 

“ Montag Abends offen bis 9 Uhr. 
vorzügliche Lage mit Gifen. 


5 00 babı= und Pierdebahı «Ber: 


bindung dur) die Subdivilionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedin 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Rrefidenz.Kotten, made Eulen, Kirchen und Stores. -- 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verkauft werden und werden die Preiit 
nachher erhöht. Wenn.man die Lage ber Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und billigeres 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-18i S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 
Beim Einkauf von Gedern außerhalb unjere® Dau= 
fes bitten wir anf die Dicrfe C. E. & Co. zu adıtem, 
welche die von und fommenden Sädchen tragen. 


und aufwärts für Lotten tg 
der Euddivilion, mit From 
an Afhlasıd Ave. und Garfietd 
Boulevard (5. Str.) — Eine 


fa 


Wen Sie Geld fparen wollen, 


kauſen Sie Ihre 


Möbeln, Zeppiche, Oefen 

und Hausſtattungs waaren, von 

Strauß & Smith, 7°3,281,8- 
Deutſche Firma. l16apazıl 


' 85 baar und 85 monatlich auf 350 werib Möbeln. 


‚Art ichulde: 


Darlehen auf pyerfönl,. Eigentpum. 


Gerrauq; Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zur irgend eimem Betrage don 
825 bi mr deu möglıhjt niedr gen Raten und 
tu fürzefter Zeit. Wenn JHr Geld zu leiheu wände 
auf WRobelm, Pinnos, Pierde, Wagen. Kutichen. Las 
gerbausidheine oder peribulihes Gigenihum irgend 
wilder Art, fo verjäumt wicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Zur eine Anleihe macht. Sir 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichteit 
kommt und beitreben und. unfere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen. daß-fe wieder zu ung fommen, wenn fie eine an« 
bere 8 zu machen wünjden. Wnleibew können 
auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen eutweber 
dofl oder tBeilieife zu irgend eıner Zeit gemacht wer» 
den nach ieben derteihenden und jede gemachte 

blung scentindert die Koften der Anleihe im Ver- 

Felt un Betrane der Jahlung Cs werden feine 

Sebübhr: Borand eaagonen, ondern Ihr Bekommt 
Betrag bed Dariehend. s 


— 
— 


Eigerrthunn in Beie. | 
BE a 


m folltet, fo wird‘ e8 


7 | Savre, Baris, Stettin ıc. via 
Die no übrigen Lotten in biefer popu= | 


BESERVEFOND - - - 


in : 
ute Suherheit, wie —— J “Fr e 
d und — Pe 5 
i Mobel ⁊ J 
und Bedi 


er 


bohre ach bi. i 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, ter bei mir Paffageiheint, Gajüte odes 
wijchendet, nad) ———— — kauft. 


| ! 
| yo befördere Paffayiere nah und Bon Hamburg, 
I = 


remen, oe erdam, 
e 


Daltimore,. Pailagiere nad. Eutupa 
Sepäd frei an Bord des Dampierd. Wer 


vder Berwandte von G@uropa fommen 
tan ed nur in feinem Aittereife finder. Dei mir 
farten zu Lilien Wnkunft der Maflaniere im 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in dee 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENER 
92 La Salle Ste; 


7 Bolmad'd: und Erbihafts 
Europa, Goleftioncn, Doham ee 
prompt deforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


IIoushold Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimnter 394 
Geld auf Wöbel, 

Keine Wegnahme, feine Orffentlicpteit oder Derzdges 
zung. Da wir unter allen Gefeuljhaften in ben Dez, 
Etaaten daB grökte Kapital befigen, fo önnen mie 
Eu uiedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Sejenichaft ifk 
organifixt und macht Seſchafte uach dem Bangeielle 
1Hafts-Plane Darlehen gegen Teidite ‚wöchentliche 
oder monatlide Nücdzahlung ua Beanemlichteit, 
Spregt uns, bevor hr eine Anleipe made. Bringt 
Eure Mödbel-Receints mit Eud. 5 

7 E53 wird deutfh geiprohen 
Household Loan Association, 
:55 Tearborn Str., Zünner 304 — Gegründet I 


Schuhderein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Str. 


Bm.Sievert, 3204BentiworthQn, 
Feter Weber, 523 Miltwaufee Ave, 
M. Wein, 614 ey: Ave. 

Ant.F.Stolte,35548.HalltevSte, 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Htr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Braneh 
Offices: 


4aprlı 


Der Geld gebraukht, 


komme zu mir. ch verieihe von 15 Dollars am, 
billig und fchnell auf Möbeln, Pianot und Mafhinen, 
obne fie zu eutfernen. Auch auf Vagerfcheine, > 
wert, Schinudjaden Diamanten odet irgend 


autes Plan, ©. M. Heise, 
Noom 61-62, 102 Waihingten Cie. 
Nehmen Eie den Elevator. . e6mzbw 


Geld zu verleihen 


auf Mobel Pianos. Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Eutſernung der Segen⸗ 
ſtaude. Niedrige Raten. — Streuge imhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEWS 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sa 
Abends offen bis 9 Ar. | 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats- 3tg..Gebände, * 


Geld zu verleihen auf Chitago Grun 
eigenthum unter günſtigen Bedingungen. 
Huypotheken mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets au jr % — 
Voll macnten mit eonſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. — 
Erbfhaften collektirt au. 
Baflage-Scheine von und nach Europa 
fehr billig. ; Wotlj,momife 
B” Sonntags offen don 10-12 Uhr Vorreittags, 


— 


Garden City Mutual 


—* ee 
Savings, Loan & Building Ass’, 
Haupt-Dffice 93 Fifth Ave., im Glaatäzeitungs 
. gebäude, "x 
8 Serien bereis® — t. 
Die vierte Serie iſt im Monat Zun voll auldezahlt. 
14 Vrozent am eingezahiten Seide verdient. 
Bramien dei Auleihen nich abgezogen 
Autheite für die. 8B. Gerie 


Können in der Serretärs-Vffice ir den ‚Geidhäfläftuns‘. 
den, und ain Souutag Don ieh 12 Upr — 


eztichnet werden. 
eo. ‚ &. Bomp, Vräfident. 
23nzsm,monfa %. 9, Kratiner, Sehe 


Sichere Geldanlagen. 
Erfte Hypotheken zum Derfauf an Hand, * 

Gelder zuiperleiben auf 6 Grundeigenthum, 
Bollmanjten a siiainunree. 
Bafiage:S 


Billige Preije, gute Bebien ‚garantizt: 


4 


Wasmansdorff & I 


145—146 ©. Randoiph: ur 
Sonntags offen don 10—12 Abe 5 a ; N 


Atlas National -Bank’of Chicago: 
Süd-Wei Eike & 
Sa Sale & Wafhington Str. 


CAPITAL- - - » - ‚3700,000 
130,000 


or. 


e 


Kauft nud verfauft 
ansländifhe Wedfel, * —— 


briefe, in allen Theilen der 
bar, aus; t Gabel» Pindzane 
nugbar, aus; beforg —mn 


lungen. 


Geld zu —— — 


* 
ren und kleineren Summen ar 


⸗ 


ort oder 


5 


ine Eat | 


i 


I, 
Eur 


ae 





